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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16. Mai 1966 

II/ 1 —65010 — 5372/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkom- 
men vom 4. Dezember 1965 zur Errichtung der 
Asiatischen Entwicklungsbank 


mit einer Denkschrift. Der englische Wortlaut und eine deutsche 
Übersetzung des Übereinkommens sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern für Wirtschaft 
und für wissenschaftliche Zusammenarbeit gemeinsam erstellt 
worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 294. Sitzung am 13. Mai 1966 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck; Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goothcstr. 54, Postfach 821 
Telefon 635 51 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Übereinkommen vom 4. Dezember 1965 
zur Errichtung der Asiatischen Entwicklungsbank 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Manila am 4. Dezember 1965 von der Bun- 
desrepublik Deutschland Unterzeichnete Überein- 
kommen zur Errichtung der Asiatischen Entwick- 
lungsbank (Asian Development Bank) wird zuge- 
stimmt. Das Übereinkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

Zur Erfüllung der Verbindlichkeiten, die die Bun- 
desrepublik Deutschland zu übernehmen hat, um 
Anteilseigner der Asiatischen Entwicklungsbank mit 
einer Beteiligung von vierunddreißig Millionen Dol- 
lar zu werden, wird der Bundesminister der Finan- 
zen ermächtigt, Geldmittel im Wege des Kredites 
bis zum Nennbetrag von achtundsechzig Millionen 
Deutsche Mark zu beschaffen. 


Artikel 3 

Die Deutsche Bundesbank ist Hinterlegungsstelle 
für die Asiatische Entwicklungsbank nach Artikel 38 
Abs. 2 des Übereinkommens. 


Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 65 für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften 
ist erforderlich, weil sich das Übereinkommen auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht (Ar- 
tikel 59 Abs. 2 Satz 1 GG). 

Zu Artikel 2 

Wie in Teil IV der Denkschrift ausgeführt, wird die 
Bundesrepublik einen Kapitalanteil an der Asiati- 
schen Entwicklungsbank von 34 Millionen 8 über- 
nehmen, von dem die Hälfte (17 Millionen 8 
68 Millionen DM) eingezahlt werden muß. Diese 
Zahlung wird in fünf jährlichen Teilbeträgen aus 
dem Bundeshaushalt geleistet werden. Der Rest- 
betrag von ebenfalls 17 Millionen 8 68 Millionen 

DM stellt Haftungskapital dar. Insoweit kommt eine 
Einzahlung nur auf besonderen Abruf durch die Bank 
in Betracht, wenn die Einzahlung zur Abdeckung 
von Verbindlichkeiten des Instituts aus Kreditauf- 
nahme und Garantiegewährung erforderlich ist (Ar- 
tikel 6 Abs. 5 in Verbindung mit Artikel 11 Ziff. ii 
und iv des Übereinkommens). Insoweit handelt es 
sich also um eine Eventualverpflichtung des Bundes, 


deren Wirkung über ein Rechnungsjahr hinausgeht. 
Obwohl eine Inanspruchnahme aus dem Garantie- 
kapital nicht wahrscheinlich ist, wird im Hinblick 
auf Artikel 115 Satz 2 GG eine Kreditermächtigung 
wie vorgesehen für notwendig erachtet. 

Zu Artikel 3 

Die Vorschrift ermächtigt die Deutsche Bundesbank, 
als Hinterlegungsstelle für die Asiatische Entwick- 
lungsbank tätig zu sein. Damit wird zum Ausdruck 
gebracht, daß der bankmäßige Geschäftsverkehr 
zwischen dem neuen Institut und der Bundesrepu- 
blik, soweit erforderlich, mit der Deutschen Bundes- 
bank geführt wird. 

Zu Artikel 4 

Das Gesetz soll auch im Land Berlin Anwendung 
finden. Es enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 5 

Diese Bestimmung entspricht dem Erfordernis des 
Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
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Übereinkommen 

zur Errichtung der Asiatischen Entwicklungsbank 
Agreement 

Establishing the Asian Development Bank 


THE CONTRACTING PARTIES 

CONSIDERING the importance of closer economic 
cO'Operation as a means for achieving the most efficient 
utilization of resources and for accelerating the economic 
development of Asia and the Far East; 

REALIZING the significance of making additional 
development financing available for the region by 
mobilizing such funds and other resources both from 
within and outside the region, and by seeking to create 
and foster conditions conducive to increased domestic 
savings and greater flow of development funds into the 
region; 

RECOGNIZING the desirability of promoting the har- 
monious growth of the economies of the region and 
the expansion of external trade of member countries ; 

CONVINCED that the establishment of a financial 
Institution that is Asian in its basic diaracter would 
serve these ends; 

HAVE AGREED to establish hereby the Asian Develop- 
ment Bank (hereinafter called the "Bank") which shall 
operate in accordance with the following 

ARTICLES OF AGREEMENT 


CHARTER I 

Purpose, Functions and Membership 

Article 1 

Purpose 

The purpose of the Bank shall be to foster economic 
growth and co-operation in the region of Asia and the 
Far East (hereinafter referred to as the "region") and to 
contribute to the acceleration of the process of economic 
development of the developing member countries in the 
region, collectively and individually. Wherever used in 
this Agreement, the terms "region of Asia and the Far 
East" and "region" shall comprise the territories of Asia 
and the Far East included in the Terms of Reference of 
the United Nations Economic Commission for Asia and 
the Far East. 

Article 2 

Functions 

To fulfil its purpose, the Bank shall have the following 
functions: 

(i) to promote Investment in the region of public and 
private Capital for development purposes; 

(ii) to utilize the resources at its disposal for financing 
development of the developing member countries 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSPARTEIEN — 

EINGEDENK der Bedeutung einer engeren wirtschaft- 
lichen Zusammenarbeit als Mittel zur möglichst wirk- 
samen Nutzung der Hilfsquellen und zur Beschleunigung 
der wirtschaftlichen Entwicklung Asiens und des Fernen 
Ostens, 

IN DER ERKENNTNIS, daß es wichtig ist, für die 
Entwicklung dieser Region zusätzliche Finanzierungs- 
mittel verfügbar zu machen, indem innerhalb und außer- 
halb der Region solche Mittel aufgebracht und sonstige 
Hilfsquellen erschlossen sowie Bedingungen geschaffen 
und gepflegt werden, die eine erhöhte Spartätigkeit im 
Innern und einen stärkeren Zufluß von Entwicklungs- 
kapital von außen begünstigen, 

IN DER ANERKENNTNIS, daß es wünschenswert ist, 
ein harmonisches Wachstum der Volkswirtschaften der 
Region und die Ausweitung des Außenhandels der Mit- 
gliedstaaten zu fördern, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß die Gründung eines im 
wesentlichen asiatischen Finanzinstituts diesen Zielen 
dienen würde — 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, hiermit die (im folgenden 
als „Bank" bezeichnete) Asiatische Entwicklungsbank zu 
errichten, die nach Maßgabe des folgenden 

ÜBEREINKOMMENS 

tätig wird. 

KAPITEL I 

Zweck, Aufgaben und Mitgliedsdiaft 

Artikel 1 
Zweck 

Zweck der Bank ist es, die wirtschaftliche Entwicklung 
und Zusammenarbeit in der (im folgenden als „Region" 
bezeichneten) asiatisch-fernöstlichen Region zu fördern 
und zur Beschleunigung des wirtschaftlichen Entwicklungs- 
prozesses der in der Region gelegenen, in der Entwicklung 
befindlichen Mitgliedstaaten in ihrer Gesamtheit und als 
Einzelstaaten beizutragen. Im Sinne dieses Übereinkom- 
mens umfassen die Ausdrücke „asiatisch-fernöstliche Re- 
gion" und „Region" die Hoheitsgebiete in Asien und 
dem Fernen Osten, die in dem Mandat für die Wirt- 
schaftskommission der Vereinten Nationen für Asien und 
den Fernen Osten aufgeführt sind. 


Artikel 2 

Aufgaben 

Zur Erfüllung ihres Zwecks hat die Bank folgende 
Aufgaben: 

i) die Anlage öffentlichen und privaten Kapitals in der 
Region für Entwicklungszwecke zu fördern; 

ii) die ihr zur Verfügung stehenden Mittel zur Finan- 
zierung der Entwicklung der in der Region gelegenen. 
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in the region, giving priority to those regional, sub- 
regional as well as national projects and pro- 
grammes whidi will contribute most effectively to 
the harmonious economic growth of the region as 
a whole, and having special regard to the needs of 
the smaller or less developed member countries in 
the region; 

(iii) to meet requests from members in the region to 
assist them in the co-ordination of their development 
policies and plans with a view to adiieving better 
utilization of their resources, making their economies 
more complementary, and promoting the orderly ex- 
pansion of their foreign trade, in particular, intra- 
regional trade; 

(iv) to provide tedinical assistance for the preparation, 
financing and execution of development projects and 
programmes, including the formulation of specific 
project proposals; 

(v) to co-operate, in such manner as the Bank may deem 
appropriate, within the terms of this Agreement, 
with the United Nations, its organs and subsidiary 
bodies including, in particular, the Economic Com- 
mission for Asia and the Far East, and with public 
international organizations and other international 
institutions, as well as national entities whether 
public or private, which are concerned with the 
Investment of development funds in the region, and 
to interest such institutions and entities in new 
opportunities for investment and assistance; and 

(vi) to undertake such other activities and provide such 
other Services as may advance its purpose. 

Article 3 

Membership 

1. Membership in the Bank shall be open to: 

(i) members and associate members of the United Na- 
tions Economic Commission for Asia and the Far 
East; and 

(ii) other regional countries and non-regional developed 
countries which are members of the United Nations 
or of any of its specialized agencies. 

2. Countries eligible for membership under Para- 
graph 1 of this Article which do not become members in 
accordance with Article 64 of this Agreement may be 
admitted, under such terms and conditions as the Bank 
may determine, to membership in the Bank upon the 
affirmative vote of two-thirds of the total number of 
Governors, representing not less than three-fourths of 
the total voting power of the members. 

3. In the case of associate members of the United 
Nations Economic Commission for Asia and the Far East 
which are not responsible for the conduct of their inter- 
national relations, application for membership in the Bank 
shall be presented by the member of the Bank responsible 
for the international relations of the applicant and ac- 
companied by an undertaking by such member that, 
until the applicant itself assumes such responsibility, the 
member shall be responsible for all obligations that may 
be incurred by the applicant by reason of admission to 
membership in the Bank and enj oyment of the benefits 
of such membership. "Country" as used in this Agreement 
shall include a territory which is an associate member 
of the United Nations Economic Commission for Asia 
and the Far East. 


in der Entwicklung befindlichen Mitgliedstaaten zu 
verwenden, wobei diejenigen regionalen, subregio- 
nalen und nationalen Vorhaben und Programme, die 
am wirksamsten zum harmonischen wirtschaftlichen 
Wachstum der Region als ganzer beitragen, Vorrang 
genießen und die Bedürfnisse der in der Region 
gelegenen kleineren oder weniger entwickelten Mit- 
gliedstaaten besonders berücksichtigt werden; 

iii) den Ersuchen der in der Region gelegenen Mitglied- 
staaten um Unterstützung bei der gegenseitigen Ko- 
ordinierung ihrer Entwicklungspolitik und -plane zu 
entsprechen, um ihre Hilfsquellen besser zu nutzen, 
die gegenseitige Ergänzung ihrer Volkswirtschaften 
zu fördern und ihren Außenhandel, insbesondere den 
innerregionalen, planvoll auszuweiten; 

iv) bei der Vorbereitung, Finanzierung und Durchführung 
von Entwicklungsvorhaben und -Programmen tech- 
nische Hilfe zu leisten, einschließlich der Ausarbeitung 
von Vorschlägen für bestimmte Vorhaben; 

V) auf jede ihr angebracht erscheinende Weise im Rah- 
men dieses Übereinkommens mit den Vereinten 
Nationen, ihren Organen und Nebenorganen zusam- 
menzuarbeiten, insbesondere mit der Wirtschafts- 
kommission für Asien und den Fernen Osten, mit 
öffentlichen internationalen Organisationen und son- 
stigen internationalen Einrichtungen sowie mit natio- 
nalen Rechtsträgern öffentlich rechtlicher oder privat- 
rechtlicher Natur, die sich mit der Anlage von Mitteln 
für die Entwicklung in der Region befassen, und diese 
Einrichtungen und Rechtsträger an neuen Anlage- 
und Hilfsmöglichkeiten zu interessieren, sowie 

vi) alle sonstigen Tätigkeiten auszuüben und Dienste zu 
leisten, die zur Erfüllung ihres Zwecks beitragen 
können. 

Artikel 3 

Mitgliedschaft 

(1) Anspruch auf Mitgliedschaft in der Bank haben: 

i) die Mitglieder und assoziierten Mitglieder der Wirt- 
schaftskommission der Vereinten Nationen für Asien 
und den Fernen Osten und 

ii) andere Staaten der Region und voll entwickelte Staa- 
ten außerhalb der Region, die Mitglieder der Ver- 
einten Nationen oder einer ihrer Sonderorganisationen 
sind. 

(2) Staaten, die nach Absatz 1 Anspruch auf Mitglied- 
schaft haben, aber nicht nach Artikel 64 Mitglieder wer- 
den, können zu Bedingungen, weiche die Bank festsetzt, 
mit Zustimmung von zwei Dritteln aller Gouverneure, 
die dabei mindestens drei Viertel der Gesamtstimmenzahl 
der Mitglieder vertreten müssen, als Mitglieder der Bank 
aufgenommen werden. 

(3) Für assoziierte Mitglieder der Wirtschaftskommis- 
sion der Vereinten Nationen für Asien und den Fernen 
Osten, die für ihre internationalen Beziehungen nicht 
selbst verantwortlich sind, wird der Antrag auf Mitglied- 
schaft in der Bank von dem für ihre internationalen 
Beziehungen verantwortlichen Mitglied der Bank einge- 
reicht; dieses Mitglied verpflichtet sich gleichzeitig, bis 
zur Übernahme dieser Verantwortung durch den Antrag- 
steller selbst für alle Verpflichtungen zu haften, die er 
auf Grund der Aufnahme als Mitglied der Bank und auf 
Grund der mit dieser Mitgliedschaft verbundenen Ver- 
günstigungen übernimmt. Der Ausdruck „Staat" im Sinne 
dieses Übereinkommens bezeichnet auch Hoheitsgebiete, 
die assoziierte Mitglieder der Wirtschaftskommission der 
Vereinten Nationen für Asien und den Fernen Osten 
sind. 


4 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V7620 


CHAPTER II 

Capital 

A r 1 i c I e 4 

Authorized Capital 

1. The authorized Capital stock of the Bank sliall be one 
billion dollars (81,000,000,000) in terms of United 
States dollars of the weight and fineness in effect on 
31 Jdiiuary 1966. The dollar wherever referred to in this 
Agreement shall be understood as being a United States 
dollar of the above value. The authorized capilal stock 
shall be dividcd into one hundred thousand (100,000) 
shares having a par value of ten thousand dollars 
(810,000) each, wliich shall be available for subscription 
only by members in accordance with the provisions of 
Article 5 of this Agreement. 

2. The original authorized Capital stock shall be dividcd 
into paid-in shares and callable shares. Shares having 
an aggregate par value of five hundred million dollars 
($500,000,000) shall be paid-tn shares, and shares having 
an aggregate par value of five hundred million dollars 
($500,000,000) shall be callable shares. 

3. The authorized Capital stock of the Bank niay be 
increased by the Board of Governors, at such time and 
under such terms and condttions as it may deem ad- 
visable, by a vote of two-thirds of the total number of 
Governors, representing not less than three-fourths of 
the total voting povver of the members. 

A r t i c 1 e 5 

Subscription of Shares 

1. Eadi mein her shall subscribe to shares of the capilal 
stock of the Bank. Each subscription to the original au- 
thorized Capital stock shall be for paicl-in shares and call- 
able shares in equal parts. The initial number of shares 
to be subscribed bv countries which become members in 
accordance with Article 64 ol this Agreement shall be 
that set forth in Annex A hereof. The initial number of 
shares to be subscribed by countries which are admitted 
to membership in accordance with paragraph 2 of Ar- 
ticle 3 of this Agreement shall be deterinined by the 
Board of Governors; provided, however, that no such 
subscription shall be authorized which would have the 
effect of reducing the percentage of capital stock held by 
regional members below sixty (60) per cent of the total 
subscribed capital stock. 

2. The Board of Governors shall at intervals of not less 
than five (5) years review the capital stock of the Bank. 
In case of an increase in the authorized capital stock, each 
member shall have a reasonable opportunity to subscribe, 
under such terms and conditions as the Board of Gov- 
ernors shall detennine, to a proportion of the increase 
of stock equivalent to the proportion which its stock 
theretofore subscribed bears to the total subscribed 
capital stock immediately prior to such increase; provided, 
however, that the foregoing provision shall not apply 
in respect of any increase or portion of an increase in 
the authorized capital stock intended solcly to give effect 
to determinations of the Board of Governors under para- 
graphs 1 and 3 of this Article. No member shall be 
obligated to subscribe to any part of an increase of 
capital stock. 

3. The Board of Governors may, at the request of a 
member, increase the subscription of such member on 
such terms and conditions as the Board may determine; 
provided, however, that no such increase in the sub- 
scription of any member shall be authorized which would * 
have the effect of reducing the percentage of capital 
stock held by regional members below sixty (60) per cent 


KAPITEL II 

Kapital 

Artikel 4 

Genehmigtes Kapital 

(1) Das genehmigte Stammkapital der Bank betragt 
eine Milliarde US-Dollar ($ 1 000 000 000) mit dem Ge- 
wicht und dem Feingehalt vom 31. Januar 1966. Bezug- 
nahmen auf Dollar in diesem Übereinkommen sind 
Bezugnahmen auf US-Dollar mit dem angegebenen Wert. 
Das genehmigte Stammkapital zerfällt in einhundert- 
tausend (100 000) Anteile im Nennwert von je zehntau- 
send Dollar (S 10 000), die nur von Mitgliedern nach 
Maßgabe des Artikels 5 gezeichnet werden können. 


(2) Das ursprüngliche genehmigte Stammkapital zerfällt 
in eingezahlte Anteile und abrufbare Anteile. Anteile 
im Gesamtnennwert von fünfhundert Millionen Dollar 
($ 500 000 000) sind eingezahlte Anteile; die übrigen 
Anteile, ebenfalls im Gesamtneniiwert von fünfhundert 
Millionen Dollar ($ 500 000 000), sind abrufbare Anteile. 

(3) Das genehmigte Stammkapital der Bank kann vom 
Gouverneursrat zu einer Zeit und zu Bedingungen, die 
er für ratsam hält, mit den Stimmen von zwei Dritteln 
aller Gouverneure, die dabei mindestens drei Viertel der 
Gesamtstimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen, er- 
höht werden. 

Artikel 5 

Zeichnung von Anteilen 

(1) Jedes Mitglied hat Anteile des Stammkapitals der 
Bank zu zeichnen. Jede Zeichnung von ursprünglichem 
genehmigtem Stammkapital erfolgt für eingezahlte und 
für abrufbare Anteile zu gleichen Teilen. Die ursprüng- 
liche Anzahl der von den Staaten, die nach Artikel 64 
Mitglieder werden, zu zeichnenden Anteile ist in An- 
lage A festgesetzt. Die ursprüngliche Anzahl der von den 
Staaten, die nach Artikel 3 Absatz 2 als Mitglieder auf- 
genommen werden, zu zeichnenden Anteile wird vom 
Gouverneursrat beschlossen; jedoch darf keine derartige 
Zeichnung genehmigt werden, die zur Folge hätte, daß 
der im Besitz der regionalen Mitglieder befindliche Teil 
des Stammkapitals unter sechzig (60) v. H. des gesamten 
gezeichneten Stammkapitals absinkt. 

(2) Der Gouverneursrat überprüft das Stammkapital 
der Bank mindestens alle fünf (5) Jahre. Bei einer Er- 
höhung des genehmigten Stammkapitals wird jedem Mit- 
glied hinreichend Gelegenheit gegeben, zu den vom 
Gouverneursrat festgesetzten Bedingungen einen Teil des 
Betrags zu zeichnen, um den das Stammkapital erhöht 
wird, und der dem von dem betreffenden Mitglied bereits 
gezeichneten Anteil am gesamten gezeichneten Stamm- 
kapital der Bank unmittelbar vor der Erhöhung entspricht; 
dies gilt jedoch nicht für einen Betrag oder den Teil 
eines Betrags, um den das genehmigte Stammkapital 
einzig zu dem Zweck erhöht wurde, Beschlüsse des 
Gouverneursrats nach den Absätzen 1 und 3 durchzu- 
führen. Die Mitglieder sind nicht verpflichtet, sich an der 
Zeichnung von Erhöhungen des Stammkapitals zu be- 
teiligen. 

(3) Der Gouverneursrat kann auf Antrag eines Mit- 
glieds dessen gezeichneten Betrag zu Bedingungen er- 
höhen, die er beschließt; jedoch darf keine derartige 
Erhöhung genehmigt werden, die zur Folge hätte, daß 
der im Besitz der regionalen Mitglieder befindliche Teil 
des Stammkapitals unter sechzig (60) v. H. des gesamten 
gezeichneten Stammkapitals absinkt. Der Gouverneursrat 
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of the total subscribed Capital stock. The Board of Gov- 
ernors shall pay special regard to the request of any 
regional member having less than six (6) per cent of 
the subscribed Capital stock to increase its proportionate 
share thereof. 

4. Shares of stock initially subscribed by members shall 
be issued at par. Other shares shall be issued at par 
unless the Board of Governors by a vote of a majority 
of the total number of Governors, representing a majority 
of the total voting power of the members, decides in 
special circumstances to issue them on other terms. 


5. Shares of stock shall not be pledged or encumbered 
in any manner whatsoever, and they shall not be trans- 
ferable except to the Bank in accordance withChapter VII 
of this Agreement. 

6. The liability of the members on shares shall be 
limited to the unpaid portion of their issue price. 

7. No member shall be liable, by reason of its member- 
ship, for obligations of the Bank. 


A r t i c 1 e 6 

Payment of Subscriptions 

1. Payment of the amount initially subscribed by each 
Signatory to this Agreement which becomes a member 
in accordance with Article 64 to the paid-in Capital stock 
of the Bank shall be made in five (5) instalments, of 
Iwenty (20) per cent each of such amount. The first 
instalment shall be paid by each member within thirty 
(30) days after entry into force of this Agreement, or 
on or before the date of deposit on its behalf of its 
instrument of ratification or acceptance in accordance 
with Paragraph 1 of Article 64, whichever is later. The 
second instalment shall become due one (1) year from 
the entry into force of this Agreement. The remaining 
three instalments shall each become due successively 
one (1) year from the date on which the preceding instal- 
ment becomes due. 

2. Of each instalment for the payment of initial sub- 
scriptions to the original paid-in Capital stock: 

(a) fifty (50) per cent shall be paid in gold or convertible 
currency; and 

(b) fifty (50) per cent in the currency of the member. 

3. The Bank shall accept from any member promissory 
notes or other obligations issued by the Government of 
the member, or by the depository designated by such 
member, in lieu of the amount to be paid in the currency 
of the member pursuant to paragraph 2 (b) of this Ar- 
ticle, provided such currency is not required by the Bank 
for the conduct of its operations. Such notes or obliga- 
tions shall be non-negotiable, non-interest-bearing, and 
payable to the Bank at par value upon demand. Subject 
to the provisions of paragraph 2 (ii) of Article 24, 
demands upon such notes or obligations paymble in 
convertible currencies shall, over reasonable periods of 
time, be uniform in percentage on all such notes or 
obligations. 


4. Each payment of a member in its own currency under 
paragraph 2 (b) of this Article shall be in such amount 
as the Bank, after such consultation with the Inter- 
national Monetary Fund as the Bank may consider 
necessary and utilizing the par value established with the 
International Monetary Fund, if any, determines to be 


berücksichtigt besonders Anträge regionaler Mitglieder, 
die weniger als sechs (6) v. H. des gezeichneten Stamm- 
kapitals besitzen, auf Erhöhung ihres Anteils an dem 
Kapital, 

(4) Die von den Mitgliedern ursprünglich gezeichneten 
Kapitalanteile werden zum Nennwert ausgegeben. Wei- 
tere Anteile werden zum Nennwert ausgegeben, sofern 
nicht der Gouverneursrat mit den Stimmen der Mehrheit 
aller Gouverneure, die dabei eine Mehrheit der Gesamt- 
stimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen, unter be- 
sonderen Umständen beschließt, sie zu anderen Bedin- 
gungen auszugeben. 

(5) Die Kapitalanteile dürfen weder verpfändet noch 
belastet werden und sind nicht übertragbar; ausgenom- 
men sind Übertragungen auf die Bank nach Kapitel VII. 

(6) Die Haftung der Mitglieder aus Anteilen ist auf 
den nicht eingezahlten Teil ihres Ausgabepreises be- 
schränkt. 

(7) Ein Mitglied haftet nicht auf Grund seiner Mitglied- 
schaft für Verbindlichkeiten der Bank. 


Artikel 6 

Einzahlung der gezeichneten Beträge 

(1) Die Einzahlung des von jedem Unterzeichner dieses 
Übereinkommens, der nach Artikel 64 Mitglied wird, 
ursprünglich gezeichneten Betrags des einzuzahlenden 
Stammkapitals der Bank erfolgt in fünf (5) Raten von je 
zwanzig (20) v. H. des Betrags. Die erste Rate wird von 
jedem Mitglied binnen dreißig (30) Tagen nach Inkraft- 
treten dieses Übereinkommens oder bis zum Tage der 
Hinterlegung seiner Ratifikations- oder Annahmeurkunde 
nach Artikel 64 Absatz 1 gezahlt, je nachdem, welcher 
Zeitpunkt später liegt. Die zweite Rate wird ein (1) Jahr 
nach Inkrafttreten des Übereinkommens fällig. Die rest- 
lichen drei Raten werden jeweils ein (1) Jahr nach Fällig- 
werden der vorhergegangenen Rate fällig. 


(2) Von jeder Rate für Erstzeichnungen auf das ur- 
sprüngliche eingezahlte Stammkapital werden 

a) fünfzig (50) v. H. in Gold oder konvertierbarer Wäh- 
rung und 

b) fünfzig (50) v. H. in der Währung des betreffenden 
Mitglieds gezahlt. 

(3) An Stelle des nach Absatz 2 Buchstabe b in der 
Währung des Mitglieds zu zahlenden Betrags nimmt die 
Bank von jedem Mitglied Schuldscheine oder sonstige 
Schuldverschreibungen entgegen, die von der Regierung 
des Mitglieds oder von der von diesem Mitglied bezeich- 
neten Hinterlegungsstelle ausgestellt sind, sofern nicht 
die Bank diese Währung für die Durchführung ihrer 
Geschäfte benötigt. Diese Schuldscheine oder Schuld- 
verschreibungen sind nicht übertragbar, unverzinslich 
und auf Verlangen zum Nennwert an die Bank zahlbar. 
Vorbehaltlich des Artikels 24 Absatz 2 Ziffer ii ergehen 
Zahlungsaufforderungen für diese in konvertierbarer 
Währung zahlbaren Schuldscheine oder Schuldverschrei- 
bungen zu einem während angemessener Zeitabschnitte 
für alle Schuldscheine oder Schuldverschreibungen ein- 
heitlichen Hundertsatz. 

(4) Jede Zahlung eines Mitglieds in dessen Landes- 
währung nach Absatz 2 Buchstabe b erfolgt in einem 
Betrag, von dem die Bank feststellt, und zwar erforder- 
lichenfalls nach Konsultation mit dem Internationalen 
Währungsfonds und unter Anwendung der etwa mit 
diesem vereinbarten Parität, daß der Betrag dem vollen 
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equivdlent to the full value in terms of dollars of the 
portion of the subscription being paid. The initial pay- 
ment shall be in such amount as the member considers 
appropriate hereunder but shall be subject to such adjust- 
ment, to be effected within ninety (90) days of the date 
on which such payment was due, as the Bank shall de- 
lermine to be necessary to constilute the full dollar 
equivalent of such payment. 

5. Payment of the amount subscribed to the callable 
Capital stock of the Bank shall be subject to call only 
as and when required by the Bank to meet its obligations 
incurred under sub-paragraphs (ii) and (iv) of Article 11 
on borrowings of funds for inclusion in its ordinary 
Capital resources or on guarantees chargeable to such 
resources. 

6. ln the event of the call referred to in paragraph 5 
of this Article, payment may be made at the option of 
the member in gold, convertible currency or in the 
currency required to discharge the obligations of the 
Bank for the purpose of which the call is made. Calls 
on unpaid subscriptions shall be uniform in percentage 
on all callable shares. 

7. The Bank shall determine the place for any payment 
under this Article, provided that, until the inaugural 
meeting of its Board of Governors, the payment of the 
first instalment referred to in paragraph 1 of this Article 
shall be made to the Secretary-General of the United 
Nations, as Trustee for the Bank. 


Article 7 

Ordinary Capital Resources 

As used in this Agreement, the term "ordinary Capital 
resources" of the Bank shall include the following: 

(i) aulhorized Capital stock of the Bank, including both 
paid-in and callable shares, subscribed pursuant to 
Article 5 of this Agreement, except such part thereof 
as may be set aside into one or more Special Funds 
in accordance with paragraph 1 (i) of Article 19 
of this Agreement; 

(ii) funds raised by borrowings of the Bank by virtue 
of powers conferred by sub-paragraph (i) of Ar- 
ticle 21 of this Agreement, to which the commitment 
to calls provided for in paragraph 5 of Article 6 
of this Agreement is applicable; 

(iii) funds received in repayment of loans or guarantees 
made with the resources indicated in (i) and (ii) 
of this Article; 

(iv) income derived from loans made from the afore- 
mentioned funds or from guarantees to which the 
commitment to calls set forth in paragraph 5 of 
Article 6 of this Agreement is applicable; and 

(v) any other funds or income received by the Bank 
which do not form part of its Special Funds resources 
referred to in Article 20 of this Agreement. 


CHAPTER III 

Operations 

Article 8 

Use of Resources 

The resources and facilities of the Bank shall be used 
exclusively to implement the purpose and functions set 
forth respectively in Articles 1 and 2 of this Agreement. 


Dollarwert des zahlbaren Teils der Zeichnung entspricht. 
Die Erstzahlung erfolgt in einem Betrag, den das Mitglied 
auf Grund dieser Bestimmungen für angemessen hält, 
unterliegt jedoch einer binnen neunzig (90) Tagen nach 
dem Fälligkeitsdatum durchzuführenden Berichtigung, 
wenn eine solche nach Feststellung der Bank zur Er- 
reichung des vollen Dollarwerts dieser Zahlung erforder- 
lich ist. 

(5) Der auf das abrufbare Stammkapital der Bank ge- 
zeichnete Betrag wird nur in dem Umfang und zu dem 
Zeitpunkt abgerufen, in dem ihn die Bank benötigt, um 
die Verbindlichkeiten zu decken, die sie nach Artikel 11 
Ziffern ii und iv durch die Aufnahme von Krediten zwecks 
Auffüllung ihrer ordentlichen Kapitalbestände oder durch 
die Übernahme von Bürgschaften zu Lasten dieser Be- 
stände übernommen hat. 

(6) Im Falle eines Abrufs nach Absatz 5 kann die Zah- 
lung nach Wahl des Mitglieds in Gold, in konvertierbarer 
Währung oder in der Währung erfolgen, die zur Erfüllung 
der den Abruf bedingenden Verbindlichkeiten der Bank 
benötigt wird. Abrufe für nicht eingezahlte Zeichnungen 
haben zu einem einheitlichen Hundertsatz für alle bei 
Abruf einzahlbaren Anteile zu erfolgen, 

(7) Die Bank bestimmt den Ort für Zahlungen auf Grund 
dieses Artikels; jedoch wird bis zur Eröffnungssitzung des 
Gouverneursrats die in Absatz 1 genannte erste Rate an 
den Generalsekretär der Vereinten Nationen als Treu- 
händer für die Bank gezahlt. 


Artikel 7 

Ordentliche Kapitalbestände 

In diesem Übereinkommen bezeichnet der Ausdruck 
„ordentliche Kapitalbestände" der Bank 

i) das nach Artikel 5 gezeichnete genehmigte Stamm- 
kapital der Bank, zu dem sowohl die eingezahlten 
als auch die abrufbaren Anteile gehören, mit Aus- 
nahme desjenigen Teils dieses Kapitals, der nach 
Artikel 19 Absatz 1 Ziffer i für einen oder mehr 
Sonderfonds zurückgestellt wird; 

ii) Mittel, die durch Kreditaufnahme der Bank kraft der 
ihr in Artikel 21 Ziffer i zugewiesenen Befugnis auf- 
gebracht werden und auf welche die Bestimmung des 
Artikels 6 Absatz 5 über den Abruf Anwendung 
findet; 

iii) Mittel aus der Rückzahlung von Darlehen oder Garan- 
tien, die aus den unter den Ziffern i und ii genannten 
Beständen gegeben wurden; 

iv) Einnahmen aus Darlehen, die aus den genannten 
Mitteln gewährt wurden, oder aus Garantien, auf 
welche die Bestimmung des Artikels 6 Absatz 5 über 
den Abruf Anwendung findet, und 

v) alle sonstigen Mittel oder Einnahmen, welche die 
Bank erhält und die nicht Bestandteil ihrer in Ar- 
tikel 20 vorgesehenen Sonderfondsbestände sind. 

KAPITEL III 

Geschäftstätigkeit 

Artikel 8 

Verwendung der Bestände 

Die Bestände und Einrichtungen der Bank werden aus- 
schließlich zur Erfüllung des in Artikel 1 bezeichneten 
Zwecks und zur Wahrnehmung der in Artikel 2 aufge- 
führten Aufgaben verwendet. 
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Ordinary and Special Operations 

1. The operations of the Bank shall consist of ordinary 
operations and special operations. 

2. Ordinary operations shall he those financed from 
the ordinary Capital resources of the Bank. 

3. Special operations shall be those financed from the 
Special Funds resources referred to in Article 20 of this 
Agreement. 

Article 10 

Separation of Operations 

1. The ordinary Capital resources and the Special 
Funds resources of the Bank shall at all times and in all 
respects be held, used, committed, invested or otherwise 
disposed of entirely separate from each other. The finan- 
cial Statements of the Bank shall show the ordinary 
operations and special operations separately. 

2. The ordinary Capital resources of the Bank shall 
under no circumstances be charged with, or used to 
discharge, losses or liabilities arising out of special 
operations or other activities for which Special Funds 
resources were originalJy used or committed. 

3. Expenses appertaining directly to ordinary opera- 
tions shall be charged to the ordinary Capital resources 
of the Bank. Expenses appertaining directly to special 
operations shall be charged to the Special Funds re- 
sources. Any other expenses shall be charged as the Bank 
shall determine. 


Article 11 

Recipients and Methods of Operation 

Subject to the conditions stipulated in this Agreement, 
the Bank may provide or facilitate financing to any 
member, or any agency, instrumentality or political sub- 
division thereof, or any entity or enterprise operating 
in the territory of a member, as well as to international 
or regional agencies or entities concerned with economic 
development of Ihe region. The Bank may carry out its 
operations in any of the following ways: 


(i) by making or participating in direct loans with its 
unimpaired paid-in Capital and, except as provided 
in Article 17 of this Agreement, with its reserves 
and undistributed surplus; or with the unimpaired 
Special Funds resources; 

(ii) by making or participating in direct loans with 
funds raised by the Bank in Capital markets or 
borrowed or otherwise acquired by the Bank for 
inclusion in its ordinary Capital resources; 

(iii) by Investment of funds referred to in (i) and (ii) 
of this Article in the equity Capital of an institution 
or enterprise, provided no such Investment shall be 
made until after the Board of Governors, by a vote 
of a majority of the total number of Governors, 
representing a majority of the total voting power of 
the members, shall have determined that the Bank 
is in a position to commence such type of operations; 
or 

(iv) by guarantecing, whcther as primary or secondary 
obligor, in whole or in part, loans for economic 
development participated in by the Bank. 


Artikel 9 

Ordentliche und besondere Geschäftstätigkeit 

(1) Die Geschäftstätigkeit der Bank gliedert sich in eine 
ordentliche und eine besondere Geschäftstätigkeit. 

(2) Als ordentliche Geschäftstätigkeit gelten die aus 
den ordentlichen Kapitalbeständen der Bank finanzierten 
Geschäfte. 

(3) Als besondere Geschäftstätigkeit gelten die aus den 
in Artikel 20 vorgesehenen Sonderfondsbeständen finan- 
zierten Geschäfte. 

Artikel 10 

Trennung der Geschäftsbereiche 

(1) Die ordentlichen Kapitalbestände und die Sonder- 
fondsbestände der Bank werden jederzeit und in jeder 
Hinsicht völlig getrennt gehalten, verwendet, festgelegt, 
angelegt oder anderweitig verwertet. In den Finanzauf- 
stellungen der Bank werden die ordentliche und die be- 
sondere Geschäftstätigkeit getrennt aufgeführt. 

(2) Die ordentlichen Kapitalbestände der Bank werden 
unter keinen Umständen mit Verlusten oder Verbindlich- 
keiten aus der besonderen Geschäftstätigkeit oder aus 
anderen Betätigungen, für welche Sonderfondsbestände 
ursprünglich verwendet oder bestimmt wurden, belastet 
oder zur Deckung derselben verwendet. 

(3) Ausgaben, die unmittelbar mit der ordentlichen 
Geschäftstätigkeit Zusammenhängen, gehen zu Lasten der 
ordentlichen Kapitalbestände der Bank. Ausgaben, die 
unmittelbar mit der besonderen Geschäftstätigkeit Zusam- 
menhängen, gehen zu Lasten der Sonderfondsbestände. 
Alle sonstigen Ausgaben gehen zu Lasten desjenigen 
Kontos, welches die Bank bestimmt, 

Artikel 11 

Empfänger und Geschäftsmethoden 

Vorbehaltlich der in diesem Übereinkommen festge- 
setzten Bedingungen kann die Bank jedem Mitglied, 
jeder seiner Dienststellen, Einrichtungen oder Gebiets- 
körperschaften, jedem im Hoheitsgebiet eines Mitglieds 
tätigen Rechtsträger oder Unternehmen sowie internatio- 
nalen oder regionalen Stellen oder Rechtsträgern, die mit 
der wirtschaftlichen Entwicklung der Region befaßt sind, 
Finanzierungsmittel zur Verfügung stellen oder deren 
Beschaffung erleichtern. Die Bank kann ihre Geschäfts- 
tätigkeit wie folgt ausüben: 

i) durch Gewährung von oder Beteiligung an direkten 
Darlehen aus ihrem unverminderten eingezahlten 
Kapital und, vorbehaltlich des Artikels 17, aus ihren 
Reserven und nicht ausgeschütteten Überschüssen oder 
aus den unverminderten Sonderfondsbeständen; 

ii) durch Gewährung von oder Beteiligung an direkten 
Darlehen aus Mitteln, die sie auf dem Kapitalmarkt 
oder im Wege der Kreditaufnahme beschafft oder 
auf andere Weise erworben hat, um sie in ihre 
ordentlichen Kapitalbestände einzubringen; 

iii) durch Anlage der unter den Ziffern i und ii erwähnten 
Mittel im Grundkapital einer Institution oder eines 
Unternehmens; jedoch dürfen derartige Anlagen erst 
vorgenommen werden, nachdem der Gouverneursrat 
mit den Stimmen der Mehrheit aller Gouverneure, 
die dabei eine Mehrheit der Gesamtstimnienzahl der 
Mitglieder vertreten müssen, festgestellt hat, daß die 
Bank in der Lage ist, eine Geschäftstätigkeit dieser 
Art einzuleiten; oder 

iv) durch die Teil- oder Gesamtgarantierung — als Erst- 
oder Zweitschuldner — von Darlehen für die wirt- 
schaftliche Entwicklung, an denen sich die Bank be- 
teiligt. 


8 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache \7620 


Article 12 

Limilations on Ordinary Operations 

1. The total amount outstanding of loans, equity Invest- 
ments and guarantecs made by the Bank in its ordinary 
operations shall not at any time exceed the total amount 
of its unimpaired subscribed Capital, reserves and surplus 
includcd in its ordinary Capital resources, exclusive of 
the special reserve provided for by Article 17 of this 
Agreement and other reserves not available for ordinary 
operations. 

2. Tn the case of loans made with funds borrowed by 
the Bank to which the commitment to calls provided for 
by Paragraph 5 of Article 6 of this Agreement is ap- 
plicable, the total amount of principal outstanding and 
payable to the Bank in a specific currency shall not at 
any time exceed the total amount of the principal of 
outstanding borrowings by the Bank that are payable 
in the same currency. 

3. In the case of funds invested in equity Capital out 
of the ordinary Capital resources of the Bank, the total 
amount invested shall not exceed ten (10) per cent of 
the aggregate amount of the unimpaired paid-in Capital 
stock of the Bank actually paid up at any given time 
together wiht the reserves and surplus included in its 
ordinary Capital resources, exclusive of the special 
reserve provided for in Article 17 of this Agreement. 

4. The amount of any equity investment shall not ex- 
ceed such percentage of the equity Capital of the entity 
or enterprise concerned as the Board of Directors shall 
in each specific case determine to be appropriate. The 
Bank shall not seek to obtain by such an investment a 
Controlling interest in the entity or enterprise concerned, 
except where necessary to safeguard the investment of 
the Bank. 


Article 13 

Provision of Currencies for Direct Loans 

In making direct loans or participating in them, the 
Bank may provide financing in any of the following 
ways; 

(i) by furnishing the borrower with currencies other 
than the currency of the member in whose territory 
the project concerned is to be carried out (the 
latter currency hereinafter to be called "local cur- 
rency"), which are necessary to meet the foreign 
exchange costs of such project; or 

(ii) by providing financing to meet local expenditures 
on the project concerned, where it can do so by 
supplying local currency v/ithout selling any of 
its holdings in gold or convertible currencies. 
In special cases when, in the opinion of the Bank, the 
project causes or is likely to cause undue loss or 
strain on the balance of payments of the member 
in whose territory the project is to be carried out, 
the financing granted by the Bank to meet local 
expenditures may be provided in currencies other 
than that of such member; in such cases, the amount 
of the financing granted by the Bank for this purpose 
shall not exceed a reasonable portion of the total 
local expenditure incurred by the borrower. 


Artikel 12 

Grenzen der ordentlichen Geschäftstätigkeit 

(1) Der ausstehende Gesamtbetrag der von der Bank 
im Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit gewähr- 
ten Darlehen, Anlagen in Grundkapital und Garantien 
darf den Gesamtbetrag ihres unverminderten gezeichneten 
Kapitals, ihrer Reserven und Überschüsse, die zu ihren 
ordentlichen Kapitalbeständen gehören, mit Ausnahme 
der in Artikel 17 vorgesehenen Sonderreserve und son- 
stiger nicht für die ordentliche Geschäftstätigkeit ver- 
fügbarer Reserven, zu keiner Zeit übersteigen. 

(2) Werden Darlehen aus Mitteln gewährt, welche die 
Bank durch Kreditaufnahme beschafft hat und auf welche 
die Bestimmung des Artikels 6 Absatz 5 über den Abruf 
Anwendung findet, so darf der Gesamtbetrag des aus- 
stehenden und in einer bestimmten Währung an die Bank 
zahlbaren Darlehnskapitals den Gesamtkapitalbetrag des 
von der Bank aufgenoinmenen ausstehenden Kredits, der 
in derselben Währung zahlbar ist, zu keiner Zeit über- 
steigen. 

(3) Werden Mittel aus den ordentlichen Kapitalbestän- 
den der Bank in Grundkapital angelegt, so darf der 
gesamte angelegte Betrag zehn (10) v. H. des Gesamt- 
betrags des unverminderten eingezahlten Stammkapitals 
der Bank, der zu einem bestimmten Zeitpunkt tatsächlich 
eingezahlt ist, zuzüglich der zu ihren ordentlichen Kapital- 
beständen gehörenden Reserven und Überschüsse, aber 
ausschließlich der in Artikel 17 vorgesehenen Sonder- 
reserve, nicht übersteigen. 

(4) Der Betrag einer Anlage in Grundkapital darf einen 
von Fall zu Fall vom Direktorium als angemessen festge- 
setzten Hundertsatz des Grundkapitals des betreffenden 
Rechtsträgers oder Unternehmens nicht übersteigen. Die 
Bank wird nicht versuchen, durch eine derartige Anlage 
einen beherrschenden Einfluß auf den Rechtsträger oder 
das Unternehmen zu erlangen, es sei denn, dies wäre 
zum Schutz der Anlage der Bank erforderlich. 


Artikel 13 

Bereitstellung von Währungen für direkte Darlehen 

Bei der Gewährung von oder der Beteiligung an direk- 
ten Darlehen kann die Bank Finanzierungsmittel wie folgt 
zur Verfügung stellen: 

i) indem sie dem Darlehnsnehmer die zur Deckung des 
Devisenaufwands für das betreffende Vorhaben er- 
forderlichen Währungen mit Ausnahme der (iin fol- 
genden als „Landeswährung" bezeichneten) Währung 
des Mitglieds zur Verfügung stellt, in dessen Hoheits- 
gebiet das Vorhaben durchgeführt werden soll, oder 
ii) indem sie Finanzierungsmittel zur Deckung der Ört- 
lichen Ausgaben für das betreffende Vorhaben zur 
Verfügung stellt, wenn sie dies durch Bereitstellung 
von Beträgen in der Landeswährung tun kann, ohne 
ihren Bestand an Gold oder konvertierbaren Währun- 
gen anzugreifen. Tn Sonderfällen, in denen nach An- 
sicht der Bank das Vorhaben die Zahlungsbilanz des 
Mitglieds, in dessen Hoheitsgebiet das Vorhaben 
durchgeführt werden soll, durch ungebührliche Verluste 
oder Beanspruchungen belastet oder belasten könnte, 
können die von der Bank gewährten Finanzierungs- 
mittel zur Deckung örtlicher Ausgaben in anderen 
Währungen als der Landeswährung zur Verfügung 
gestellt werden; in diesem Falle dürfen die von der 
Bank für diesen Zweck zur Verfügung gestellten 
Finanzierungsmittel einen vertretbaren Teil der dem 
Darlehnsnehmer entstehenden gesamten örtlichen 
Ausgaben nicht überschreiten. 
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Operating Principles 

The operations of the Bank shall be conducted in 
accordance with the following principles: 

(i) The operations of the Bank shall provide principally 
for the financing of specific projects, including 
those forming part of a national, sub-regional or 
regional development Programme. They may, how- 
ever, include loans to, or guarantees of loans made 
to, national development banks or other suitable 
entities, in Order that the latter may finance specific 
development projects whose individual financing 
requirements are not, in the opinion of the Bank, 
larqe enouqh to warrant the direct supervision of 
the Bank; 

(ii) In selecting suitable projects, the Bank shall always 
be guided by the provisions of paragraph (ii) of 
Arlicle 2 of this Agreement; 

(iii) The Bank shall not finance any undertaking in the 
territory of a member if that member objects to 
such financing; 

(iv) Before a loan is granted, the applicant shall have 
submitted an adequale loan proposal and the Pres- 
ident of the Bank shall have presented to the Board 
of Directors a written report regarding the proposal, 
together with his recommendations, on the basis of 
a Staff study; 

(v) In considering an applicatioii for a loan or guaran- 
tee, the Bank shall pay due regard to the ability 
of the borrower to obtain financing or facilities 
elsewhere on terms and conditions that the Bank 
considers reasonable for the recipient, taking into 
account all pertinent factors; 

(vi) In making or guaranteeing a loan, the Bank shall 
pay due regard to the prospects that the borrower 
and its guarantor, if any, will be in a position to 
meet their obligations under the loan contract; 

(vii) In making or guaranteeing a loan, the rate of In- 
terest, other charges and the schedule for repayment 
of Principal shall be such as are, in the opinion of 
the Bank, appropriate for the loan concerned; 

viii) In guaranteeing a loan made by other Investors, 
or in Underwriting the sale of securities, the Bank 
shall receive suitable compensation for its risk; 


(ix) The proceeds of any loan, Investment or other 
financing undertaken in the ordinary operations of 
the Bank or with Special Funds established by the 
Bank pursuant to paragraph 1 (i) of Article 19, shall 
be used only for procurement in member countries 
of goods and Services produced in member coun- 
tries, except in any case in which the Board of 
Directors, by a vote of the Directors representing 
not less than two-thirds of the total voting power 
of the members, determines to permit procurement 
in a non-member country or of goods and Services 
produced in a non-inernber country in special 
circumstances making such procurement appropriate, 
as in the case of a non-member country in which 
a significant amount of financing bas been provided 
to the Bank; 


Artikel 14 

Geschäftsgrundsätze 

Die Geschäftstätigkeit der Bank wird nach folgenden 

Grundsätzen ausgeübt: 

i) Die Geschäftstätigkeit der Bank dient in erster Linie 
der Finanzierung bestimmter Vorhaben einschließ- 
lich solcher, die Teil eines nationalen, subregionalen 
oder regionalen Entwicklungsprogramms sind. Je- 
doch kann sich diese Tätigkeit auch auf Darlehen 
oder Darlehnsgarantien an nationale Entwicklungs- 
banken oder sonstige geeignete Rechtsträger erstrek- 
ken, damit diese Rechtsträger bestimmte Entwick- 
lungsvorhaben finanzieren können, deren Finanz- 
bedarf im Einzelfall nach Ansicht der Bank zu gering 
ist, um eine direkte Überwachung durch die, Bank zu 
rechtfertigen; 

ii) bei der Auswahl geeigneter Vorhaben verfährt die 
Bank stets nach Artikel 2 Ziffer ii; 

iii) die Bank unterläßt die Finanzierung eines Unter- 
nehmens im Hoheitsgebiet eines Mitglieds, wenn 
dieses Mitglied dagegen Einspruch erhebt; 

iv) ein Darlehen kann erst dann gewährt werden, wenn 
der Antragsteller einen angemessenen Darlehns- 
vorschlag eingereicht und der Präsident der Bank 
dem Direktorium eine schriftliche Stellungnahme 
zu dem Vorschlag sowie seine Empfehlungen auf 
Grund einer Untersuchung durch seine Mitarbeiter 
vorgelegt hat; 

V) bei der Beurteilung eines Antrags auf ein Darlehen 
oder eine Garantie wird die Bank gebührend be- 
rücksichtigen, ob der Kreditnehmer in der Lage ist, 
anderswo zu Bedingungen, die der Bank in Anbe- 
tracht aller sachdienlichen Faktoren als dem Emp- 
fänger zumutbar erscheinen, Finanzierungsmittel 
oder -begünstigungen zu erhalten; 

vi) bei der Gewährung oder Garantierung eines Dar- 
lehens wird die Bank gebührend berücksichtigen, ob 
Aussicht besteht, daß der Darlehnsnehmer und 
gegebenenfalls der Bürge ihre Verpflichtungen aus 
dem Darlehnsvertrag erfüllen können; 

vii) bei der Gewährung oder Garantierung eines Dar- 
lehens werden der Zinssatz, die sonstigen Spesen 
und die Termine für die Rückzahlung des Kapitals 
so festgesetzt, wie sie nach Ansicht der Bank dem 
betreffenden Darlehen angemessen sind; 

viii) bei der Garantierung eines von anderen Kapital- 
gebern gewährten Darlehens oder bei der Garan- 
tierung des Verkaufs von Wertpapieren muß die 
Bank eine angemessene Risikoentschädigung er- 
halten; 

ix) die Beträge eines Darlehens, einer Kapitalanlage 
oder einer sonstigen Finanzierung, die im Rahmen 
der ordentlichen Geschäftstätigkeit der Bank oder 
mit Sonderfonds durchgeführt wird, welche die Bank 
nach Artikel 19 Absatz 1 Ziffer i errichtet hat, 
werden ausschließlich in Mitgliedstaaten für die 
Beschaffung von in Mitgliedstaaten erzeugten Waren 
und erbrachten Dienstleistungen verwendet, sofern 
nicht das Direktorium mit den Stimmen von Direk- 
toren, die dabei mindestens zwei Drittel der Ge- 
samtstimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen, 
beschließt, die Beschaffung in einem Nichtmitglied- 
staat oder die Beschaffung von in einem Nichtmit- 
gliedstaat erzeugten Waren oder erbrachten Dienst- 
leistungen zu gestatten, wenn besondere Umstände 
dies angebracht erscheinen lassen, beispielsweise 
im Falle eines Nichtmitgliedstaats, in dem der Bank 
bedeutende Finanzierungsbeträge zur Verfügung ge- 
stellt wurden; 
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(x) In the casc of a direct loan madc by the Bank, the 
borrower shall bo permitled by the Bank to draw 
its funds only to meet expenditures in connexion 
with the project as they are actnally incurred; 


(xi) The Bank shall take the necessary mcasures to 
ensure that the proceeds of any loan rnade, guaran- 
teed or participated in by the Bank are used only 
for the purposes for which the loan was granted 
and with due attention to considerations of economy 
and efficienry; 

(xii) The Bank shall pay due regard to the dcsirability 
of avoiding a disproportionate amount of its re- 
sources being used for the benefit of any member; 

(xiii) The Bank shall seek to maintain reasonable diversi- 
fication in its investments in equity Capital; it shall 
not assume responsibility for managing any entity 
or enterprise in which it has an investment, except 
where necessary to safeguard its investments; and 

(xiv) The Bank shall be guided bv sound banking prin- 
ciples in its operations. 


A r t i c 1 e 15 

Terms and Conditions for Direct Loaiis and Guarantees 

1. In the case of direct loans made or participated in 
or loans guaranteed by the Bank, the contract shall estab- 
lish, in conformity with the operating principles set forth 
in Article 14 of this Agreement and subject to the other 
provisions of this Agreement, the terms and conditions 
for the loan or the guarantee concerned, including thosc 
relating to payment of principal, interest and other 
charges, maturilies, and dates of payment in respect of 
the loan, or the fees and other charges in respect of the 
guarantee, respectively. In particular, the contract shall 
provide that, subject to paragraph 3 of this Article, all 
payments to the Bank under the contract shall be made 
in the currency loaned, unless, in the case of a direct 
loan made or a loan guaranteed as part of special opera- 
tions with funds provided Rinder paragraph 1 (ii) of 
Article 19, the rules and regulations of the Bank provide 
otherwise. Guarantees by the Bank shall also provide 
that the Bank may terminate its liability with respect to 
interest if, upon default by the borrower and the guaran- 
tor, if any, the Bank offers to purchase, at par and 
interest accrued to a date designated in the offer, the 
bonds or other obligations guaranteed. 


2. Where the recipient of loans or guarantees of loans 
is not itself a member, the Bank may, when it deems it 
advisable, require that the member in whose territory 
the project concerned is to be carried out, or a public 
agency or any instrumentality of that member acceptable 
to the Bank, garantee the repayment of the principal 
and the payment of interest and other charges on the loan 
in accordance with the terms thereof. 

3. The loan or guarantee contract shall expressly 
state the currency in which all payments to the Bank 
thereunder shall be made. At the Option of the borrower, 
however, such payments may always be made in gold or 
convertible currency. 


x) im Falle eines von der Bank gewährten direkten 
Darlehens gestattet die Bank dem Darlehnsnehmer 
lediglich, die Mittel zur Bezahlung von Ausgaben 
im Zusammenhang mit dem Vorhaben in dem Maße 
in Anspruch zu nehmen, in dom sic tatsächlich ent- 
stehen; 

xi) die Bank trifft alle erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzuslellen, daß die Beträge aller Darlehen, 
w^elche die Bank gewährt oder garantiert oder an 
denen sie sich beteiligt, nur für die Zwecke, für die 
das Darlehen gewährt wurde, und unter gebühren- 
der Berücksichtigung von Wirtschaf tlichkeits- und 
Leistungsfähigkeitserwmgungen verwendet werden; 

xii) die Bank wird gebührend berücksichtigen, daß es 
wünschenswert ist, die Verwendung eines unver- 
hältnismäßig großen Teils ihrer Bestände zugunsten 
eines einzigen Mitglieds zu vermeiden; 

xiii) die Bank wird bei ihren Anlagen in Grundkapital 
für eine angemessene Streuung sorgen; sie über- 
nimmt keine Verantwortung für die Leitung eines 
Rechtsträgers oder Unternehmens, in dem sie Kapi- 
tal angelegt hat, außer wenn dies zum Schutz ihrer 
Anlage erforderlich ist; 

xiv) die Bank läßt sich in ihrer Geschäftstatigkeil von 
gesunden Bankgrundsätzen leiten. 

Artikel 15 

Bedingungen für direkte Darlehen und Garantien 

(1) Bei direkten Darlehen, welche die Bank gewmhrt 
oder an denen sie sich beteiligt, oder bei von der Bank 
garantierten Darlehen werden im Vertrag die Bedingun- 
gen in bezug auf das Darlehen, darunter die Bedingungen 
für die Zahlung von Kapital, Zinsen und sonstigen Spe- 
sen, die Fälligkeits- und Zahlungstermine, oder in bezug 
auf die Garantie, darunter die Bedingungen für Gebühren 
und sonstige Spesen, nach den in Artikel 14 nieder- 
gelegten Geschäftsgrundsätzen und vorbehaltlich der 
anderen Bestimmungen dieses Übereinkommens festge- 
setzt. Insbesondere hat der Vertrag vorzusehen, daß 
vorbehaltlich des Absatzes 3 alle Zahlungen an die Bank 
auf Grund des Vertrags in der Währung des Darlehens 
erfolgen, sofern nicht im Falle eines direkten Darlehens 
oder eines garantierten Darlehens im Rahmen der be- 
sonderen Geschäftstätigkeit mit den in Artikel 19 Ab- 
satz 1 Ziffer ii vorgesehenen Mitteln die Regelungen der 
Bank etwas anderes vorsehen. In Garantien der Bank 
ist ferner vorzusehen, daß die Bank ihrer Haftung hin- 
sichtlich der Zinszahlungen ein Ende setzen kann, wenn 
bei Zahlungsverzug des Darlehnsnehmers und des 
etwmigen Bürgen die Bank das Angebot macht, die 
garantierten Schuldscheine oder sonstigen Schuldver- 
schreibungen zum Nennwert zuzüglich der bis zu einem 
in dem Angebot bezeichneteii Zeitpunkt aufgelaufenen 
Zinsen aufzukaufen. 

(2) Ist der Empfänger eines Darlehens oder einer Dar- 
lehnsgarantie nicht selbst Mitglied, so kann die Bank 
verlangen, wenn sie dies für ratsam hält, daß das Mit- 
glied, in dessen Hoheitsgebiet das betreffende Vorhaben 
durchgeführt werden soll, oder eine der Bank annehmbare 
öffentliche Stelle oder Einrichtung des betreffenden Mit- 
glieds die Rückzahlung des Kapitals und die Zahlung der 
Zinsen und sonstigen Spesen für das Darlehen nach Maß- 
gabe der Darlehnsbedingungen garantiert. 

(3) Im Darlehns- oder Garantievertrag wird ausdrück- 
lich festgelegt, in welcher Währung alle vertraglichen 
Zahlungen an die Bank zu erfolgen haben. Nach Wahl 
des Darlehnsnehmers können derartige Zahlungen jedoch 
immer in Gold oder konvertierbarer Währung erfolgen. 
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Article 16 

Commission and Fees 

1. The Bank shall Charge, in addition to interest, a Com- 
mission on direct loans made or participated in as part 
of its ordinary operations. This Commission, payable 
periodically, shall be computed on the amount out- 
standing on each loan or participation and shall be at the 
rate of not less than one (1) per Cent per annum, unless 
the Bank, after the first five (5) years of its operations, 
decides to reduce this minimum rate by a two-thirds 
majority of its members, representing not less than 
three-fourths of the total voting power of the members. 

2. In guaranteeing a loan as part of its ordinary 
operations, the Bank shall Charge a guarantee fee, at a 
rate determined by the Board of Directors, payable 
periodically on the amount of the loan outstanding. 

3. Other charges of the Bank in its ordinary operations 
and any commission, fees or other charges in its special 
operations shall be determined by the Board of Directors. 

Article 17 

Special Reserve 

The amount of commissions and guarantee fees re- 
ceived by the Bank pursuant to Article 16 of this Agree- 
ment shall be set aside as a special reserve which shall 
be kept for meeting liabilities of the Bank in accordance 
with Article 18 of this Agreement. The special reserve 
shall be held in such liquid form as the Board of Directors 
may decide. 

Article 18 

Methods of Meeting Liabilities of the Bank 

1. In cases of default on loans made, participated in 
or guarantced by the Bank in its ordinary operations, the 
Bank shall take such action as it deems appropriate with 
respect to modifying the terms of the loan, other than 
the currency of repayment. 


2. The payments in discharge of the Bank's liabilities 
on borrowings or guarantees under sub-paragraphs (ii) 
and (iv) of Article li chargeable to the ordinary Capital 
resources shall be charged: 

(i) First, against the special reserve provided for in 
Article 17; 

(ii) Then, to the extent necessary and at the discretion 
of the Bank, against the other reserves, surplus and 
Capital available to the Bank. 

3. Whenever necessary to meet contractual payments 
of interest, other charges or amortization on borrowings 
of the Bank in its ordinary operations, or to meet its 
liabilities with respect to similar payments in respect of 
loans guaranteed by it, chargeable to its ordinary Capital 
resources, the Bank may call an appropriate amount of 
the uncalled subscribed callable Capital in accordance 
with paragraphs 6 and 7 of Article 6 of this Agreement. 


4. In cases of default in respect of a loan made from 
borrowed funds or guaranteed by the Bank as part of its 
ordinary operations, the Bank may, if it believes that the 
default may be of long duration, call an additional 
amount of such callable Capital not to exceed in any 
one (1) year one (1) per Cent of the total subscriptions 


Artikel 16 

Provision und Gebühren 

(1) Die Bank erhebt außer den Zinsen eine Provision 
für direkte Darlehen, die sie im Rahmen ihrer ordent- 
lichen Geschäftstätigkeit gewährt oder an denen sie sich 
in diesem Rahmen beteiligt. Diese in regelmäßigen Ab- 
ständen zahlbare Provision wird von dem ausstehenden 
Betrag des Darlehens oder der Beteiligung berechnet und 
beträgt mindestens ein (1) v. H. im Jahr, sofern nicht die 
Bank nach fünfjähriger Tätigkeit mit Zweidrittelmehrheit 
ihrer Mitglieder, die dabei mindestens drei Viertel der 
Gesamtstimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen, 
beschließt, diesen Mindestsatz zu senken. 

(2) Bei der Garantierung eines Darlehens im Rahmen 
ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit erhebt die Bank 
eine Garantiegebühr in einer vom Direktorium festge- 
setzten Höhe, die in regelmäßigen Abständen für den 
ausstehenden Darlehnsbetrag zahlbar ist. 

(3) Sonstige Spesen der Bank aus ihrer ordentlichen 
Geschäftstätigkeit und alle Provisionen, Gebühren oder 
sonstigen Spesen aus ihrer besonderen Geschäftstätig- 
keit werden vom Direktorium festgesetzt. 

Artikel 17 

Sonderreserve 

Die nach Artikel 16 von der Bank eingenommenen 
Provisionen und Garantiegebühren werden als Sonder- 
reserve zurückgestellt, die zur Deckung von Verbindlich- 
keiten der Bank nach Artikel 18 verwendet wird. Die 
Sonderreserve wird in einer vom Direktorium zu be- 
sdiließenden Form liquide angelegt. 

Artikel 18 

Methoden der Erfüllung der Verbindlichkeiten der Bank 

(1) Tritt bei Darlehen, welche die Bank im Rahmen ihrer 
ordentlichen Geschäftstätigkeit gewährt, an denen sie in 
diesem Rahmen beteiligt ist oder die sie in diesem 
Rahmen garantiert, ein Zahlungsverzug ein, so trifft sie 
alle ihr angebracht erscheinenden Maßnahmen zur Ände- 
rung der Darlehnsbedingungen; ausgenommen hiervon 
ist jedoch die Änderung der Rückzahlungswährung. 

(2) Mit Zahlungen zur Erfüllung der Verbindlichkeiten 
der Bank für Kredite oder Garantien nach Artikel 11 
Ziffern ii und iv, die zu Lasten der ordentlichen Kapital- 
bestände gehen, werden 

i) zuerst die in Artikel 17 vorgesehene Sonderreserve 
und 

ii) sodann, soweit erforderlich und nach freiem Ermessen 
der Bank, die übrigen Reserven, der Überschuß und 
das Kapital belastet, über welche die Bank verfügt. 

(3) Zur Erfüllung ihrer vertraglichen Zahlungen von 
Zinsen, sonstigen Spesen oder Tilgungsbeträgen für von 
der Bank im Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätig- 
keit aufgenommene Kredite oder zur Erfüllung ihrer 
Verbindlichkeiten bezüglich ähnlicher Zahlungen für von 
der Bank garantierte Darlehen, die zu Lasten ihrer 
ordentlichen Kapitalbe.stände gehen, kann die Bank 
nötigenfalls nach Artikel 6 Absätze 6 und 7 einen ent- 
sprechenden Betrag des unabgerufenen gezeichneten bei 
Abruf zahlbaren Kapitals abrufen. 

(4) Tritt bei einem Darlehen, das die Bank im Rahmen 
ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit garantiert oder aus 
aufgenommenen Krediten gewährt hat, ein Zahlungsver- 
zug ein, so kann sie, wenn nach ihrer Ansicht der Verzug 
von langer Dauer sein kann, einen weiteren Betrag dieses 
bei Abruf zahlbaren Kapitals abrufen, der jedoch in einem 
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of the members to such Capital, for the following 
purposes: 

(i) To redeem betöre maturity, or otherwise discharge, 
the Bank's liability on all or part of the outstanding 
Principal of any loan guaranteed by it in respect of 
which the debtor is in default; and 

(ii) To repurchase, or otherwise discharge, the Bank's 
liability on all or part of its own outstanding 
borrowing. 

5. If the Bank's subscribed callable Capital stock shall 
be entirely callcd pursuant to paragraphs 3 and 4 of this 
Article, the Bank may, if necessary for the purposes 
specified in paragraph 3 of this Article, use or exchange 
the currency of any member without restriction, including 
any restriction imposed pursuant to paragraphs 2 (i) 
and (ii) of Article 24. 


Article 19 

Special Funds 

1. The Bank may: 

(i) set aside, by a vote of two-thirds of the total nuinber 
of Governors, representing at least three-fourth of 
the total voting power of the members, not more 
than ten (10) per cent each of the portion of the 
unimpaired paiddn Capital of the Bank paid by 
members pursuant to paragraph 2 (a) of Article 6 
and of the portion thereof paid pursuant to para- 
graph 2 (b) of Article 6, and establish thcrewith one 
or more Special Funds; and 

(ii) accept the administration of Special Funds which 
are designed to scrve the purpose and come within 
the functions of the Bank. 

2. Special Funds established by the Bank pursuant to 
paragraph 1 (i) of this Article'may be used to guarantee 
or make loans of high developmental priority, with 
longer maturities, longer deferred commencement of 
repayment and lower interest rates than those established 
by the Bank for its ordinary operations. Such Funds may 
also be used on such other terms and conditions, not 
inconsistcnt with the applicable provisions of this Agree- 
ment nor with the character of such Funds as revolving 
funds, as the Bank in establishing such Funds may direct. 


3. Special Funds accepted by the Bank under para- 
graph 1 (ii) of this Article may be used in any manner 
and on any terms and conditions not inconsistent with 
the purpose of the Bank and with the agreement relating 
to such Funds. 

4. The Bank shall adopt such special rules and regula- 
tions as may be required for the establishment, adminis- 
tration and use of each Special Fund. Such rules and 
regulations shall be consistent with the provisions of this 
Agreement, excepting those provisions expressly ap- 
plicable only to ordinary operations of the Bank. 

Article 20 

Special Funds Resources 

As used in this Agreement, the term '"Special Funds 
resources" shall refer to the resources of any Special 
Fund and shall include: 

(a) resources set aside from the paid-in Capital to a 
Special Fund or otherwise initially contributed to any 
Special Fund; 


(1) Jahr ein (1) v. H. der Gesamtzeichnungen der Mit- 
glieder auf dieses Kapital nicht überschreiten darf, 

i) um die Verbindlichkeit der Bank in bezug auf das 
gesamte oder einen Teil des ausstehenden Kapitals 
eines von ihr garantierten Darlehens, für das der 
Schuldner sich in Verzug befindet, vor der Fälligkeit 
abzulüsen oder auf andere Weise zu erfüllen, und 

ii) um die Verbindlichkeit der Bank in bezug auf den 
gesamten oder einen Teil des ausstehenden von ihr 
selbst aufgenommenen Kredits zurückzukaufen oder 
auf andere Weise zu erfüllen. 

(5) Soll das gezeichnete abrufbare Stammkapital der 
Bank nach den Absätzen 3 und 4 vollständig abgerufen 
werden, so kann die Bank, wenn es für die in Absatz 3 
aufgeführten Zwecke erforderlich ist, die Währung jedes 
Mitglieds ohne Einschränkung verwenden oder um- 
wechseln, und zwar auch ohne die Einschränkung nach 
Artikel 24 Absatz 2 Ziffern i und ii. 


Artikel 19 

Sonderfonds 

(1) Die Bank kann 

i) mit den Stimmen von zwei Dritteln aller Gouverneure, 
die dabei mindestens drei Viertel der Gesamtslimmen- 
zahl der Mitglieder vertreten müssen, höchstens je 
zehn (10) v. H. des von den Mitgliedern nach Artikel 6 
Absatz 2 Buchstabe a und des nach Artikel 6 Absatz 2 
Buchstabe b eingezahlten Teils des unverminderten 
eingezahlten Kapitals der Bank zurückstellen und dar- 
aus einen oder mehr Sonderfonds errichten, sowie 

ii) die Verwaltung von Sonderfonds übernehmen, die dem 
Zweck der Bank dienen und in ihren Aufgaben- 
bereich fallen sollen. 

(2) Die von der Bank nach Absatz 1 Ziffer i errichte- 
ten Sonderfonds können zur Garantierung oder Gewäh- 
rung von Darlehen für besonders vorrangige Entwick- 
lungsvorhaben verwendet werden, die eine längere 
Laufzeit, später einsetzende Rückzahlungen und niedrigere 
Zinssätze haben können, als die Bank für ihre ordentliche 
Geschäftstätigkeit festsetzt. Die Bank kann außerdem bei 
der Errichtung dieser Sonderfonds weitere Bedingungen 
für ihre Verwendung festselzen, sofern diese mit den hier- 
auf anwendbaren Bestimmungen dieses Übereinkommens 
und mit dem Charakter dieser Fonds als revolvierender 
Fonds vereinbar sind. 

(3) Die von der Bank nach Absatz 1 Ziffer ii über- 
nommenen Sonderfonds können in jeder Weise und zu 
allen Bedingungen verwendet werden, die mit dem Zweck 
der Bank und mit der über diese Fonds getroffenen Über- 
einkunft vereinbar sind. 

(4) Die Bank erläßt alle für die Errichtung, Verwaltung 
und Verwendung jedes Sonderfonds erforderlichen be- 
sonderen Regelungen. Diese müssen mit den Bestimmun- 
gen dieses Übereinkommens mit Ausnahme derjenigen 
vereinbar sein, die ausdrücklich nur auf die ordentliche 
Geschäftstätigkeit der Bank anwendbar sind. 

Artikel 20 

Sonderfondsbestände 

In diesem Übereinkommen bezeichnet der Ausdruck 
„Sonderfondsbestände" die Bestände jedes Sonderfonds; 
dazu gehören: 

a) Bestände, die vom eingezahlten Kapital für einen 
Sonderfonds zurückgestellt oder auf andere Weise 
ursprünglich in einen Sonderfonds eingebracht wur- 
den. 
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(b) funds accepted by the Bank for inclusion in any 
Special Fund; 

(c) funds repaid in respect of loans or guarantees financ- 
ed from thc resources of any Special Fund which, 
under tbe rules and rcgulations of the Bank govern- 
ing that Special Fund, are received by such Special 
Fund; 

(d) income dcnivcd from uperations of the Bank in which 
any of the aforementioncd resources or funds are 
used or committed if, under the rules and regulations 
of the Bank governing the Special Fund concerned, 
thal income accrues to such Special Fund; and 

(e) any other resources placed at the disposal of any 
Special Fund. 


CHAPTER IV 

Borrowing and Other Miscellaneous Powers 

A r t i c 1 e 21 

General Powers 

In addition to the powers specified elsewhere in Ihis 
Agreement, the Bank shall have the power to: 

(i) borrow funds in member countries or elsewhere, and 
in this connexion to furnish such collateral or other 
Security therefor as the Bank shall determine, pro- 
vided always that: 

(a) before making a sale of its obligations in the 
territory of a country, the Bank shall have ob- 
tained its approval; 

(b) where the obligations of the Bank are to be 
denoniinated in the currency of a member, the 
Bank shall have obtained its approval; 

(c) the Bank shall obtain the approval of the coun- 
tries referred to in sub-paragraphs (a) and (b) 
of this Paragraph that the proceeds may be ex- 
changed for the currency of any member without 
restriction; and 

(d) before determining to seil its obligations in a 
particular country, the Bank shall consider the 
amount of previous borrowing, if any, in that 
country, the amount of previous borrowing in 
other countries, and the possible availability of 
funds in such other countries ; and shall give due 
regard to the general principle that its borrow- 
ings should to be greatest extent possible be 
diversified as to country of borrowing; 

(ii) buy and seil securities the Bank has issued or 
guaranteed or in which it has invested, provided 
always that it shall have obtained the approval of 
any country in whose territory the securities are 
to be bought or sold; 

(iii) guarantee securities in which it has invested in order 
to facilitate their sale; 

(iv) underwrite, or participale in the underwriting of, 
securities issued by any entity or enterprise for 
purposes consistent with the purpose of the Bank; 

(v) invest funds, not needed in its operations, in the 
territories of members in such obligations of 
members or nationals thereof as it may determine, 
and invest funds held by the Bank for pensions or 
similar purposes in the territories of members in 


b) Mittel, welche die Bank zwecks Einbringung in einen 
Sonderfonds übernommen hat, 

c) Mittel, die für Darlehen oder Garantien, welche aus 
den Beständen eines Sonderfonds finanziert wurden, 
zurückgezahlt werden und auf Grund der für diesen 
Sonderfonds geltenden Regelungen der Bank diesem 
Sonderfonds zufallen, 

d) Einnahmen aus Geschäften der Bank, in denen Be- 
stände oder Mittel der oben erwähnten Art verwen- 
det oder festgelegt sind, sofern diese Einnahmen auf 
Grund der für den betreffenden Sonderfonds gelten- 
den Regelungen der Bank diesem Sonderfonds zufal- 
len, und 

e) alle sonstigen einem Sonderfonds zur Verfügung ge- 
stellten Mittel. 


KAPITEL IV 

Kreditaufnahme und sonstige Befugnisse 
verschiedener Art 

Artikel 21 

Allgemeine Befugnisse 

Außer den sonst in diesem Übereinkommen aufge- 
führten Befugnissen hat die Bank die Befugnis, 

i) in Mitglied- oder anderen Staaten Kredite aufzuneh- 
men und in diesem Zusammenhang jegliche von ihr 
bestimmte Sicherheiten dafür zu stellen, vorausge- 
setzt, 

a) daß sie vor einer Veräußerung ihrer Schuldver- 
schreibungen im Hoheitsgebiet eines Staates 
dessen Zustimmung einholt, 

b) daß sie, wenn Schuldverschreibungen der Bank 
auf die Währung eines Mitglieds lauten sollen, 
die Zustimmung dieses Mitglieds einholt, 

c) daß sie die Zustimmung der unter den Buchstaben 
a und b bezeichneten Staaten zur uneinge- 
schränkten Umwechslung der Beträge in die 
Währung eines beliebigen Mitglieds einholt, und 

d) daß sie, bevor sie beschließt, ihre Schuldverschrei- 
bungen in einem bestimmten Staat zu veräußern, 
die Höhe der etwa in diesem Staat bereits auf- 
genommenen Kredite, die Höhe der zuvor in 
anderen Staaten aufgenommenen Kredite und 
die mögliche Verfügbarkeit von Mitteln in die- 
sen anderen Staaten erwägt sowie den allgemei- 
nen Grundsatz einer möglichst weitgehenden 
Streuung ihrer Kreditaufnahmen unter Gläubiger- 
staaten gebührend berücksichtigt; 

ii) Wertpapiere, welche die Bank ausgegeben oder ga- 
rantiert oder in denen sie Mittel angelegt hat, zu 
kaufen und zu verkaufen, vorausgesetzt, daß sie die 
Zustimmung des Staates einholt, in dessen Hoheits- 
gebiet die Wertpapiere gekauft oder verkauft w^er- 
den sollen; 

iii) Wertpapiere, in denen die Bank Mittel angelegt hat, 
zu garantieren, um ihren Verkauf zu erleichtern; 

iv) Wertpapiere, die von einem Rechtsträger oder Unter- 
nehmen für mit dem Zweck der Bank vereinbare 
Zwecke ausgegeben werden, zu garantieren oder sich 
an ihrer Garantierung zu beteiligen; 

v) Mittel, die sie für ihre Geschäfte nicht benötigt, im 
Hoheitsgebiet von Mitgliedern in von ihr bestimm- 
ten Schuldverschreibungen von Mitgliedern oder 
von deren Staatsangehörigen anzulegen und Mittel, 
die sie für Altersversorgungs- oder ähnliche Zwecke 
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marketable securities issued by members or na- 
tionals thereof; 

(vi) provide technical advice and assistance which serve 
its purpose and come within its functions, and where 
expenditures incurred in furnishing such Services 
are not reimbursable, Charge the net income of the 
Bank therewith; in the first five (5) years of its 
operations, the Bank may use up to two (2) per cent 
of its paid-in Capital for furnishing such services on 
a non-reimbursable basis; and 

(vii) exercise such other powers and cstablish such rules 
and regulations as may be necessary or appropriate 
in furtherance of its purpose and functions, con- 
sistent with the provisions of this Agreement. 

A r t i c 1 e 22 

Notice to be Placed on Securities 

Every security issued or guaranteed by the Bank shall 
bear on its face a conspicuous Statement to the effect 
that it is not an Obligation of any Government, unless 
it is in fact the Obligation of a particular Government, 
in which case it shall so state. 


CHAPTER V 

Currencies 

A r t i c I e 23 

Determination of Convertibility 

Whenever it shall become necessary under this Agree- 
ment to determine whether any currency is convertible, 
such determination shall be made by the Bank after 
consiiltation witli the International Monetary Fund. 


A r t i c 1 e 24 

Use of Currencies 

1, Members may not maintain or impose any restric- 
tions on the holding or use by the Bank or by any 
recipient froin the Bank, for payments in any country, 
of the following: 

(i) gold or convertible currencies received by the Bank 
in payment of subscriptions to its Capital stock, 
other than that paid to the Bank by members pur- 
suant to Paragraph 2 (b) of Article 6 and restricted 
pursuant to paragraphs 2 (i) and (ii) of this Article; 


(ii) currencies of members purchased with the gold or 
convertible currencies referred to in the preceding 
sub-paragraph (i); 

(iii) currencies obtained by the Bank by borrowing, 
pursuant to sub-paragraph (i) of Article 21 of this 
Agreement, for inclusion in its ordinary capital 
resources; 

(iv) gold or currencies received by the Bank in payment 
on account of principal, interest, dividends or other 
charges in respect of loans or Investments made 
out of any of the funds referred to in sub-paragraphs 
(i) to (iii) of this paragraph or in payment of fees 
in respect of guarantees made by the Bank; and 


im Hoheitsgebiet von Mitgliedern unterhält, in von 
Mitgliedern oder deren Staatsangehörigen ausgegebe- 
nen börsenfähigen Wertpapieren anzulegen; 
vi) technische Beratung und Hilfe zu gewähren, die ihrem 
Zweck dienen und in ihren Aufgabenbereich fallen; 
sind die bei der Leistung derartiger Dienste ent- 
standenen Ausgaben nicht rückzahlbar, so gehen sie 
zu Lasten der Nettoeinnahmen der Bank; in den er- 
sten fünf (5) Jahren ihrer Geschäftstätigkeit kann 
die Bank bis zu zwei (2) v. H. ihres eingezahlten 
Kapitals für derartige Dienstleistungen ohne Rück- 
zahlung verwenden; und 

vii) alle sonstigen Befugnisse auszuüben und alle Rege- 
lungen zu erlassen, die zur Förderung ihres Zwecks 
und ihrer Aufgaben im Einklang mit diesem. Überein- 
kommen notwendig oder angebracht sind. 

Artikel 22 

Auf Wertpapiere zu setzender Vermerk 

Jedes von der Bank ausgegebene oder garantierte Wert- 
papier hat auf der Vorderseite einen deutlich sichtbaren 
Vermerk zu tragen, daß das Wertpapier keine Verbind- 
lichkeit einer Regierung darstellt, es sei denn, daß es 
tatsächlich die Verbindlichkeit einer bestimmten Regie- 
rung darsteilt, in welchem Falle der Vermerk entspre- 
chend zu lauten hat. 

KAPITEL V 

Währungen 

Artikel 23 

Feststellung der Konvertierbarkeit 

Wird es auf Grund dieses Übereinkommens notwen- 
dig, festzustellen, ob eine Währung konvertierbar ist, so 
trifft die Bank diese Feststellung nach Konsultation mit 
dem Internationalen Währungsfonds. 


Artikel 24 

Verwendung von Währungen 

(1) Die Mitglieder dürfen keine Beschränkungen bei- 
behalten oder einführen, welche die Bank oder einen 
Empfänger der Bank daran hindern, für Zahlungen in 
einem Staat folgende Mittel zu halten oder zu verwen- 
den: 

i) Goldbestände oder konvertierbare Währungen, die 
der Bank für Zeichnungen ihres Stammkapitals ge- 
zahlt werden, mit Ausnahme des der Bank von Mit- 
gliedern nach Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b gezahl- 
ten Stammkapitals, das den in Absatz 2 Ziffern i 
und ii des vorliegenden Artikels genannten Beschrän- 
kungen unterliegt; 

n) Währungen von Mitgliedern, die mit den unter Zif- 
fer i bezeichneten Goldbeständen oder konvei tier- 
baren Währungen gekauft wurden; 

iii) Währungen, welche die Bank durch eine Kreditauf- 
nahme nach Artikel 21 Ziffer i zwecks Einbringung 
in ihre ordentlichen Kapitalbestände erworben hat; 

iv) Goldbestände oder Währungen, welche die Bank 
durch Kapitalrückzahlung oder durch Zahlung von 
Zinsen, Dividenden oder sonstigen Spesen für Dar- 
lehen oder Anlagen, die mit den unter den Ziffern i 
bis iii bezeichneten Mitteln vorgenommen wurden, 
oder durch Zahlung von Gebühren für von der Bank 
gegebene Garantien erhalten hat, und 
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(v) currencies, other than the member's own currency, 
received by the member from the Bank in distribu- 
tion of the net income of the Bank in accordance 
with Article 40 of this Agreement. 

2. Members may not maintain or impose any restriction 
on the holding or use by the Bank or by any recipient 
from the Bank, for payments in any country, of currency 
of a member received by the Bank which does not come 
within the provisions of the preceding paragraph, unless: 

(i) a developing member country, after consultation 
with and subject to periodic review by the Bank, 
restricts in whole or in part the use of such currency 
to payments for goods or Services produced and 
intended for use in its territory; or 


(ii) any other member whose subscription has been 
determined in Part A of Annex A hereof and whose 
exports of industrial products do not represent 
a substantial proportion of its total exports, deposits 
with its Instrument of ratification or acceptance a 
declaration that it desires the use of the portion of 
its subscription paid pursuant to paragraph 2 (b) 
of Article 6 to be restricted, in whole or in part, 
to payments for goods or Services produced in its 
territory; provided that such restrictions be subject 
to periodic review by and consultation with the 
Bank and that any purchases of goods or Services 
in the territory of that member, subject to the usual 
consideration of competitive tendering, shall be first 
charged against the portion of its subscription paid 
pursuant to paragraph 2 (b) of Article 6; or 


(iii) such currency forms part of the Special Funds re- 
sources of the Bank available under paragraph 1 (ii) 
of Article 19 and its use is subject to special rules 
and regulations. 

3. Members may not maintain or impose any restric- 
tions on the holding or use by the Bank, for making 
amortization payments or anticipatory payments or for 
repurchasing in whole or in part the Bank's own obliga- 
tions, of currencies received by the Bank in repayment 
of direct loans made out of its ordinary Capital re- 
sources, provided, however, that until the Bank's sub- 
scribed callable Capital stock has been entirely called, 
such holding or use shall be subject to any limitations 
imposed pursuant to paragraph 2 (i) of this Article except 
in respect of obligations payable in the currency of the 
member concerned. 


4. Gold or currencies held by the Bank shall not be 
used by the Bank to purchase other currencies of 
members or non-members except: 

(i) in Order to meet its obligations in the ordinary 
course of its business; or 

(ii) pursuant to a decision of the Board of Directors 
adopted by a vote of the Directors representing not 
less than two-thirds of the total voting power of the 
members. 

5. Nothing herein contained shall prevent the Bank 
from using the currency of any member for administrative 
expenses incurred by the Bank in the territory of such 
member. 


v) Währungen — mit Ausnahme der Landeswährung des 
Mitglieds — , die das Mitglied von der Bank bei der 
Ausschüttung ihrer Reingewinne nach Artikel 40 er- 
halten hat. 

(2) Die Mitglieder dürfen keine Beschränkungen bei- 
behalten oder einführen, welche die Bank oder einen 
Empfänger der Bank daran hindern, für Zahlungen in 
einem Staat die von der Bank entgegengenommene Wäh- 
rung eines Mitglieds, die nicht unter Absatz 1 fällt, zu 
halten oder zu verwenden, es sei denn, 

i) daß ein in der Entwicklung befindlicher Mitgliedstaat 
nach Konsultation mit der Bank und unter regel- 
mäßiger Überprüfung durch diese die Verwendung 
einer solchen Währung ganz oder teilweise auf die 
Bezahlung von Waren oder Dienstleistungen be- 
schränkt, die in seinem Hoheitsgebiet erzeugt oder 
erbracht worden sind und dort verwendet werden 
sollen, oder 

ii) daß ein anderes Mitglied, dessen Zeichnungsbetrag in 
Anlage A Teil A festgesetzt ist und dessen Ausfuhr 
an Industriewaren keinen wesentlichen Teil seiner 
Gesamtausfuhr ausmadit, mit seiner Ratifikations- 
oder Annahmeurkunde eine Erklärung hinterlegt, die 
den Wunsch zum Ausdruck bringt, die Verwendung 
des nach Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b gezahlten 
Teils seines Zeichnungsbetrags ganz oder teilweise 
auf die Bezahlung von Waren oder Dienstleistungen 
zu beschränken, die in seinem Hoheitsgebiet erzeugt 
oder erbracht werden; jedoch unterliegen derartige 
Beschränkungen einer regelmäßigen Überprüfung 
durch und Konsultation mit der Bank, und alle Käufe 
von Waren oder Dienstleistungen im Hoheitsgebiet 
des betreffenden Mitglieds gehen vorbehaltlich der 
üblichen Berücksichtigung von Ausschreibungen auf 
Wettbewerbsgrundlage in erster Linie zu Lasten des 
nach Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b gezahlten Teils 
seines Zeichnungsbetrages; oder 

iii) daß diese Währung zu den nach Artikel 19 Absatz 1 
Ziffer ii verfügbaren Sonderfondsbeständen der Bank 
gehört und ihre Verwendung durch besondere Vor- 
schriften geregelt ist. 

(3) Die Mitglieder dürfen keine Beschränkungen bei- 
behalten oder einführen, welche die Bank daran hindern, 
für Tilgungs- oder Vorauszahlungen oder zum vollständi- 
gen oder teilweisen Rückkauf ihrer Verbindlichkeiten 
Währungen zu halten oder zu verwenden, die sie als 
Rückzahlung der aus ihren ordentlichen Kapitalbeständen 
gewährten direkten Darlehen erhalten hat; jedoch unter- 
liegt bis zu dem Zeitpunkt, in dem das gezeichnete ab- 
rufbare Stammkapital der Bank voll abgerufen ist, dieser 
Besitz oder diese Verwendung allen nach Absatz 2 Zif- 
fer i eingeführten Beschränkungen; ausgenommen sind 
Schuldverschreibungen, die in der Währung des betref- 
fenden Mitglieds zu zahlen sind. 

(4) Goldbestände oder Währungen im Besitz der Bank 
werden von ihr nicht zum Kauf anderer Währungen von 
Mitgliedern oder Nichtmitgliedern verwendet, es sei denn, 

i) um die Verpflichtungen der Bank im ordentlichen Ge- 
schäftsbetrieb zu erfüllen oder 

ii) nach einem mit den Stimmen von Direktoren, die dabei 
mindestens zwei Drittel der Gesamtstimmenzahl der 
Mitglieder vertreten müssen, gefaßten Beschluß des 
Direktoriums. 

(5) Dieser Artikel hindert die Bank nicht daran, die 
Währung eines Mitglieds für Verwaltungsausgaben zu 
verwenden, die der Bank im Hoheitsgebiet dieses Mit- 
glieds entstanden sind. 
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A r t i c 1 e 25 

Maintenance of Value of the Currency Holdings 
of the Bank 

1. Whenever 

(d) Lhe par value in Ihei InteriidUoiial Monetary Fund of 
the currency of a mernber is reduced in terms of the 
dollar defined in Article 4 of this Agreement, or 
(b) in the opinion of the Bank, after consultation with 
the International Monetary Fund, the foreign ex- 
change value of a member’s currency has depreciated 
to a significant extent, 

that mernber shall pay to the Bank within a reasonable 
time an additional amount of its currency required to 
maintain the value of all such currency held by the Bank, 
excepting 

(a) currency derived by the Bank from its borrowings 
and 

(b) unless otherwise provided in tlie agreement estab- 
lishing such Funds, Special Funds resources accepted 
by the Bank under paragraph 1 (ii) of Article 19. 

2. Whenever 

(a) the par value in the International Monetary Fund 
of the currency of a mernber is increased in terms 
of the said dollar, or 

(b) in the opinion of the Bank, after consultation with 
the International Monetary Fund, the foreign ex- 
change value of a member's currency has appreciated 
to an significant extent, 

the Bank shall pay to that mernber within a reasonable 
tirne an amount of that currency required to adjust the 
\dluc of all such currency held by the Bank excepting 


(a) currency derived by tlie Bank from its borrowings, 
and 

(b) unless otherwise provided in the agreement estab- 
lishing such Funds, Special Funds resources accepted 
by the Bank under paragraph 1 (ii) of Article 19. 

3. The Bank may waive the provisions of this Article 
when a uniform proportionate change in the par value 
of the currencies of all its members takes place. 


CHAPTER VI 

Organization and Management 

Article 26 

Structure 

The Bank shall have a Board of Governors, a Board of 
Directors, a President, one or more Vice-Presidents and 
such other officers and staff as may be considered 
necessary. 

Article 27 

Board of Governors: Composition 

1. Fach mernber shall be represented on the Board of 
Governors and shall appoint one Governor and one 
alternate. Each Governor and alternate shall serve at the 
pleasure of the appointing mernber. No alternate may 
vote except in the absence of his principal. At its annual 
meeting, the Board shall designate one of the Governors 
as Chairman who shall hold Office until the eiection 


Artikel 25 

Aufrechtei haltung des Wertes der Wähnmgsbestände 
der Bank 

(1) Wird 

a) im Internationalen Währungsfonds die Parität der 
Währung eines Mitglieds im Verhältnis zu dem in 
Artikel 4 bezeichneten Dollar herabgesetzt oder ist 

b) die Bank nach Konsultation mit dem Internationalen 
Währungsfonds der Ansicht, daß der Devisenwert der 
Währung eines Mitglieds in beträchtlichem Maße ge- 
sunken ist, 

so zahlt dieses Mitglied der Bank innerhalb einer an- 
gemessenen Frist denjenigen zusätzlichen Betrag in 
seiner Währung, der erforderlich ist, um den Wert aller 
im Besitz der Bank befindlichen Bestände in dieser Wäh- 
rung aufrechtzuerhalten; ausgenommen sind 

a) Währungsbestände der Bank aus den von ihr auf- 
genommenen Krediten und 

b) sofern nicht die Vereinbarung über die Errichtung von 
Sonderfonds etwas anderes vorsieht, die von der Bank 
nach Artikel 19 Absatz 1 Ziffer ii übernommenen 
Sonderfondsbestände. 

(2) Wird 

a) im Internationalen Währungsfonds die Parität der 
Währung eines Mitglieds im Verhältnis zu dom ge- 
nannten Dollar erhöht oder ist 

b) die Bank nach Konsultation mit dem Internationalen 
Währungsfonds der Ansicht, daß der Devisenwert der 
Währung eines Mitglieds in beträchtlichem Maße ge- 
stiegen ist, 

so zahlt die Bank diesem Mitglied innerhalb einer an- 
gemessenen Frist denjenigen Betrag in dieser Währung, 
der erforderlich ist, um den Wert aller im Besitz der 
Bank befindlichen Bestände in dieser Währung zu berich- 
tigen; ausgenommen sind 

a) Währungsbestände der Bank aus den von ihr auf- 
genommenen Krediten und 

b) sofern nicht die Vereinbarung über die Errichtung von 
Sonderfonds etwas anderes Vorsicht, die von der Bank 
nach Artikel 19 Absatz 1 Ziffer ii übernommenen 
Sünderfondsbestände. 

(3) Die Bank kann auf die Anwendung dieses Artikels 
verzichten, wenn sich die Parität der Währungen aller 
ihrer Mitglieder einheitlich im gleichen Verhältnis ändert. 


KAPITEL VI 

Organisation und Geschäftsführung 

Artikel 26 

Aufbau 

Die Bank besitzt einen Gouverneursrat, ein Direkto- 
rium, einen Präsidenten, einen oder mehr Vizepräsidenten 
und alle sonstigen für erforderlich erachteten leitenden 
und sonstigen Bediensteten. 

Artikel 27 

Der Gouverneursrat: Zusammensetzung 

(I) Jedes Mitglied ist im Gouverneursrat vertreten und 
ernennt einen Gouverneur und einen Stellvertreter. Jeder 
Gouverneur und jeder Stellvertreter bleibt im Amt, so- 
lange ihn das Mitglied, das ihn ernannt hat, nicht ab- 
beruft Stellvertreter nehmen nur bei Abwesenheit ihres 
Gouverneurs an der Abstimmung teil. Auf seiner Jahres- 
tagung bestimmt der Rat einen der Gouverneure zum 
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of the ncxt Chairman and the next annual meeting of 
the Board. 

2. Governors and allernates shall servc as such without 
remuneration from the Bank, but the Bank may pay them 
reasonablc expenses incurred in attending meetings. 

A r t i c 1 e 28 

Board of Governors: Powers 

1. All the powers of the Bank shall be vestcd in the 
Board of Governors. 

2. The Board of Governors may delegate to the Board 
of Directors any or all its powers, except the power to: 

(i) admit new niembers and determine the conditions 
of their admission; 

(ii) increase or decrease the authorized Capital stock 
of the Bank; 

(iii) suspend a member; 

(iv) decide appeals from interpretations or applications 
of this Agreement given by the Board of Directors; 

(v) authorize the conclusion of general agreements for 
co-operation with other international organizations; 

(vi) elect the Directors and the President of the Bank; 

(vii) determine the remuneration of the Directors and 
their allernates and the salary and other terms of 
the contract of Service of the President; 

(viii) approve, after reviewing the auditors’ report, the 
general balance sheet and the statement of profit 
and loss of the Bank; 

(ix) determine the reserves and the distribution of the 
net Profits of the Bank; 

(x) amend this Agreement; 

(xi) decide to terminale the operations ot the Bank and 
to distribute its assets; and 

(xii) exercise such other powers as are expressly as- 
signed to the Board of Governors in this Agree- 
ment. 

3. The Board of Governors shall retain full power to 
exercise authority over any matter delegated to the Board 
of Directors under paragraph 2 of this Article, 

4. For the purposes of this Agreement, the Board of 
Governors may, by a vote of lwo-thirds of Ihe total 
nuinber of Governors, representing not less than three- 
fourths of the total voting power of the members, from 
time to time determine which countries or members of 
the Bank are to be regarded as developed or developing 
countries or members, taking into account appropriale 
economic considerations. 

Article 29 

Board of Governors: Procedure 

1. The Board of Governors shall hold an annual mect- 
ing and such other meetings as may be provided for by 
the Board or called by the Board of Directors. Meetings 
of the Board of Governors shall be called, by the Board 
of Directors, whenever requested by five (5) members of 
the Bank. 

2. A niajority of the Governors shall constitute a 
quorum for any meeting of the Board of Governors, 
provided such majority represents not less than two-thirds 
of the total voting power of the members. 


Vorsitzenden; dieser bleibt bis zur Wahl des nächsten 
Vorsitzenden und bis zur nächsten Jahrestagung des 
Rates im Amt. 

(2) Die Gouverneure und Stellvertreter erhalten kein 
Entgelt von der Bank, aber sie kann ihnen angemessene 
Spesen für die Teilnahme an Tagungen zahlen. 

Artikel 28 

Der Gouverneiirsral: Befugnisse 

(1) Alle Befugnisse der Bank liegen beim Gouverneurs- 
rat. 

(2) Der Gouverneursrat kann seine Befugnisse ganz 
oder teilweise auf das Diiektorium übertragen, jedoch mit 
Ausnahme der Befugnis, 

i) neue Mitglieder aufzunehmen und die Bedingungen 
für ihre Aufnahme festzusetzen, 

ii) das genehmigte Stammkapital der Bank zu erhöhen 
oder herabzusetzen, 

iii) ein Mitglied zu suspendieren, 

iv) über Berufungen gegen die Auslegung oder Anwen- 
dung dieses Übereinkommens durch das Direktorium 
zu beschließen, 

v) den Abschluß allgemeiner Übereinkünfte zur Zusam- 
menarbeit mit anderen internationalen Organisatio- 
nen zu genehmigen, 

vi) die Direktoren und den Präsidenten der Bank zu 
wählen, 

vii) die Bezüge der Direktoren und ihrer Stellvertreter 
sowie das Gehalt und die sonstigen Bedingungen 
des Dienstvertrags des Präsidenten festzusetzen, 

viii) nach einer Überprüfung des Berichts der Rechnungs- 
prüfer die allgemeine Bilanz und die Gewinn- und 
Verlustrcchnung der Bank zu genehmigen, 

ix) über die Reserven und die Ausschüttung der Rein- 
gewinne der Bank zu befinden, 

x) dieses Übereinkommen zu ändern, 

xi) die Beendigung der Geschäftstätigkeit der Bank und 
die Verteilung ihrer Vermögenswerte zu be- 
schließen, 

xii) alle sonstigen Befugnisse auszuüben, die in diesem 
Übereinkommen ausdrücklich dem Gouverneursrat 
zugewiesen sind. 

(3) Der Gouverneursrat behält volle Weisungsbefugnis 
in allen nach Absatz 2 dem Direktorium übertragenen An- 
gelegenheiten. 

(4) Im Sinne dieses Übereinkommens kann der Gouver- 
neursrat mit den Stimmen von zwei Dritteln aller 
Gouverneure, die dabei mindestens drei Viertel der Ge- 
samtstimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen, von 
Zeit zu Zeit bestimmen, welche Staaten oder Mitglieder 
der Bank auf Grund geeigneter wirtschaftlicher Erwägun- 
gen als voll entwickelte oder als sich noch entwickelnde 
Staaten oder Mitglieder gelten sollen. 

Artikel 29 

Der Gouverneursrat: Verfahren 

(1) Der Gouverneursrat hält eine Jahrestagung sowie 
weitere Tagungen ab, soweit letztere von ihm vorgesehen 
oder vom Direktorium anberaumt werden. Das Direkto- 
rium hat Tagungen des Gouverneursrats anzuberaumen, 
so oft fünf (5) Mitglieder der Bank dies verlangen. 

(2) Der Gouverneursrat ist verhandlungs- und beschluß- 
fähig, wenn auf einer Sitzung eine Mehrheit der Gouver- 
neure anwesend ist, die mindestens zwei Drittel der 
Gesamtstimmenzahl der Mitglieder vertritt. 
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3. The Board of Governors may by regulation establish 
a procedure whereby the Board of Directors may, when 
the latter deems such action advisable, obtain a vote of 
the Governors on a specific question without calling a 
meeting of the Board of Governors. 

4. The Board of Governors, and the Board of Directors 
lo the extent authorized, may establish such subsidiary 
bodies as may be necessary or appropriate to conduct the 
business of the Bank, 

A r t i c 1 c 30 

Board of Directors: Composition 

1. (i) The Board of Directors shall be composed of 

ten (10) members who shall not be members of 
the Board of Governors, and of whom: 

(a) seven (7) shall be elected by the Governors 
representing regional members; and 

(b) three (3) by the Governors representing 
non-regional members. 

Directors shall be persons of high competence 
in economic and financial matters and shall be 
elected in accordance with Annex B hereof. 

(ii) At the Second Annual Meeting of the Board of 
Governors after its inaugural meeting, the Board 
of Governors shall review the size and compo- 
sition of the Board of Directors, and shall in- 
crease the number of Directors as appropriate, 
paying special regard to the desirability, in the 
circumstances at that time, of increasing rep- 
resentation in the Board of Directors of smaller 
less developed member countries. Decisions 
linder this paragiaph should be made by a vote 
of majority of the total number of Governors, 
representing not less than two-thirds of the 
total voting power of the members. 

2. Each Director shall appoint an alternate with full 
power to act for him when he is not present. Directors 
and alternates shall be nationals of member countries. 
No two or more Directors may be of the same nationality 
nor may any two or more alternates be of the same 
nationality. An alternate may participate in meetings of 
the Board but may vote only when he is acting in place 
of his Principal. 

3. Directors shall hold office for a term of two (2) years 
and may be re-elected. They shall continue in office until 
their successors shall have been chosen and qualified. 
If the Office of a Director becomes vacant more than 
one hundred and eighty (180) days before the end of 
his term, a successor shall be chosen in accordance with 
Annex B hereof, for the remainder of the term, by the 
Governors who elected the former Director. A majority 
of the votes cast by such Governors shall be required 
for such election. If the office of a Director becomes 
vacant one hundred and eighty (180) days or less before 
the end of his term, a successor may similarly be chosen 
for the remainder of the term, by the Governors who 
elected the former Director, in which election a majority 
of the votes cast by such Governors shall be required. 
While the office remains vacant, the alternate of the 
former Director shall exercise the powers of the latter, 
except that of appointing an alternate. 

Arti de 31 

Board of Directors; Powers 

The Board of Directors shall be responsible for the 
direction of the general operations of the Bank and, for 
this purpose, shall, in addition to the powers assigned 


(3) Der Gouverneursrat kann durch eine Regelung ein 
Verfahren festlegen, wonach das Direktorium, wenn es 
dies für ratsam hält, eine Abstimmung der Gouverneure 
über eine bestimmte Frage erwirken kann, ohne eine 
Tagung des Gouverneursrats anzuberaumen. 

(4) Der Gouverneursrat und, soweit dazu ermächtigt, 
das Direktorium, können die für die Führung der Ge- 
schäfte der Bank erforderlichen oder geeigneten Neben- 
organe einsetzen. 

Artikel 30 

Das Direktorium: Zusammensetzung 

(1) i) Das Direktorium besteht aus zehn (10) Mit- 

gliedern, die nicht dem Gouverneursrat ange- 
hören dürfen und von denen 

a) sieben (7) von den die regionalen Mitglieder 
vertretenden Gouverneuren und 

b) drei (3) von den die nichtregionalen Mitglie- 
der vertretenden Gouverneuren gewählt wer- 
den. 

Zu Direktoren werden hochqualifizierte Wirt- 
schafts- und Finanzfachleute nach Maßgabe der 
Anlage B gewählt. 

ii) Auf der zweiten Jahrestagung des Gouverneurs- 
rats nach seiner Eröffnungstagung überprüft der 
Rat die Größe und Zusammensetzung des Direk- 
toriums und erhöht die Zahl der Direktoren, 
soweit er dies für angebracht hält, wobei er 
besonders darauf achtet, ob es unter den dann 
herrschenden Umständen wünschenswert ist, die 
Vertretung kleinerer, wenig entwickelter Mit- 
gliedstaaten im Direktorium zu erhöhen. Be- 
schlüsse auf Grund dieses Absatzes sollen mit 
den Stimmen der Mehrheit aller Gouverneure 
getroffen werden, die dabei mindestens zwei 
Drittel der Gesamtstimmenzahl der Mitglieder 
vertreten müssen. 

(2) Jeder Direktor ernennt einen Stellvertreter, der 
Vollmacht hat, in seiner Abwesenheit für ihn zu handeln. 
Die Direktoren und ihre Stellvertreter müssen Angehörige 
von Mitgliedstaaten sein. Es dürfen nicht mehr als je ein 
Direktor und je ein Stellvertreter dieselbe Staats- 
angehörigkeit haben. Stellvertreter dürfen an den Sit- 
zungen des Direktoriums teünehmen, jedoch nur dann 
mit abstimmen, wenn sie für ihren Direktor handeln. 

(3) Die Amtszeit der Direktoren beträgt zwei (2) Jahre; 
ihre Wiederwahl ist zulässig. Ein Direktor bleibt im Amt, 
bis sein Nachfolger gewählt worden ist und sein Amt 
antritt. Verwaist das Amt eines Direktors mehr als 
hundertachtzig (180) Tage vor dem Ende seiner Amtszeit, 
so wählen für den Rest der Amtszeit die Gouverneure, 
die den früheren Direktor gewählt hatten, nach Maßgabe 
der Anlage B einen Nachfolger. Für diese Wahl ist eine 
Mehrheit der von diesen Gouverneuren abgegebenen 
Stimmen erforderlich. Verwaist das Amt eines Direktors 
hundertachtzig (180) oder weniger Tage vor dem Ende 
seiner Amtszeit, so können die Gouverneure, die den 
früheren Direktor gewählt hatten, nach dem gleichen Ver- 
fahren für den Rest der Amtszeit einen Nachfolger wäh- 
len-, für diese Wahl ist eine Mehrheit der von diesen 
Gouverneuren abgegebenen Stimmen erforderlich. Solange 
das Amt verwaist ist, übt der Stellvertreter des bis- 
herigen Direktors dessen Befugnisse mit Ausnahme der- 
jenigen zur Ernennung eines Stellvertreters aus, 

Artikel 31 

Das Direktorium: Befugnisse 

Das Direktorium ist für die Leitung der allgemeinen 
Geschäftstätigkeit der Bank verantwortlich und übt zu 
diesem Zwecke neben den ihm in diesem Übereinkommen 
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to it expressly by this Agreement, exercise all the powers 
delegated to it by the Board of Governors, and in 
particular: 

(i) prepare the work of the Board of Governors; 

(ii) in conformity with the general directions of the 
Board of Governors, take decisions concerning loans, 
guarantees, Investments in equity Capital, borrowing 
by the Bank, furnishing of tcchnical assistance and 
other operations of the Bank; 

(iii) submit the accounts for each financial year for ap- 
proval of the Board of Governors at each annual 
meeting; and 

(iv) approve the budget of the Bank. 

Article 32 

Board of Directors; Procedure 

1. The Board of Directors shall normally function at 
the Principal Office of the Bank and shall meet as often 
as the Business of the Bank inay require. 

2. A majority of the Directors shall constitute a 
quorum for any meeting of the Board of Directors, 
provided such majority represents not less than two- 
thirds of the total voting power of the members. 

3. The Board of Governors shall adopt regulations 
under which, if there is no Director of its nationality, 
a member may send a representative to attend, without 
right to vote, any meeting of the Board of Directors, 
when a matter particularly affecting that member is 
under consideration. 

Article 33 

Voting 

1. The total voting power of each member shall consist 
of the sum of its basic votes and proportional votes. 

(i) The basic votes of each member shall consist of 
such number of votes as results from the equal 
distribution among all the members of twenty (20) 
per Cent of the aggregate sum of the basic votes 
and proportional votes of all the members. 

(ii) The number of the proportional votes of each 
member shall be equal to the number of shares of 
the Capital stock of the Bank held by that member. 

2. In voting in the Board of Governors, each Governor 
shall be entitled to cast the votes of the member he 
represents. Except as otherwise expressly provided in 
this Agreement, all matters before the Board of Governors 
shall be decided by a majority of the voting power 
represented at the meeting. 

3. In voting in the Board of Directors, each Director 
shall be entitled to cast the number of votes that counted 
towards his election which votes need not be cast as a 
unit. Except as otherwise expressly provided in this 
Agreement, all matters before the Board of Directors 
shall be decided by a majority of the voting power 
represented at the meeting. 

Article 34 

The President 

1. The Board of Governors, by a vote of a majority of 
the total number of Governors, representing not less than 
a majority of the total voting power of the members, 
shall elect a President of the Bank. He shall be a national 
of a regional member country. The President, while 
holding office, shall not be a Governor or a Director or 
an alternate for either. 


ausdrücklich zugewiesenen Befugnissen alle ihm vom 
Gouverneursrat übertragenen Befugnisse aus, insbeson- 
dere die Befugnis, 

i) die Arbeit des Gouverneursrats vorzubereiten, 

ii) im Einklang iiiii den allgemeinen Weisungen des 
Gouverneursrats Beschlüsse zu fassen über Darlehen, 
Garantien, Anlagen in Grundkapital, Kreditaufnah- 
men durch die Bank, die Bereitstellung technischer 
Hilfe und die sonstige Geschäftstätigkeit der Bank, 

iii) die Rechnungen für jedes Haushaltsjahr dem Gouver- 
neursrat auf jeder Jahrestagung zur Genehmigung 
vorzulegen, 

iv) den Haushaltsplan der Bank zu genehmigen. 

Artikel 32 

Das Direktorium: Verfahren 

(1) Die Arbeit des Direktoriums vollzieht sich normaler- 
weise in der Hauptgeschäftsstelle der Bank; es tritt zu- 
sammen, so oft die Geschäfte der Bank dies erfordern, 

(2) Das Direktorium ist verhandlungs- und beschluß- 
fähig, wenn auf einer Sitzung eine Mehrheit der Direk- 
toren anwesend ist, die mindestens zwei Drittel der 
Gesamtstiinmenzahl der Mitglieder vertritt, 

(3) Der Gouverneursrat erläßt Regelungen, nach denen 
ein Mitglied, wenn keiner der Direktoren dessen Staats- 
angehörigkeit besitzt, einen Vertreter zur Teilnahme ohne 
Stimmrecht an den Sitzungen des Direktoriums entsenden 
kann, wenn eine dieses Mitglied besonders berührende 
Frage behandelt wird. 

Artikel 33 

Abstimmung 

(1) Die Gesamtstimmenzahl eines Mitglieds besteht aus 
der Summe seiner Grundstimmen und seiner Proportio- 
nalstimmen. 

i) Die Anzahl der Grundstimmen jedes Mitglieds ergibt 
sich aus der gleichmäßigen Verteilung auf alle Mitglie- 
der von zwanzig (20) v. H, der Summe der Grund- 
stimmen und Proportionalstimmen aller Mitglieder. 

ii) Die Anzahl der Proportionalstimmen jedes Mitglieds 
ist gleich der Zahl der Anteile des betreffenden Mit- 
glieds am Stammkapital der Bank. 

(2) Bei der Abstimmung im Gouverneursrat kann jeder 
Gouverneur die Stimmen des von ihm vertretenen Mit- 
glieds abgeben. Sofern nicht in diesem Übereinkommen 
ausdrücklich etwas anderes vorgesehen ist, bedürfen Be- 
schlüsse zu allen dem Gouverneursrat vorliegenden Fra- 
gen einer Mehrheit der auf der Sitzung vertretenen 
Stimmen. 

(3) Bei der Abstimmung im Direktorium kann jeder 
Direktor so viele Stimmen abgeben, wie er bei seiner 
Wahl erhalten hat; diese Stimmen brauchen nicht als ein 
Block abgegeben zu werden, Sofern nicht in diesem Über- 
einkommen ausdrücklich etwas anderes vorgesehen ist, 
bedürfen Beschlüsse zu allen dem Direktorium vorliegen- 
den Fragen einer Mehrheit der auf der Sitzung vertre- 
tenen Stimmen. 

Artikel 34 

Der Präsident 

(1) Der Gouverneursrat wählt mit den Stimmen der 
Mehrheit aller Gouverneure, die dabei mindestens eine 
Mehrheit der Gesamtstimmenzahl der Mitglieder vertre- 
ten müssen, einen Präsidenten der Bank. Er muß Ange- 
höriger eines regionalen Mitgliedstaats sein. Der Präsident 
darf während seiner Amtszeit weder Gouverneur noch 
Direktor noch Stellvertreter eines solchen sein. 


20 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/620 


2. The term of office of the President shall be five (5) 
years. He may be re-elected. He shall, however, cease 
to hold Office when the Board of Governors so decides 
by a vote of two-thirds of the total number of Governors, 
representing not less than two-thirds of the total voting 
power of the inembers. If the office of the President for 
any reason becomes vacant more than one hundred and 
eighty (180) days before the end of his term, a successor 
shall be elected for the unexpired porlion of such term 
by the Board of Governors in accordance with the 
provisions of paragraph 1 of this Article. If such office 
for any reason becomes vacant one hundred and eighty 
(180) days or less before the end of the term, a successor 
may similarly be elected for the unexpired portion of 
such term by the Board of Governors. 

3. The President shall be Chairman of the Board of 
Directors but shall have no vote, except a deciding vote 
in case of an cqual division. He may participate in 
meetings of the Board of Governors but shall not vote. 

4. The President shall be the legal representative of 
the Bank. 

5. The President shall be chief of the staff of the Bank 
and shall conduct, under the direclion of the Board of 
Directors, the current business of the Bank. He shall be 
responsible for the Organization, appointment and dis- 
missal of the otficers and staff in accordance with reg- 
iilations adopted by the Board of Directors. 

6. In appoiiiting the offictns and staff, the President 
shall, subject to the paramount iinportance of securing 
the highest Standards of efficiency and technical com- 
petence, pay diie rcgard to the recruilment of personnel 
on as wide d regional geographical basis as possible. 


Article 35 

Vice-President(s) 

1. One or more Vice-Presidents shall be appointed by 
the Board of Directors on the recommendation of the 
President. Vice-President(s) shall hold office. for such 
term, exercise such authority and perfrom such functions 
in the administration of the Bank, as may be determined 
by the Board of Directors. In the absence or incapacity 
of the President, the Vice-President or, if there be more 
than one, the ranking Vice-President, shall exercise the 
authority and perform the functions of the President. 

2. Vice-President(s) may participate in meetings of 
the Board of Directors but shall have no vote at such 
meetings, except that the Vice-President or ranking Vice- 
President, as the case may be, shall cast the deciding 
vote when acting in place of the President. 

Article 36 

Prohibition of Political Activity: 

The International Character of the Bank 

1. The Bank shall not accept loans or assistance that 
may in any way prejudice, limit, deflect or otherwise 
aller its purpose or functions. 

2. The Bank, its President, Vice-President(s), officers 
and staff shall not interfere in the political affairs of any 
member, nor shall they be influenced in their decisions 
by the political character of the member concerned. Only 
economic considerations shall be relevant to their de- 
cisions. Such considerations shall be weighed impartially 
in Order to achieve and carry out the purpose and 
functions of the Bank. 


(2) Die Amtszeit des Präsidenten beträgt fünf (5) Jahre. 
Seine Wiederwahl ist zulässig. Seine Amtszeit wird je- 
doch beendet, wenn der Gouverneursrat mit den Stimmen 
von zwei Dritteln aller Gouverneure, die dabei minde- 
stens zwei Drittel der Gesamtstimmenzahl der Mitglieder 
vertreten müssen, dies beschließt. Verwaist das Amt des 
Präsidenten aus irgendeinem Grund mehr als hundert- 
achtzig (180) Tage vor dem Ende seiner Amtszeit, so wählt 
der Gouverneursrat nach Absatz 1 für den Rest der Amts- 
zeit einen Nachfolger. Verwaist dieses Amt aus irgend- 
einem Grund hundertachtzig (180) oder weniger Tage vor 
dem Ende der Amtszeit, so kann der Gouverneursrat nach 
dem gleichen Verfahren für den Rest dieser Amtszeit 
einen Nachfolger wählen. 

(3) Der Präsident ist Vorsitzender des Direktoriums, 
hat jedoch, abgesehen von der entscheidenden Stimme bei 
Stimmengleichheit, kein Stimmrecht. Er kann an den Sit- 
zungen des Gouverneursrats ohne Stimmredit teilnehmen. 

(4) Der Präsident ist der gesetzliche Vertreter der Bank. 

(5) Der Präsident ist Vorgesetzter des Personals der 
Bank und führt nach den Weisungen des Direktoriums 
die laufenden Geschäfte der Bank. Er ist nach Maßgabe 
der vom Direktorium erlassenen Regelungen für das 
Organisationswesen sowie für die Einstellung und Ent- 
lassung der leitenden und sonstigen Bediensteten ver- 
antwortlich. 

(6) Bei der Einstellung der Bediensteten hat der Präsi- 
dent unter Berücksichtigung des obersten Erfordernisses, 
nämlich der Sicherstellung eines Höchstmaßes an Lei- 
stungsfähigkeit und fachlichem Können, gebührend dar- 
auf zu achten, daß die Auswahl des Personals aut mög- 
lichst breiter geographischer Grundlage innerhalb der 
Region erfolgt. 

Artikel 35 

Vize-Präsident(en) 

(1) Das Direktorium ernennt auf Empfehlung des Prä- 
sidenten einen oder mehr Vizepräsidenten. Die Amtszeit, 
die Befugnisse und die Aufgaben jedes Vizepräsidenten 
in der Verwaltung der Bank werden vom Direktorium 
bestimmt. Ist der Präsident abwesend oder verhindert, so 
nimmt der Vizepräsident oder — bei mehr als einem 
Vizepräsidenten — der rangälteste Vizepräsident die Be- 
fugnisse und Aufgaben des Präsidenten wahr. 

(2) Jeder Vizepräsident kann an Sitzungen des Direk- 
toriums ohne Stimmrecht teilnehmen; handelt jedoch der 
Vizepräsident — oder der rangälteste Vizepräsident — 
für den Präsidenten, so gibt er die entscheidende 
Stimme ab. 

Artikel 36 

Verbot politischer Betätigung: 

Internationaler Charakter der Bank 

(1) Die Bank nimmt keinerlei Darlehen oder Unter- 
stützung an, die in irgendeiner Weise ihren Zweck oder 
ihre Aufgaben beeinträchtigen, beschränken, umlenken 
oder anderweitig ändern könnten. 

(2) Die Bank, der Präsident, jeder Vizepräsident, die 
leitenden und sonstigen Bediensteten dürfen sich weder in 
die politischen Angelegenheiten eines Mitglieds ein- 
mischen noch in ihren Beschlüssen von der politischen 
Ausrichtung des betreffenden Mitglieds beeinflussen 
lassen. Nur wirtschaftliche Erwägungen dürfen für ihre 
Beschlüsse maßgebend sein. Diese Erwägungen werden 
unparteiisch gegeneinander abgewogen, um den Zweck 
der Bank zu erfüllen und ihre Aufgaben durchzuführen. 
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3. The President, Vice-President(s), officers and staff 
of the Bank, in Ihc discharge of their offices, owe their 
dutv' entirely to the Bank and to no other authority. Eadi 
member of the Bank shall respect the international 
diaracter of this duty and shall refrain from all attempts 
to influence any of Lhem in the discharge of their duties. 


(3) Der Präsident, jeder Vizepräsident, die leitenden 
und sonstigen Bediensteten der Bank sind bei der Er- 
füllung ihrer Pflichten nur der Bank und keiner anderen 
Stelle verantwortlich. Jedes Mitglied der Bank achtet den 
internationalen Charakter dieser Verpflichtung und unter- 
läßt alle Versuche, diese Personen bei der Erfüllung ihrer 
Pflichten zu beeinflussen. 


Ar t i de 37 

Office of the Bank 

1. The Principal Office of the Bank shall be located in 
Manila, Philippines. 

2. The Bank may establish agencies or branch offices 
elsewhere. 

A r ti c 1 e 38 


Artikel 37 

Geschäftsstelle der Bank 

(1) Die Hauptgeschäftsstelle der Bank befindet sich in 
Manila, Philippinen. 

(2) Die Bank kann anderswo Neben- oder Zweigstellen 
errichten. 

Artikel 38 


Channel of Communications, Depositories 

1. Each member shall designate an appropriate official 
entity with which the Bank may communicate in con- 
nexion with any mater arising under this Agreement. 

2. Each member shall designate its central bank, or 
such other agency as may be agreed upon with the Bank, 
as a depository with which the Bank may keep its 
holdings of currency of that member as well as other 
assets of the Bank. 


Nachrichtenverkehr; Hinterlegungsstellen 

(1) Jedes Mitglied bezeichnet einen zuständigen amt- 
lichen Rechtsträger, mit dem die Bank in jeder auf Grund 
dieses Übereinkommens auftretenden Frage in Verbin- 
dung treten kann. 

(2) Jedes Mitglied bezeichnet seine Zentralbank oder 
eine andere mit der Bank vereinbarte Stelle als Hinter- 
legungsstelle, in der die Bank ihre Bestände der Wäh- 
rung des betreffenden Mitglieds sowie andere ihr ge- 
hörende Vermögenswerte unterhalten kann. 


A r t i c 1 e 39 

Working Language; Reports 

1. The working language of the Bank shall be English. 

2. The Bank shall transmit to its members an Annual 
Report containing an audited Statement of its accounts 
and shall publish such Report. It shall also transmit 
quarterly to its members a summary Statement of its 
financial Position and a profit and loss Statement showing 
the results of its operations, 

3. The Bank may also publish such other reports as 
it deems desirable in the carrying out of its purpose and 
function. Such reports shall be transmitted to the mem- 
bers of the Bank. 

A r t i c 1 e 40 

Allocation of net income 

1. The Board of Governors shall determine annually 
what part of the net income of the Bank, including the 
net income accruing to Special Funds, shall be allocated, 
after making provision for reserves, to surplus and what 
part, if any, shall be distributed to the members. 

2. The distribution referred to in the preceding para- 
graph shall be made in proportion to the number of 
shares held by each member. 

3. Payments shall be made in such manner and in such 
currency as the Board of Governors shall determine. 


Artikel 39 
Arbeitssprache; Berichte 

(1) Die Arbeitssprache der Bank ist englisch. 

(2) Die Bank übermittelt ihren Mitgliedern und ver- 
öffentlicht einen Jahresbericht mit einer geprüften Jahres- 
rechnung. Sie übermittelt ihren Mitgliedern ferner viertel- 
jährlich eine zusainmengefaßte Übersicht über ihre 
finanzielle Lage sowie eine Gewinn- und Verlustrechnung 
mit den Ergebnissen ihrer Geschäftstätigkeit. 

(3) Die Bank kann außerdem weitere Berichte ver- 
öffentlichen, soweit sie dies für die Erfüllung ihres Zwecks 
und die Durchführung ihrer Aufgaben für wünschenswert 
hält. Diese Berichte werden den Mitgliedern der Bank 
übermittelt. 

Artikel 40 

Verteilung der Reineinnahmen 

(1) Der Gouverneursrat bestimmt jährlich, welcher Teil 
der Reineinnahmen der Bank, einschließlich der Rein- 
einnahmen der Sonderfonds, nach Vorsorge für die Re- 
serven als Überschuß einbehalten und welcher Teil 
gegebenenfalls an die Mitglieder ausgeschüttet wird. 

(2) Die Ausschüttung nach Absatz 1 erfolgt im Ver- 
hältnis der Anteile jedes Mitglieds. 

(3) Der Gouverneursrat bestimmt die Art und Weise 
sowie die Währung, in der die Zahlungen erfolgen. 


CHAPTER VII 

Withdrawal and Suspension of Members, 
Temporary Suspension and Termination 
of Operations of the Bank 

A rti de 41 

Withdrawal 

1. Any member may withdraw from the Bank at any 
time by delivering a notice in writing to the Bank at its 
Principal office. 


KAPITEL VII 

Austritt und Suspendierung von Mitgliedern; 
vorübergehende Einstellung und Beendigung 
der Geschäftstätigkeit der Bank 

Artikel 41 

Austritt 

(1) Ein Mitglied kann jederzeit aus der Bank austreten, 
indem es ihr in ihrer Hauptgeschäftsstelle eine schrift- 
liche Anzeige zugehen läßt. 
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2. Wilhdrawal by a member shall become effective, and 
ils membership shall cease, on tho date specified in its 
notice but in no cvent Icss than six (6) nionths after the 
date that notice has been received by the Bank. However, 
at any time betöre the withdrawal becomes finally effec- 
üve, the member may notify the Bank in writing of the 
cancellation of its notice ol intention to withdraw. 

3. A withdrawing member shall remain liable tor all 
direct and contingent obligations to the Bank to which 
it was subject at the date of delivery of the withdrawal 
notice. If the withdrawal becomes finally effective, the 
member shall not incur any liability for obligations 
resulting from operations of the Bank effected after the 
date on which the withdrawal notice was received by 
the Bank. 

A r t i c 1 e 42 

Suspension of Membership 

1. If a member fails to fulfil any of its obligations to 
the Bank, the Board of Governors may suspend such 
member by a vote of two-thirds of the total number of 
Governors, representing not less than three-fourths of 
the total voting power of the members. 

2. The member so suspended shall automatically cease 
to be a member of the Bank one {1} year from the date 
of its Suspension unless the Board of Governors, during 
that one-year period, decides by the same majority 
necessary for siispension to restore the member to good 
Standing. 

3. While linder Suspension, a member shall not bc 
entitled to exercise any rights under this Agreement, 
except the right of withdrawal, but shall remain subject 
to all its obligations. 

A r t i c 1 e 43 

Settlement of Accounts 

1. Alter the date on which a countrv ceases to be a 
member, it shall remain liable for its direct obligations to 
the Bank and for its contingent liabilities to the Bank 
so long as any part of the loans or guarantees contracted 
before it ceased to be a member is outstanding; but it 
shall not incur liabilities with respect to loans and 
guarantees entered into thereafter by the Bank nor share 
either in the income or the expenses of the Bank. 

2. At the time a country ceases to be a member, the 
Bank shall arrange for the repurchase of such country's 
shares by the Bank as a part of the settlement of ac- 
counts with such country in accordance with the pro- 
visions of paragraphs 3 and 4 of this Article. For this 
purpose, the repurchase price of the shares shall be the 
value shown by the books of the Bank on the date the 
country ceases to be a member. 

3. The payment for shares repurchased by the Bank 
under this Article shall be governed by the following 
conditions: 

(i) Any amount due to the country concerned for its 
shares shall be withheld so long as that country, 
its central bank or any of its agencies, instrumen- 
talities or political subdivisions remains liable, as 
borrower or guarantor, to the Bank and such amount 
may, at the Option of the Bank, be applied on any 
such liability as it rnatures. No amount shall be 
withheld on account of the contingent liability of 
the country for future calls on its subscription for 
shares in accordance with paragraph 5 of Article 6 
of this Agreement. In any event, no amount due 
to a member for its shares shall be paid until six (6) 


(2) Der Austritt eines Mitglieds wird wirksam, und 
seine Mitgliedschaft erlischt zu dem in der Anzeige an- 
gegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch sechs (6) Monate 
nach Eingang der Anzeige bei der Bank. Das Mitglied 
kann jederzeit, bevor der Austritt endgültig wirksam 
wird, der Bank schriftlich notifizieren, daß es die Anzeige 
über den beabsichtigten Austritt zurücknimmt. 

(3) Ein austretendes Mitglied haftet weiterhin für alle 
unmittelbaren und Eventualverbindlichkeiten gegenüber 
der Bank, für die es am Tage der Zustellung der Aus- 
trittsanzeige haftbar war. Wird der Austritt endgültig 
wirksam, so entsteht dem Mitglied keine Haftung für Ver- 
bindlichkeiten, die sich aus Geschäften der Bank ergeben, 
die sie nach Eingang der Austrittsanzeige getätigt hat. 

Artikel 42 

Suspendierung der Mitgliedschaft 

(1) Kommt ein Mitglied einer seiner Verpflichtungen 
gegenüber der Bank nicht nach, so kann der Gouverneurs- 
rat das betreffende Mitglied mit den Stimmen von zwei 
Dritteln aller Gouverneure, die dabei mindestens drei 
Viertel der Gesamtstimraenzahl der Mitglieder vertreten 
müssen, suspendieren. 

(2) Die Mitgliedschaft des suspendierten Alitglieds in 
der Bank erlischt automatisch ein (1) Jahr nach dem Zeit- 
punkt der Suspendierung, sofern nicht der Gouverneurs- 
rat innerhalb dieser Frist mit der für die Suspendierung 
erforderlichen Mehrheit beschließt, das Mitglied wieder in 
seine Mitgliedschaft einzusetzen. 

(3) Während der Suspendierung kann das Mitglied 
keine Rechte aus diesem Übereinkommen mit Ausnahme 
des Austrittsrechts ausüben; es hat jedoch alle seine Ver- 
pflichtungen aus dem Übereinkommen zu erfüllen. 

Artikel 43 

Abrechnung 

(1) Nach dem Zeitpunkt, an dem die Mitgliedschaft 
eines Staates erlischt, haftet er weiterhin für seine un- 
mittelbaren Verpflichtungen und seine Eventualverbind- 
lichkeiten gegenüber der Bank, solange ein Teil der vor 
dem Erlöschen seiner Mitgliedschaft gewährten Darlehen 
oder Garantien aussteht; ihm entstehen jedoch keine Ver- 
bindlichkeiten in bezug auf später von der Bank gewährte 
Darlehen und Garantien, und er ist weder an den Ein- 
nahmen noch an den Ausgaben der Bank beteiligt. 

(2) Im Zeitpunkt des Erlöschens der Mitgliedschaft eines 
Staates trifft die Bank Vorkehrungen für den Rückkauf 
der Anteile dieses Staates durch die Bank im Rahmen der 
Abrechnung mit diesem Staat nach den Absätzen 3 und 4. 
Zu diesem Zweck gilt als Rückkaufspreis der Anteile der 
am Tage des Erlöschens der Mitgliedschaft des betreffen- 
den Staates in den Büchern der Bank ausgewiesene Wert, 

(3) Die Bezahlung der durch die Bank auf Grund dieses 
Artikels zurückgekauften Anteile erfolgt zu den nac’h- 
stehenden Bedingungen: 

i) Die dein betreffenden Staat für seine Anteile geschul- 
deten Beträge werden einbehalten, solange der Staat, 
seine Zentralbank oder eine seiner Dienststellen, Ein- 
richtungen oder Gebietskörperschaften als Kredit- 
nehmer oder Bürge der Bank etwas schuldet, und 
diese Beträge können nach Wahl der Bank bei Fällig- 
keit zur Deckung dieser Verbindlichkeiten verwendet 
werden. Es werden jedoch keine Beträge für die 
Eventualverbindlichkeit des Staates für künftige Ab- 
rufe aut Grund seiner Zeichnung von Anteilen nach 
Artikel 6 Absatz 5 einbehalfen. Ein einem Mitglied 
für seine Anteile zuslehender Betrag wird keinesfalls 
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months after Ihe date on which Ihe country ceases 
to be a member. 

(ii) Payments for shares may be made from time to 
time, upon surrender of the corresponding stock 
certificates by the country concerned, to the extent 
by which the amount due as the repurchase price 
in accordance with paragraph 2 of this Article 
exceeds the aggregate amount of liabilities on loans 
and guarantees referred to in sub-paragraph (i) of 
this Paragraph, until the former member has re* 
ceived the full repurchase price. 

(iii) Payments shall be made in such available curren- 
cies as the Bank deterniines, taking into account its 
financial position. 

(iv) If losses are sustained by the Bank on any guaran- 
tees or loans which were outstanding on the date 
when a country ceased to be a member and the 
amount of such losses exceeds the amount of the 
reserve provided against losses on that date, the 
country concerned shall repay, upon demand, the 
amount by which the repurchase price of its shares 
would have been reduced if the losses had been 
taken into account when the repurchase price was 
determined. In addition, the former member shall 
liable on any call for unpaid subscriptions in 
accordance with paragraph 5 of Article 6 of this 
Agreement, to the same extent that it would have 
been required to respond if the impairmeni of 
Capital had occurred and the call had been made 
at the time the repurchase price of its shares was 
determined, 

4. If the Bank terminates its operations pursuant to 
Article 45 of this Agreement within six (6) months of the 
date upon which any country ceases to be a member, 
all rights of the country concerned shall be determined 
in accordance with the provisions of Article 45 to 47 of 
this Agreement. Such country shall be considered as still 
a member for purposes of such Articles but shall have 
no voting rights. 

Article 44 

Temporary Suspension of Operations 

In an emergency, the Board of Directors may tempo- 
rarily suspend operations in respect of new loans and 
guarantees, pending an opportunity for further con- 
sideration and action by the Board of Governors. 

Article 45 

Termination of Operations 

1. The Bank may terminale its operations by a resolu- 
tion of the Board of Governors approved by a vote of 
two-thirds of the total number of Governors, representing 
not less than three-fourths of the total voting power of 
the members. 

2. After such termination, the Bank shall forthwith 
cease all activities, except those incident to the orderly 
realization, Conservation and preservation of its assets 
and Settlement of its obligations. 

Article 46 

Liability of Members and Payment of Claims 

1. In the event of termination of the operations of the 
Bank, the liability of all members for uncalled sub- 
scriptions to the Capital stock of the Bank and in respect 
of the depreciation of their currencies shall continue until 
all Claims of creditors, including all contingent Claims, 
shall have been discharged. 


vor Ablauf von sechs (6) Monaten nach dem Er- 
löschen der Mitgliedschaft des betreffenden Staates 
gezahlt. 

ii) Zahlungen für Anteile können von Zeit zu Zeit gegen 
Herausgabe des entsprechenden Kapiialanteilscheins 
durch den betreffenden Staat geleistet werden, und 
zwar in der Höhe, um die der als Rückkaufspreis nach 
Absatz 2 geschuldete Betrag die unter Ziffer i bezeich- 
neten Gesaintverbindlichkeiten für Darlehen und 
Garantien übersteigt, bis das frühere Mitglied den 
vollen Rückkaufspreis erhalten hat. 

iii) Die Zahlungen erfolgen in jeder verfügbaren Wäh- 
rung, welche die Bank unter Berücksichtigung ihrer 
finanziellen Lage bestimmt. 

iv) Erleidet die Bank für Garantien oder Darlehen, die im 
Zeitpunkt des Erlöschens der Mitgliedschaft eines 
Staates ausstanden, Verluste, welche die zu diesem 
Zeitpunkt für Verluste vorhandene Reserve über- 
steigen, so zahlt der betreffende Staat auf Verlangen 
den Betrag zurück, um den der Rückkaufspreis für 
seine Anteile gekürzt worden wäre, wenn der Verlust 
bei der Bestimmung des Rückkaufspreises berücksich- 
tigt worden wäre Außerdem haftet das frühere Mit- 
glied weiterhin für alle Abrufe auf Grund uneinge- 
zahlter Zeichnungen nach Artikel 6 Absatz 5 in der 
gleichen Höhe, in der es hätte beitragen müssen, wenn 
die Kapitalminderung und der Abruf zu dem Zeitpunkt 
erfolgt wären, als der Rückkaufspreis für seine An- 
teile bestimmt wurde. 


(4) Slelll die Bank binnen sechs (6) Monaten nach Er- 
löschen der Mitgliedschaft eines Staates ihre Geschäfts- 
tätigkeit nach Artikel 45 ein, so bestimmen sich alle 
Rechte dieses Staates nach den Artikeln 45 bis 47. Er gilt 
im Sinne dieser Artikel noch als Mitglied, hat jedoch kein 
Stimmrecht. 


Artikel 44 

Vorübergehende Einstellung der Geschäftstätigkeit 

Im Notfall kann das Direktorium die Geschäftstätigkeit 
in bezug auf neue Darlehen und Garantien vorübergehend 
einstellen, bis der Gouverneursrat Gelegenheit gehabt hat, 
weitere Beratungen anzustellen und Maßnahmen zu tref- 
fen. 

Artikel 45 

Beendigung der Geschäftstätigkeit 

(1) Die Bank kann ihre Geschäftstätigkeit durch eine 
Entschließung des Gouverneursrats beenden, deren An- 
nahme der Stimmen von zwei Dritteln aller Gouverneure 
bedarf, die dabei mindestens drei Viertel der Gesamt- 
stimmenzahl der Mitglieder vertreten müssen. 

(2) Nach dieser Beendigung stellt die Bank sofort ihre 
gesamte Tätigkeit mit Ausnahme derjenigen Arbeiten ein, 
welche die ordnungsgemäße Verwertung, Sicherstellung 
und Erhaltung ihrer Vermögenswerte und die Regelung 
ihrer Verbindlichkeiten betreffen. 

Artikel 46 

Haftung der Mitglieder und Begleichung von Forderungen 

(1) Bei einer Beendigung der Geschäftstätigkeit der 
Bank bleibt die Haftung aller Mitglieder für nicht abge- 
rufene Zeichnungen auf das Stammkapital der Bank und 
für die Abwertung ihrer Währung bestehen, bis alle For- 
derungen von Gläubigern einschließlich der Eventual- 
forderungen beglichen sind. 
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2 . All creditors hol ding direct Claims shall hisL be paid 
out ot llie assets of the Bank and then out of payments 
lo Ihe Bank oii unpaid or callable siibscriptions. Betöre 
making any payments to creditors holding direct Claims, 
the Board of Directors shall make such arrangemenls as 
are nocossury, in its judgmenl, lo ensure a pro rata 
dist ribntion among holders of direct and contingenl 
Claims. 


A r l i c 1 e 47 

Distribution of Assets 

1, No distribution of assets shall be made to members 
on account of their subscriptions to the Capital stock of 
Ihe Bank until all liabilities to creditors shall have been 
discharged or provided for. Moreover, such distribution 
must be approved by the Board of Governors by a vole 
of two-thirds of the total number of Governors, rep- 
resenting not less than three-fourths of the total voting 
power of the members, 

2, Any distribution of the assets of the Bank to the 
members shall be in proportion to the capital stock held 
by each member and shall be effected at such times and 
ander such conditions as the Bank shall deem fair and 
equitable. The shares of assets dislributed nced not be 
uniform as to type of asset No member shall be entitled 
to receive its share in such a distribution of assels until 
it has setlled all of ils obligations to Ihe Bank. 

3, Any member receiving assets distribulcd pursuant 
lo this Articlc shall enjoy the same rights with respcct 
to such assets as the Bank enjoved prior to their dis- 
Iri biition. 


CH AFTER VIII 

Status, Immunities, Exemptions 
and Privileges 

A r t i c 1 {' s 48 

Purpose of Chapter 

To enable the Bank effectively to fulfil its purpose 
and carry out the functions entnisted to it, the Status, 
immunities, exemptions and Privileges set forth in this 
Cliapler shall be accordcd to the Bank in the territory 
of each member. 

y\ r t i c 1 e 49 

Legal Status 

The Bank shall posses full juricial pcrsonaIif\ and, 
in particular, lull capacity: 

(i) to contract; 

(ii) to acquire, and dispc.'se of, immovable e.nd inovable 
property; and 

(iii) to institute legal proceedings. 

.•\ r l j c l e 50 

Immunity from Judicial Proceedings 

1. The Bank shall enjoy immunity from every form of 
legal process, cxcept in cases arising out of or in con- 
nexion with the cxercise of its powers to borrow nioney, 
to guarantee obligations, or to buy and soll or ander' 
writc the sale of securities, in which cases actions may 
be brought against the Bank in a court of competent 
Jurisdiction in the territory of a country in which the 


(2) Alle Gläubiger mit unmittelbaren Forderunyc.'n 
werden /uerst aus den Vermögen swerlen der Bank und 
sodann aus Zahlungen an die Bank für unc'ingezahlte oder 
abrufbare Zeichnungen bezahlt. Bevor Zahlungen an 
Gläubiger mit unmittelbaren Forderungen geleistet wer- 
den, trifft das Direktorium alle nach seiner Ansicht not- 
wendigen Vorkehrungen zur Gewährleistung einer an- 
teiligen Verleilung aul Gläubiger mit unml Itelbaren und 
mit E V e n l u d 1 f o r d e r u n (| e n . 

Artikel 47 

Verteilung der Vermögenswerte 

(1) Eine Verteilung von Vermögenswerten an die Mit- 
glieder auf Grund ihrer Zeichnungen auf das Stamm- 
kapital der Bank erfolgt erst, wenn alle Verbindlichkeiten 
gegenüber Gläubigern erfüllt sind oder hierfür Vorsorge 
getroffen ist. Ferner muß diese Verteilung vom Gouver- 
neursrat mit den Stimmen von zwei Dritteln aller Gouver- 
neure genehmigt werden, die dabei mindestens drei Vier- 
tel der Gcsamlstimmenzahl der Mitglieder vertreten 
müssen. 

(2) Die Verteilung der Vermögenswerte der Bank an 
die Mitglieder erfolgt im Verhältnis des im Besitz jedes 
Mitglieds befindlichen Stammkapitals und zu Zeitpunkten 
und Bedingungen, die der Bank gerecht und billig er- 
scheinen. Die verteilten Vermögensanteile brauchen hin- 
sichtlich ihrer Art nicht einheitlich zu sein. Ein Mitglied 
hat erst dann Anspruch auf seinen Anteil an dieser Ver- 
teilung der Vermögenswerte, wenn es alle seine Verbind- 
lichkeiten gegenüber der Bank geregelt hat. 

(3) Jedes Mitglied, das Vermögenswerte crlialt, die auf 
Grund dieses Artikels verteilt vyerden, genießt hinsicht- 
lich dieser Vermögenswerte dieselbeti Rechte, die der 
Bank vor der Vei'Unlung zustanden. 


KAPITEL VIII 

Rechtsstellung, Immunitäten, 

Befreiungen und Vorrechte 

A r 1 1 k e 1 48 

Zweck dieses Kapitels 

Um der Bank die wirksame Erfüllung ihres Zwecks und 
die Wahrnehmung der ihr zugewiesenen Aufgaben zu 
ermöglichen, werden der Bank im Hoheitsgebiet jedes 
Mitglieds die Rechtsstellung, Immunitäten, Befreiungen 
und Vorrechte gewährt, die in diesem Kapitel aufgoführt 
sind. 

Artikel 49 

Rechtsstellung 

Die Bank besitzt volle Rechlspersönlichkeit und insbe- 
sondere die uneingeschränkte Fähigkeit, 

i) Verträge zu schließen, 

ii) unbewegliches und bewegliches Vermögen zu er- 
werben und darüber zu veitügen sowh ^ 

iii) vor Gericht zu stehen, 

Artikel 5U 

Immunität von der Gerichtsbarkeit 

(1) Die Bank genießt Immunität \’on jeder Form \ oii 
Gerichtsverfahren außer in Fällen, die sich aus oder im 
Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Befugnisse zur 
Kreditaufnahme, zur Garantierung von Schuldverschrei- 
bungen oder zum Kauf, zum Verkauf oder zur Garantie- 
rung des Verkaufs von Wertpapieren ergeben; in diesen 
Fällen können gegen die Bank Klagen erhoben werden, 
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Bank has its principal or a brauch Office, or has ap> 
pointed an agent for the purpose of accepfing Service 
or notice of process, or has issucd or guarantced 
Securities. 

2. Notvvithstanding the provisions of Paragraph 1 of 
this Article, no action shall be brought against the Bank 
by any mcmber, or by any agency or instrumentality 
of a niembcr, or by any entity or pcrson directly or 
indireclly acting for or deriving Claims from a member 
or from any agency or instrumentality of a member. 
Members shall have recourse to such special procedures 
for the Settlement of controversies between the Bank and 
its members as may be prescribed in this Agreement, in 
the by-laws and regulations of the Bank, or in contracts 
entered into with the Bank. 

3. Property and assets of the Bank shall, wheresoever 
located and by whomsoever held, be immune from all 
forms of seizure, attachfnent or execution before the 
delivery of final judgment against the Bank. 

Article 51 

Immunily of Assets 

Property and assets of the Bank, wheresoever located 
and by whomsoever held, shall be immune from search, 
lequisition, confiscation, expropriation or any other form 
of taking or foreclosure by executive or legislative 
action. 

Article 52 

Immunity of Archives 

The archives of the Bank and, in general, all documents 
beionging to it, or held by it, shall be inviolable, 
wherever located. 

Article 53 

Freedom of Assets from Restrictions 

To the extent necessary to carry out the purpose and 
functions of the Bank effectively, and subject to the 
provisions of this Agreement, all property and assets of 
the Bank shall be free from restrictions, regulations, 
Controls and moratoria of any nature. 


Article 54 

Privilege for Communications 

Official Communications of the Bank shall be accorded 
by each member treatment not less favourable than that 
it accords to the official com.munications of any other 
member. 

Article 55 

Immunities and Privileges of Bank Personnel 

All Governors, Directors, alternates, officers and em- 
ployces of the Bank, including experts performing mis- 
sions for the Bank; 

(i) shall be immune from legal process with respect 
to acts performed by them in their official capacityy 
except when the Bank waives the immunityq 

(ii) where they are not local citizens or nationals, shall 
be accorded the same immunities from Immigration 
restrictions, alien registration requirements and 
national Service obligations, and the same facilities 


und zwar vor dem zuständigen Gericht im Hoheitsgebiet 
eines jeden Staates, in dem die Bank ihre Hauptgeschäfts- 
stelle oder eine Zweigstelle besitzt oder einen Vertreter 
für die Entgegennahme gerichtlicher Urkunden ernannt 
oder Wertpapiere ausgegebon oder garantiert hat. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 können Klagen gegen 
die Bank weder von Mitgliedern, deren Dienststellen 
oder Einrichtungen, noch von Rechtsträgern oder Per- 
sonen erhoben werden, die diiekt oder indirekt für Mit- 
glieder, deren Dienststellen oder Einrichtungen handeln 
oder Forderungen von diesen ableiten. Ein Mitglied 
nimmt für die Beilegung von Streitigkeiten zwischen ihm 
und der Bank die besonderen Verfahren in Anspruch, die 
in diesem Übereinkommen, in der Satzung und den Re- 
gelungen der Bank oder in den mit der Bank geschlosse- 
nen Verträgen vorgeschrieben sind. 

(3) Das Eigentum und die Vermögenswerte der Bank, 
gleichviel wo und in wessen Besitz sie sich befinden, ge- 
nießen Immunität von jeder Form der Beschlagnahme, 
Pfändung oder Vollstreckung, solange nicht ein Endurteil 
gegen die Bank ergangen ist. 

Artikel 51 

Immunität der Vermögenswerte 

Das Eigentum und die Vermögenswerte der Bank, 
gleichviel wo und in wessen Besitz sie sich befinden, ge- 
nießen Immunität von Durchsuchung, Beschlagnahme, Ein- 
ziehung, Enteignung oder jeder anderen Form der Weg- 
nahme oder Zwangsvollstreckung auf dem Verwaltungs- 
oder Gesetzgebungswege. 

Artikel 52 

Immunität der Archive 

Die Archive der Bank und ganz allgemein alle ihr 
gehörenden oder in ihrem Besitz befindlichen Schrift- 
stücke, gleichviel wo sie sich befinden, sind unverletzlich. 

Artikel 53 

Befreiung der Vermögenswerte 
von Beschränkungen 

Soweit es die wirksame Erfüllung des Zwecks und die 
Wahrnehmung der Aufgaben der Bank erfordert und vor- 
behaltlich dieses Übereinkommens sind das gesamte 
Eigentum und alle Vermögenswerte der Bank von Be- 
schränkungen, Verwaltungsvorschriften, Kontrollen und 
Moratorien jeder Art befreit. 

Artikel 54 

Vorrecht für den Nachrichtenverkehr 

Jedes Mitglied behandelt den amtlichen Nachrichten- 
verkehr der Bank nicht weniger günstig als den amtlichen 
Nachrichtenverkehr anderer Mitglieder. 

Artikel 55 

Immunitäten und Vorrechte des Bankpersonals 

Alle Gouverneure, Direktoren, Stellvertreter, leitenden 
und sonstigen Bediensteten der Bank einschließlich der 
Sachverständigen, die im Auftrag der Bank tätig sind, 

1) genießen Immunität von der Gerichtsbarkeit hinsicht- 
lich ihrer in amtlicher Eigenschaft vorgenommenen 
Handlungen, sofern nicht die Bank diese Immunität 
auf hebt; 

ii) genießen, falls sie nicht Inländer sind, die gleiche 
Immunität von Einwanderungsbeschränkungen, von 
der Meldepflicht der Ausländer und von staatlichen 
Dienst Verpflichtungen sowie die gleichen Erleichterun- 
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ds regards (^xchaiige regulations, as arc accorded 
b\' inembeis to represontati ves, offitiais and 

emplovees of comparable rank of othcr membors; 
and 

(iii) sliall be grantoci tfie saiiie troalinont in u^spocl (d 
Iravelliiiq farilities as is accorded by iTKnnbcus to 
r('pj ojjCnbUl vcs, oHicials and einplox t'es o( coin- 
parable iaak ui olher iiuniibers. 


A r t i c 1 c 56 

Exemption from Taxation 

1. Ihe Bank, hs assets, pruperty, incomc and its 
operations and ti ansaclions, shall be (^xempt Irom all 
taxalion and troin alt cusioiiis diilies. The Bank shali 
also b(^ excmpt froni any Obligation tor the paymen!, 
witlihokling or colleclion ot any tax or duly. 

2. No tax shall be levied on or in respect of salaries 
and emolurnents paid by the Bank to Directors, alternates, 
ofticers oi employces of the Bank, including cxperts per- 
forrning inissions for the Bank, except where a member 
deposits with its instniment of ratification or acceptance 
a dcclcu'ation that such member retains for itself and its 
political subdivisions the right to tax salaries and emolu- 
ments paid Iry the Bank to citizens or nationais of such 
member. 

3. No lax of any kind shall be levied on any Obliga- 
tion Ol sccurity issued by the Bank, including any 

dividend or inteK'st tliereon, by whomsoever held; 

(i) which discrimiiiates against such Obligation or 

securitx solely bocause it is issued by the Bank; ur 

(ii) ii the sole juiisdictional basis for such taxation is 
the place or currency in which it is issued, made 
payable or paid, or the location of any oftice or 
place of business rnaintained by the Bank. 

4. No tax of any kind shall be levied on any Obligation 

or Security guaranteed by the Bank, including any 

dimdend or interest thereon, by whomsoever held; 

(i] which discriminates against such Obligation or 

Security solch becaiise it is guaranteed by the 
Bank; or 

(ii) if the sole juiisdictional basis for such laxation is 
the location of any office or place of business inain- 
tained by the Bank. 

A r t i c 1 e 57 

Implementation 

Each member, in accordance with its juridical System, 
shall promptly take such actiun as is necessary to inake 
effective in its own territory the provisions set forth in 
Ihis Chapter and shall inform the Bank of the action 
w'hich it lias taken on the matter, 

A r t i c 1 e 58 

Waiver of Immunities, Exemptions and Privileges 

The Bank at its discretion may waive any of the Privi- 
leges, immunities and exemptions conferred under this 
Chapter in any case or instance, in such manner and upon 
such conditions as it may deterniine to be appropriatc 
in the best interests of the Bank. 


gen in bezug aut Devisen vor.schriften, wie sie die 
Mitglieder den in vergleichbarem Rang stehenden 
Vertretern und Bediensteten anderer Mitglieder ge- 
währen, und 

iii) genießen in bezug auf Reiseerleichteriingcu die gleiche 
Behandlung, wie sie die Mitglieder den in vergleich- 
barem Rang stehenden Vertretern und Bediensteten 
anderer Mitglieder gewähren. 

Artikel 56 

Befreiung von der Besteuerung 

(1) Die Bank, ihre Vermögenswerte, ihr Eigentum, ihre 
Einnahmen sowie ihre Geschäfte und Transaktionen sind 
von allen Steuern und Zollabgaben befreit. Die Bank ist 
ferner von der Verpflichtung zur Entrichtung, Einbehal- 
tung oder Einziehung von Steuern oder Abgaben befreit. 

(2) Auf oder für Gehälter und sonstige Bezüge, welche 
die Bank ihren Direktoren, deren Stellvertretern und 
ihren Bediensteten einschließlich der Sachverständigen 
zahlt, die im Auftrag der Bank tätig sind, werden keine 
Steuern erhoben, es sei denn, daß ein Mitglied mit seiner 
Ratifikdtiuns- oder Annahmeurkunde eine Erklärung 
hinterlegt, wonach es sich und seinen Gebictskörpcrschaf- 
ten das Recht vorbehält, die von der Bank an stu’ne eige- 
nen Staatsbürger oder Staatsangehörigen gezahlten 
Gehälter und sonstigen Bezüge zu besteuern. 

(3) Von der Bank ausgegebenc Schuldverschreibungen 
oder Wertpapiere einschließlich der Dividenden oder 
Zinsen dafür, gleichviel in v/essen Besitz sie sich befin- 
den, unterliegen keiner Art von Besteuerung, 

i) die eine sulche Schuldverschreibung oder ein solches 
Wertpapier nur deshalb benachteiligt, weil diese 
Urkunde von der Bank ausgegeben wurde, oder 

ii) deren einzige rechtliche Grundlage der Ort oder die 
Währung ist, in denen diese Urkunde ausgegeben 
oder bezahlt worden oder zahlbar ist, oder der Sitz 
einer Geschäftsstelle oder eines Büros der Bank. 

(4) Von der Bank garantierte Schuldverschreibungen 
oder Wertpapiere einschließlich der Dividenden oder Zin- 
sen dafür, gleichviel in wessen Besitz sie sich befinden, 
unterliegen keiner Art von Besteuerung, 

i) die eine solche Schuldverschreibung oder ein solches 
Wertpapier nur deshalb benachteiligt, weil diese 
Urkunde von der Bank garantiert ist, oder 
ii) deren einzige rechtliche Grundlage der Silz einer Ge- 
schäftsstelle oder eines Büros der Bank ist. 

Artikel 57 

Durchführung 

Jedes Mitglied trifft in Übereinstimmung mit seinem 
Rechtssystem alsbald alle Maßnahmen, die erforderlich 
sind, um dieses Kapitel in seinem Hoheitsgebiet in Kraft 
zu setzen, und unterrichtet die Bank von den diesbezüg- 
lichen Maßnahmen. 

Artikel 58 

Aufhebung der Immunitäten, Befreiungen und Vorrechte 

Die Bank kann in jedem einzelnen Fall und in jeder 
Instanz jegliche auf Grund dieses Kapitels gewährten 
Vorrechte, Immunitäten und Befreiungen nach eigenem 
Ermessen aufheben, und zwar auf diejenige Weise und zu 
denjenigen Bedingungen, die nach ihrem Dafürhalten 
ihrem Interesse am dienlichsten sind. 
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CHAPTER IX 

Amendments, Interpretation, Arbitration 

A r t i c 1 e 59 

Amendments 

1. This Agreement raay be amendcd only by a resolu- 
lion of the Board of Governors approved by a vote of 
iwo-thirds of the total number of Governors, represcnting 
not less than three-fourlhs of the total voting power 
of the members. 

2. Notwilhstariding the provisions of paragraph 1 of 
this Article, the unaninious agreement of the Board of 
Governors shall be required for the approval of any 
amendment modifying: 

(i) the right to withdraw from the Bank; 

(ii) the limitations on liability provided in paragraphs 6 
and 7 of Article 5; and 

(iii) the rights pertaining to purchase of capital stock 
provided in paragraph 2 of Article 5. 

3. Any proposal to amend this Agreement, wliether 
emanating from a member or the Board of Directors, 
shall be communicated to the Chairman of the Board of 
Governors, who shall bring the proposal before the Board 
of Governors. When an amendment has been adopted, 
the Bank shall so certify in an official communication 
addressed to all members. Amendments shall enter into 
force for all members three (3) months after the dato 
of the official communication unless the Board of Gov- 
ernors specifics therein a different period. 

A r t i c 1 c 60 

Interpretation or Application 

1. Any question of Interpretation or application of the 
provisions of this Agreement arising between any member 
and the Bank, or between two or more members of the 
Bank, shall be submitted to the Board of Directors for 
decision. If tliere is no Director of its nationality on that 
Board, a member particularly affected by the question 
under consideration shall be entitled to direct representa- 
tion in the Board of Directors during such consideration; 
the representative of such member shall, however, have 
no vote. Such right of representation shall be regulated 
by the Board of Governors. 

2. In any case where the Board of Directors has given 
a decision under paragraph 1 of this Article, any member 
rnay require that the question be referred to the Board 
of Governors, whose decision shall be final. Pending the 
decision of the Board of Governors, the Bank may, so 
far as it deems it necessary, act on the basis of the de- 
cision of the Board of Directors. 

Article 61 

Arbitration 

I{ a disagreement should arise between the Bank and a 
cüuntry which has ceased to be a member, or between 
the Bank and any^ member, after adoption of a resolution 
to terminate the operations of the Bank, such disagree- 
ment shall be submitted to arbitration by a tribunal of 
three arbiirators, One of the arbitrators shall be appoint- 
ed by the Bank, another by the country concerned, and 
the third, unless the parties otherwise agree, by the 
President of the International Court of Justice or such 
other authority as may have been prescribed by regula- 
tions adopted by the Board of Governors. A majority' 
vote of the arbitrators shall be sufficient to reach a de- 
cision which shall be final and binding upon the parties. 


KAPITEL IX 

Änderungen, Auslegung, Schiedsverfahren 

Artikel 59 

Änderungen 

(1) Dieses Übereinkommen kann nur durch eine Ent- 
schließung des Gouverneursrats geändert werden, deren 
Annahme der Stimmen von zwei Dritteln aller Gouver- 
neure bedarf, die dabei mindestens drei Viertel der 
Gesamtstimmcnzahl der Mitglieder vertreten müssen, 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 ist Einstimmigkeit im 
Gouverneursrat erforderlich für jede Änderung 

i) des Rechts zum Austritt aus der Bank, 

ii) der Haftungsbeschränkungen nach Artikel 5 Absätze 6 
und 7, und 

iii) der Rechte im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
Stammkapital nach Artikel 5 Absatz 2. 

(3) Alle Vorschläge zur Änderung dieses Übereinkom- 
mens, gleichviel ob sie von einem Mitglied oder dem 
Direktorium ausgehen, sind dem Vorsitzenden des 
Gouverneursrals zuzuleiten, der sie dem Rai vorlegt. Ist 
eine Änderung angenommen worden, so bestätigt die 
Bank die Annahme in einer an alle Mitglieder gerichteten 
amtlichen Mitteilung. Änderungen treten für alle Mitglie- 
der drei (3) Monate nach dem Datum der amtiiehen Mit- 
teilung in Kraft, sofern nicht der Gouverneursrat darin 
eine andere Frist festsetzl, 

Artikel 60 

Auslegung oder Anwendung 

(1) Alle Fragen bezüglich der Auslegung oder Anvvcn- 
dung dieses Übereinkommens, die zwischen einem Mit- 
glied und der Bank oder zwischen zwei oder mehr Mit- 
gliedern der Bank auftreten, werden dem Direktorium 
zur Entscheidung vorgelegt. Besitzt keiner der Direktoren 
die Staatsangehörigkeit eines Mitglieds, das von der zur 
Beratung stehenden Frage besonders betroffen wird, so 
hat dieses Mitglied ein Recht auf eine direkte Vertretung 
im Direktorium während dieser Beratung; der Vertreter 
dieses Mitglieds hat jedoch kein Stimmrecht. Das Vertre- 
tungsrecht wird vom Gouverneursrat geregelt. 

(2) Hat das Direktorium eine Entscheidung nach Ab- 
satz 1 gefällt, so kann jedes Mitglied verlangen, daß die 
Frage an den Gouverncursrat verwiesen wird; dessen 
Entscheidung ist endgültig. Bis zur Entscheidung des 
Gouverneursrats kann die Bank, soweit sie dies für er- 
forderlich hält, nach Maßgabe der Entscheidung des 
Direktoriums handeln. 


Artikel 61 

Schiedsverfahren 

Sollte zwischen der Bank und einem Staat, dessen Mit- 
gliedschaft erloschen ist, oder zwischen der Bank und 
einem Mitglied nach Annahme einer Entschließung zur 
Beendigung der Geschäftstätigkeit der Bank eine Mei- 
nungsverschiedenheit auftreten, so wird sie einem aus 
drei Schiedsrichtern bestehenden Schiedsgericht unter- 
breitet. Einer der Schiedsrichter wird von der Bank er- 
nannt, ein weiterer von dem betroffenen Staat und der 
dritte, sofern nicht die Parteien etwas anderes verein- 
baren, vom Präsidenten des Internationalen Gerichtshofs 
oder einer anderen in den Regelungen des Gouverneurs- 
rats bestimmten Stelle. Für eine Entscheidung, die end- 
gültig und für die Parteien verbindlich ist, genügt die 
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The third arbitrator shdli be empoweved to settle all 
questions of procedure in an\' c ase wlieve \he parties are 
in disagrcement vvith respect therelo. 

A r t i c 1 e 62 

Approval Deemed Civen 

Whenever the approvat of any member is reqiiired 
before any act may be done by the Bank, approval shall 
be deemed to have been given unless the member 
presents an objection within such reasonable period as 
the Bank mav' fix in notifying the member of the 
proposed act. 


CHAPTER X 

Final Provisions 

Article 63 

Signature and Deposit 

1. The original of this Agreement in a single copy in 
the Engiish language shall remain open for signature at 
the United Nations Economic Commission for Asia and 
the Far East, in Bangkok, until 31 January 1966 by Gov- 
ernments of countries listed in Annex A to this Agree- 
ment. This documcnt shall thereafter be deposited with 
the Secretary-General of the United Nations (hereinafter 
called the "Depository ")• 

2. The DepositoiA shall send certified copies of this 
Agreement to all the Signatories and other countries 
which becorne meinbers of the Bank. 

A r t i cT o 64 

Ratification or Acceptance 

1. This Agreement shall be subject to ratification or 
acceptance by the Signatories. Instruments of ratification 
or acceptance shall be deposited with the Deposilory 
not later than 30 September 1966. The Deposilory shall 
duly notify the other Signatorics of each deposit and 
the date thereof. 

2. A Signatory whose instrumcnt of ratification or 
acceptance is deposited before the date on which this 
Agreement enters into force, shall becorne a member 
of the Bank on that date. Any other Signatory which 
complies with the provisions of the preceding paragraph, 
shall becorne a member of the Bank on the date on which 
its instrumeni of ratification or acceptance is deposited. 

A r t i ( 1 e 65 

Entry into Force 

This Agreement shall enter into force when instruments 
of ratification or acceptance have been deposited by at 
least fifteen (15) Signatories [including not less than 
ten (10) regional countries] whose initial subsciiptions, 
as set forth in Annex A to this Agreement, in the ag- 
gregate comprise not less than sixty-five (65) per cenl 
üi the aulhorized Capital stock of the Bank. 

A r t i c 1 e 66 

Commencemenl of Operations 

1. As soon as this Agreement enters into force, eadi 
member shall appoint a Governor, and the Executive 
Secretary of the United Nations Economic Commission 
for Asia and the Far East shall call the inaugural meeting 
of the Board of Governors. 


Mehrheit der Stimmen der Schiedsrichter. Der dritte 
Schiedsrichter ist befugt, alte Verfahrensfragen zu regeln, 
über welche die Parteien sich nicht zu einigen vermögen. 

Artikel 62 

Als erteilt geltende Genehmigung 

Ist die Genehmigung eines Mitglieds erforderlich, bevor 
die Rank eine Handlung vornehmen kann, so gilt sie als 
erteilt, sofern nicht das Mitglied innerhalb einer bei der 
Notifizierung der geplanten Handlung an das Mitglied 
von der Bank gesetzten angemessenen Frist Einspruch 
erhebt. 


KAPITEL X 

Schlußbestimmungen 

Artikel 63 

Unterzeichnung und Hinterlegung 

(1) Die Urschrift dieses Übereinkommens in einer ein- 
zigen Ausfertigung in englischer Sprache liegt bei der 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Asien 
und den Fernen Osten in Bangkok bis zum 31. Januar 1966 
für die Regierungen der in Anlage A aufgeführfen Staaten 
zur Unterzeichnung auf. Anschließend wird sie bei dem 
(im folgenden als „Verwahrer" bezeichneten) General- 
sekretär der Vereinten Nationen hinterlegt. 

(2) Der Verwahrer übermittelt allen Unterzeichnern und 
allen sonstigen Staaten, die Mitglieder der Bank worden, 
beglaubigte Abschriften dieses Übereinkommens. 

Art! k e 1 64 

Ratifikation oder Annahme 

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der Ratifikation oder 
Annahme durch die Unterzeichner. Die Ratifikalions- oder 
Annahmeurkunden sind bis zum .30. Septcmiber 1966 beim 
Verwahrer zu hinlerlegem Dieser notifiziert den anderen 
Unterzeichnern jede Hinterlegung mul jeden Hinterle- 
gungszeitpunkt. 

(2) Ein Unterzeichner, dessen Ratifikations- oder An- 
nahmeurkunde vor dem Zeitpunkt des Inkiäfttretens 
dieses Übereinkommens hinterlegt wuirden ist, wird mit 
diesem Zeitpunkt Mitglied der Bank. Jeder andere Unter- 
zeichner, der die Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt, 
wird zu dem Zeitpunkt Mitglied der Bank, an dem seine 
Ratifikations- oder Annahmeurkunde hinterlegt wird. 

Artikel 65 

Inkrafttreten 

Dieses Übereinkommen tritt in Kratt, wenn mindestens 
füntzehn (15) Unterzeichner [darunter mindestens zehn 
(10) regionale Staaten], deren Erstzeichnungen nach An- 
lage A insgesamt mindestens fünfundsechziy (65) v.H. 
des genehmigten Stammkapitals der Bank ausmachen, 
ihre Ratifikations- oder Annahmeiirkunden hinterlegt 
haben. 

Artikel 66 

Aufnahme der Geschäftstätigkeit 

(1) Sobald dieses Elbereinkommen in Kraft tritt, ernennt 
jedes Mitglied einen Gouverneur, und der Exekutiv- 
sekretär der Wirtschaftskommission der Vereinten Natio- 
nen für Asien und den Fernen Osten beraumt die Eröff- 
nungssitzung des Güuverneursrats an. 
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2. At its inaugural mecting, the Board of Governors: 

(i) shall inake arrangcments for the eiection of Direc- 
tors of the Bank in accordance with paragraph 1 
of Article v3() of this Agreement; and 

(ii) shall make arrangements for the determination of 
the date on which the Bank shall commence its 
operations. 

3. The Bank shall notify its members of the date of 
the commencement of its operations. 


DONE at the City of Manily, Philippines, on 4 Dccem- 
ber 1965, in a single copy in the English language which 
shall be brought to the United Nations Economic Com- 
mission for Asia and the Far East, Bangkok, and there- 
after depo.sited with the Secretary-General of the United 
Nations, New York, in accordance with Article 63 of this 
Agreement, 


(2) Auf seiner Eröffnungssitzung trifft der Gouverneurs- 
rat 

i) Vorkehrungen für die Wahl der Direktoren der Bank 
nach Artikel 30 Absatz 1 und 

ii) Vorkehrungen für die Bestimmung des Zeitpunkts, an 
dem die Bank ihre Geschäftstätigkeit aufnimmt. 

(3) Die Bank notifiziert ihren Mitgliedern den Zeitpunkt 
der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit. 


GESCHEHEN zu Manila, Philippinen, am 4. Dezember 
1965 in englischer Sprache in einer Urschrift, die nach 
Artikel 63 an die Wirtschaftskommission der Vereinten 
Nationen für Asien und den Fernen Osten in Bangkok 
übermittelt und danach beim Generalsekretär der Verein- 
ten Nationen in New York hinterlegt wird. 
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ANNEX 

A 

ANLAGE A 

Initial Siibscriptions to the Authorized Capital Stock 

Erstzeichnungen 

for Countries Which May Become Members 

auf das genehmigte Stammkapital durch Staaten, 

in Accordance with Article 64 

die nach Artikel 64 Mitglieder werden können 

Part A. Regional Countries 

Teil A. 

Regionale Staaten 

1 

Counliy 

Amount of .subscription 

Staat 

I 

Zei ebnungsbet rag 


(in million US dollars) 


(in Millionen US-Dollar) 

1. AiybanisUin 

3.36 

1. Afghanistan 

3,36 

2. Aiistralia 

85.00 

2. Australien 

85,00 

3. Cambodia 

3.00 

3. Kambodscha 

3,00 

4. Ceylon 

8.52 

4. Ceylon 

8,52 

5, Cdiina, Republic of 

16.00 

5. China, Republik 

16,00 

6. India 

93.00 

6. Indien 

93,00 

7. Iran 

60.00 

7. Iran 

60,00 

8. Japan 

200.00 

8. Japan 

200,00 

9. Korea, Republic of 

30.00 

9. Korea, Republik 

30,00 

10. Laos 

0.42 

10. Laos 

0,42 

11, Malaysia 

20.00 

11. Malaysia 

20,00 

12. Nepal 

2.16 

12. Nepal 

2,16 

13. New Zealand 

22.56 

13. Neuseeland 

22,56 

14. Pakistan 

32.00 

14. Pakistan 

32,00 

15. Philippines 

35.00 

15. Philippinen 

35,00 

IG. Republic of Viet-Nani 

7,00 

16. Republik Vietnam 

7,00 

17. Singapore 

4,00 

17. Singapur 

4,00 

18. Thailand 

20.00 

18. Thailand 

20,00 

1 9 W' (\s 1 e i n S a 1 1 1 o a 

0.06 

19. Westsamoa 

0,06 


Total 642.08 


Insgesamt 642,08 

11 



II 

The lollovving regional counlrics nuu’ become Signa- 

Folgende regionale 

Staaten können nach Artikel 63 

tori('s ()1 this Agreetiienl in accordance with Articlc 63, 

Unterzeichner dieses Übereinkommens werden, sofern sic 

pjovided Ihal at the time of 

signing, they shall re- 

bei der Lbiterzeichnung folgende Beträge des Stamm- 

sjjeetivxTv' subsrribe to the capilal stock of the Bank in 

kapitals der Bank zeichnen: 

tlie lollowing amounts: 




Count r\’ 

Amount of subscription 

Staat 

Zeichnungsbelrag 


(in million US dollars) 


(in Millionen US-Dollar) 

1 . Buima 

7.74 

1. Birma 

7,74 

2. Mongolia 

0.18 

2. Mongolei 

0,18 


Total 7.92 


Insgesamt 7,92 


Part B. 

Non-regional Countiies 

Teil B. Nichtregionale Staaten 

Country 

I 

Ainoimt of subscription 
(in million US dollars) 

1 

Staat 

Zeichnungsbetrag 
(in Millionen US-Dollar) 

1. Belgiiim 

5.00 

1, Belgien 

5,00 

2. Canada 

25.00 

2. Kanada 

25,00 

3. Den mark 

5.00 

3. Dänemark 

5,00 

4. Germany, Fedeiäl Republic of 30.00 

4. Deutschland, Bundesrepublik 

30,00 

5. Italy 

10.00 

5. Italien 

10,00 

6, Netherlands 

11.00 

6. Niederlande 

11,00 

7. United Kingdom 

10.00 

7. Vereinigtes Königreich 

10,00 

8. United States 

200.00 

8. Vereinigte Staaten 

200,00 


296.00 


296,00 
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11 

The füllovviny nonuegiondl coimLries which participated 
in Ihe meeting ot the Preparatory Committee on the 
Asiat! Development Bank in Bangkok trom 21 October 
to 1 November 1965 and which thcre iiidicated interest 
in membership in the Bank, may bccome Signatories 
üf this Agreement in accordance with Article 63, provid- 
ed that at the time of signing, each such country shall 
subsci'ibc to the ca])iial stock ot the Bank in an amount 
which shall not be less than live million dollars 
(85,000,000); 

1. Austria 

2. Finland 

3. Norway 

4. Sweden 

III 

On or betöre 31 January 1966, any of the non-regional 
(ountrics listed in Part B (1) of this Annex may increase 
the amount of its subscription by so inform ing the 
Executive Secretary of the United Nations Economic 
Commission for Asia and the Far East in Bangkok, 
provided, ho wovor, that the total amount of the initial 
subscriptions of the non-regional countries listed in 
Part ß (I) and (11) ot this Annex shall not exceed the 
amount of three hundred and fiily million dollars 
!8350,000„00(}). 


II 

Folgende nichtregionalc Staaten, die an der Tagung 
des Vorbereilungsausschusses für die Asiatische Entwick- 
lungsbank in Bangkok vom 21. Oktober bis 1. November 
1965 teilgcnommen haben und dabei ihr Interesse an 
einer Mitgliedschaft in der Bank zum Ausdruck brachten, 
können nach Artikel 63 Unterzeichner dieses Übereinkom- 
mens werden, sofern sie bei der Unterzeichnung je min- 
destens fünf Millionen Dollar (8 5 000 000) des Stamm- 
kapitals der Bank zeichnen: 

1. Österreich 

2. Finnland 

3. Norwegen 

4. Schweden 

III 

Bis zum 31. Januar 1966 kann jeder in Teil B Abschnitt I 
aufgeführte nichtregionale Staat seinen Zeichnungsbetrag 
durch eine entsprechende Benachrichtigung des Exekutiv- 
sekretürs der Wirtschaftskommisison der Vereinten Na- 
tionen für Asien und den Eernen Osten erhöhen; jedoch 
darf der Gesamtbetrag der Erstzeichnungen der in Teil B 
Abschnitte I und 11 aufgeführten nichtregionalen Staaten 
dreihunderfünfzig Millionen Dollar (8 350 000 000) nicht 
überschreiten. 
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ANNEX B 


ANLAGE B 


Election of Directors 

Section A. Election of Directors by Governors 
representing regional members 

(1) Edch Governor representing a regional membcr 
shall cast all votes of the member he reprcscnts for a 
single person. 

(2) The sevcn (7) persons receiving the highest nuraber 
of votes shall be Directors, except that no person who 
receives less than ten (10) per cent of the total voting 
power of regional members shall be considered as 
elected, 

(3) If seven (7) persons are not elected at the first 
bailot, a second ballot shall be held in which the person 
who received the lowest number of votes in the preced- 
ing ballot shall be ineligible and in whidi votes shall 
be cast only by: 

(a) Governors who voted in the preccding ballot for a 
person who is not elected; and 

(b) Governors whosc votes for a person who is elected 
are deemed, in accordance with paragraph 4 of this 
Section, to have raised the votes cast for that person 
above eleven (11) per cent of the total voting power 
of regional members. 

(4) (a) In deternrining whether the votes cast by a 

Governor shall be deemed to have raised the 
total number of votes for any person above 
eleven (11) per cent, the said eleven (11) per 
Cent shall be deemed to include, first, the votes 
of the Governor casting the highest number 
of votes for that person, and then, in diminish- 
ing Order, the votes of cach Governor casting 
the next highest nuraber until eleven (11) per 
Cent is attained. 


(b) Any Governor, part of whose votes must be 
counted in Order to raise the votes cast for any 
person above ten (10) per cent, shall be con- 
sidered as casting all his votes for that person 
even if the total number of votes cast for that 
person thereby exceeds eleven (11) per cent. 


(5) If, after the second ballot, seven (7) persons are 
not elected, further bailots shall be held in conformity 
with the principles and procedures laid down in this 
Section, except that after six (6) persons are elected, the 
seventh may be elected — nothwithstanding the provisions 
of Paragraph (2) of this Section — by a simple majori ty 
of the remaining votes of regional members. All such 
remaining votes shall be deemed to have counted 
towards the election of the seventh Director. 

(6) In case of an increase in the number of Directors 
to be elected by Governors representing regional 
members, the minimum and maximum percentages speci- 
fied in paragraphs (2), (3), and (4) of Section A of this 
Annex shall be correspondingly adjusted by the Board 
of Governors. 


Wahl der Direktoren 
Abschnitt A. 

Wahl der Direktoren durch Gouverneure, die regionale 
Mitglieder vertreten 

(1) Jeder Gouverneur, der ein regioiiales Mitglied ver- 
tritt, gibt alle Stimmen dieses Mitglieds für eine einzige 
Person ab. 

(2) Die sieben (7) Personen, welche die höchste Stim- 
menzahl erhalten, werden Direktoren; jedoch gilt nicht 
als gewählt, wer weniger als zehn (10) v. H. der Gesamt- 
stiminenzahl der regionalen Mitglieder erhält. 

(3) Werden im ersten Wahlgang keine sieben (7) Per- 
sonen gewählt, so findet ein zweiter Wahlgang statt, 
bei dem derjenige, der im ersten Wahlgang die niedrig- 
ste Stimmenzahl erhielt, ausscheidet und in dem nur von 
folgenden Gouverneuren Stimmen abgegeben werden: 

a) von Gouverneuren, die im ersten Wahlgang für eine 
Person stimmten, die nicht gewählt wurde, und 

b) von Gouverneuren, deren für eine gewählte Person 
abgegebenen Stimmen nach Absatz 4 so angesehen 
werden, als hätten sie die Zahl der für den Betreffen- 
den abgegebenen Stimmen auf mehr als elf (11) v. H. 
der Gesamtstimmcnzahl der regionalen Mitglieder 
steigen lassen. 

(4) a) Bei der Beurteilung, ob die von einem Gouver- 

neur abgegebenen Stim^men so angesehen wer- 
den sollen, als hätten sie die Gesamtzahl der 
für eine Person abgegebenen Stimmen auf mehr 
als elf (11) V. H. steigen lassen, müssen die ge- 
nannten elf (11) V. H. erstens die Stimmen des 
Gouverneurs einschließen, der die höchste Zahl 
von Stimmen für den Betreffenden abgegeben 
hat, und anschließend in abnehmender Reihen- 
folge die Stimmen jedes Gouverneurs, der die 
nächsthöchste Stimmenzahl abgegeben hat, bis 
elf (11) V. H. erreicht sind. 

b) Ein Gouverneur, dessen Stimmen zu einem 
Teil mitgezählt werden müssen, damit die für 
eine Person abgegebenen Stimmen zehn (10) 
V. H. übersteigen, wird so angesehen, als habe 
er alle seine Stimmen für den Betreffenden 
abgegeben, selbst wenn die Gesamtzahl der für 
den Betreffenden abgegebenen Stimmen dadurch 
elf (11) V. H. übersteigt. 

(5) Sind nach dem zweiten Wahlgang keine sieben (7) 
Personen gewählt, so finden nach Maßgabe der in diesem 
Abschnitt festgelegten Grundsätze und Verfahren weitere 
Wahlgänge statt; jedoch kann, nachdem sechs (6) Per- 
sonen gewählt worden sind, die siebente ungeachtet des 
Absatzes 2 mit der einfachen Mehrheit der restlichen 
Stimmen der regionalen Mitglieder gewählt werden. Alle 
diese restlichen Stimmen werden so angesehen, als 
seien sie für den siebenten Direktor abgegeben worden. 

(6) Bei einer Erhöhung der Zahl der von den Gouver- 
neuren, die regionale Mitglieder vertreten, zu wählenden 
Direktoren werden die in den Absätzen 2, 3 und 4 ge- 
genannten Mindest- und Höchsthundertsätze vom Gou- 
verneursrat entsprechend angepaßt. 
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Seciion B. Election of Directors by Governors 
representing non-regional members 

(1) Eadi Governor representing a non-regional member 
shall cast all votes of the member he represents for a 
single person. 

(2) The three (3) persons receiving the highest number 
of votes shall be Directors, except that no person who 
receives less than twenty-five (25) per cent of the total 
voting power of non-regional members shall be con- 
sidered as elected. 

(3) If three (3) persons are not elected at the first 
baliot, a second ballot shall be held in which the person 
who received the lowest number of votes in the preced- 
ing ballot shall be ineligible and in which votes shall 
be cast only by: 

(a) Governors who voted in the preccding ballot for a 
person who is not elected; and 

(b) Governors whose votes for a person who is elected 
are deemed, in accordance with paragraph (4) of this 
Section, to have raised the votes cast for that person 
above twenty-six (26) per cent of the total voting 
power of non-regional members. 

(4) (a) In determining whether the votes cast by a 

Governor shall be deemed to have raised the 
total number of votes for any person above 
twenty-six (26) per cent, the said twenty-six 
(26) per cent shall be deemed to include, first, 
the votes of the Governor casting the highest 
number of votes for that person, and then, in 
diminishing order, the votes of each Governor 
Casting the next highest number until twenty- 
six (26) per cent is attained. 


(b) Any Governor, part of whose votes must be 
counted in order to raise the votes cast for any 
person above twenty-six (26) per cent, shall be 
considered as casting all his votes for that 
person even if the total number of votes cast 
for that person thereby exceeds twenty-six (26) 
per Cent. 

(5) If, alter the second ballot, three (3) persons are not 
elected, further ballots shall be held in conformity with 
the principles and procedures laid down in this Section, 
except that after two (2) persons are elected, a third may 
be elected — provided that subscriptions from non-regional 
members shall have reached a minimum total of $345 
miliion, and notwithstanding the provisions of para- 
graph (2) of this Section — by a simple majority of the 
remainiiig votes. All such remaining votes shall be 
deemed to have counted towards the election of the 
third Director. 

(6) In case of an increase in the number of directors 
to be elected by Governors representing non-regional 
members, the minimum and maximum percentages speci- 
fied in paragraphs (2), (3) and (4) of Section B of this 
Annex shall be correspondingly adjusted by the Board 
of Governors. 


Abschnitt B. 

Wahl der Direktoren durch Gouverneure, 
die nichtregionale Mitglieder vertreten 

(1) Jeder Gouverneur, der ein nichtregionales Mitglied 
vertritt, gibt alle Stimmen dieses Mitglieds für eine ein- 
zige Person ab. 

(2) Die drei (3) Personen, welche die höchste Stimmen- 
zahl erhalten, werden Direktoren; jedoch gilt nicht als ge- 
wählt, wer weniger als fünfundzwanzig (25) v. H. der 
Gesamtstimmenzahl der nichtregionalen Mitglieder er- 
hält. 

(3) Werden im ersten Wahlgang keine drei (3) Perso- 
nen gewählt, so findet ein zweiter Wahlgang statt, bei 
dem derjenige, der im ersten Wahlgang die niedrigste 
Stimmenzahl erhielt, ausscheidet und in dem Stimmen nur 
von folgenden Gouverneuren abgegeben werden: 

a) von Gouverneuren, die im ersten Wahlgang für eine 
Person stimmten, die nicht gewählt wurde, und 

b) von Gouverneuren, deren für eine gewählte Person 
abgegebenen Stimmen nach Absatz 4 so angesehen 
werden, als hätten sie die Zahl der für den Betreffen- 
den abgegebenen Stimmen auf mehr als sechundzwan- 
zig (26) v. H, der Gesamtstimmenzahl der nichtregio- 
nalen Mitglieder steigen lassen. 

(4) a) Bei der Beurteilung, ob die von einem Gouver- 

neur abgegebenen Stimmen so angesehen wer- 
den sollen, als hätten sie die Gesamtzahl der 
für eine Person abgegebenen Stimmen auf mehr 
als sechsundzwanzig (26) v. H. steigen lassen, 
müssen die genannten sechsundzwanzig (26) 
V, H. erstens die Stimmen des Gouverneurs 
einschließen, der die höchste Zahl von Stimmen 
für den Betreffenden abgegeben hat, und an- 
schließend in abnehmender Reihenfolge die 
Stimmen jedes Gouverneurs, der die nächst- 
höchste Stimmenzahl abgegeben hat, bis sechs- 
undzwanzig (26) V. H. erreicht sind, 
b) Ein Gouverneur, dessen Stimmen zu einem Teil 
mitgezählt werden müssen, damit die für eine 
Person abgegebenen Stimmen sechsundzwanzig 
(26) V. H. übersteigen, wird so angesehen, als 
habe er alle seine Stimmen für den Betreffenden 
abgegeben, selbst wenn die Gesamtzahl der für 
den Betreffenden abgegebenen Stimmen dadurch 
sechsundzwanzig (26) v. H. übersteigt. 

(5) Sind nach dem zweiten Wahlgang keine drei (3) 
Personen gewählt, so finden nach Maßgabe der in diesem 
Abschnitt festgelegten Grundsätze und Verfahren weitere 
Wahlgänge statt; jedoch kann, nachdem zwei (2) Per- 
sonen gewählt worden sind, die dritte ungeachtet des 
Absatzes 2 mit der einfachen Mehrheit der restlichen 
Stimmen gewählt werden, sofern die Zeichnungen der 
nichtregionalen Mitglieder mindestens einen Gesamt- 
betrag von 345 Millionen Dollar erreicht haben. Alle diese 
restlichen Stimmen werden so angesehen, als seien sie 
für den dritten Direktor abgegeben worden. 

(6) Bei einer Erhöhung der Zahl der von Gouverneuren, 
die nichtregionale Mitglieder vertreten, zu wählenden 
Direktoren v/erden die in den Absätzen 2, 3 und 4 ge- 
nannten Mindest- und Höchsthundertsätze vom Gouver- 
neursrat entsprechend angepaßt. 


For AFGHANISTAN: 


A, W. FI a i d e r 


Für AFGHANISTAN: 


For AUSTRALIA: 


Paul Hasluck 


Für AUSTRALIEN: 
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For BELGIUM: 


Für BELGIEN: 

For BURMA: 


Für BIRMA: 

For CAMBODIA; 

C h a u s a u 

Fiir KAMBODSCHA: 

For GAN ADA: 

J. R. Nicholson 

Für KANADA: 

For CEYLON; 

W. T e n n 0 k o o n 

Für CEYLON: 

For CHINA: 

P. Y. Hsu 

Für CHINA: 

For DENMARK: 


Für DÄNEMARK: 


For the FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Johann von Stechow 


For INDIA: 

B, R. B hagat 

Für INDIEN: 

For IRAN: 

Dr. A 1 i k h a n i 

Für IRAN: 

For ITALY: 


Für ITALIEN: 

For JAPAN: 

Alichiro F u j i y a m a 

Für JAPAN: 

For LAOS: 

Inpeng Souryadhay 

Für LAOS: 

For MALAYSIA: 


Für MALAYSIA: 

Raja 

Mohär Bin Raja Badiozaman 

For MONGOLIA: 


Für die MONGOLEI: 

For NEPAL: 

Nagendra Prasad Rijal 

Für NEPAL: 

For the NETHERLANDS: 

J. van der Zwaal 

Für die NIEDERLANDE; 

For NEW ZEALAND: 

D. W. A. Ba rker 

Für NEUSEELAND: 

For PAKISTAN: 

Osman A 1 i 

Für PAKISTAN: 

For the PHILIPPINES: 

A. V. Fab e Ha 

Für die PHILIPPINEN: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

Se Ryun Kim 

Für die REPUBLIK KOREA: 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

For SINGAPORE: 


Für SINGAPUR: 

For THAILAND: 

S. Vinicchayakul 

Für THAILAND: 

Für das 

For the UNITED KINGDOM OF GREAT BRITAIN VEREINIGTE KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 

AND NORTHERN IRELAND: UND NORDIRLAND: 


J.M. Addis 
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Für die 

Für Ihe UNITED STATES OF AMERICA: VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA: 

Eugene R. Black 
Joseph W. Barr 

Tor WESTERN SAMOA: Für WESTSAMOA: 

D. W', A. Bark er 
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Denkschrift 


I. 

Vorgeschichte 

1. Die Asiatische Entwicklungsbank (AEß) wird 
neben der Europäischen Investitionsbank, der In- 
teramerikanischen Entwicklungsbank und der 
Afrikanischen Entwickiungsbank das vierte so- 
genannte Regional-Kreditinstitut auf multilatera- 
ler Basis sein. Die Regionalinstitute stellen (mit 
Ausnahme der Europäischen Investitionsbank, für 
die besondere Gesichtspunkte gelten) eine auf die 
Bedürfnisse bestimmter Weltgebiete zugeschnit- 
tene Weiterentwicklung der Weltbank und ihrer 
Schwesterinstitute dar, deren Erfahrungen sie 
sich nutzbar machen. Die AEB wird, wie die übri- 
gen genannten Institute, ausschließlich Staaten 
als Mitglieder haben, daneben aber versuchen, 
den privaten Kapitalmarkt für ihre Zwecke zu 
erschließen. Im Gegensatz zu den schon bestehen- 
den Regionalinstituten können sich am Grund- 
kapital der AEB auch nicht-regionale Staaten be- 
teiligen. 

2. Die Gründung der AEB geht aut asiatische Ini- 
tiative zurück. Die entscheidenden Vorarbeiten 
wurden im Rahmen der Wirtschaftskommission 
der Vereinten Nationen für Asien und den Fernen 
Osten (ECAFE) geleistet. 

Der Vorschlag zur Gründung der AEB ist erst- 
malig in dem Bericht einer Expertengruppe der 
ECAFE enthalten, die im September 1963 zum 
Studium der regionalen wirtschaftlichen Zusam- 
menarbeit eingesetzt wurde. Er wurde im De- 
zember 1963 in einer Entschließung der ersten 
von ECAFE veranstalteten Ministerkonferenz 
über asiatische wirtschaftliche Zusammenarbeit 
in Manila einstimmig angenommen. In dieser 
Entschließung wurde der Exekutivsekretär der 
ECAFE autgefordert, die für die Gründung der 
Bank notwendigen technischen Untersuchungen 
einzuieiten und die erforderlichen institutioneilen 
Vorkehrungen zu treffen. 

Der Exekutivsekretär der ECAFE berief darauf- 
hin eine aus unabhängigen Experten bestehende 
Arbeitsgruppe mit dem Auftrag ein, die verschie- 
denen Aspekte des Vorschlages zu untersuchen 
und geeignete Empfehlungen zu seiner Verwirk- 
lichung zu unterbreiten. Nach Fühlungnahme mit 
den Regierungen der regionalen ECAFE-Mitglied- 
staaten legte die Arbeitsgruppe im Oktober 1964 
ihren Bericht vor. 

Im März 1965 wurde in Wellington/ Neuseeland 
auf der 21. ECAFE-SiLzung in einer einstimmig 
angenommenen Entschließung der AEB hohe 
Priorität zuerkannt. Die Entschließung sah außer- 
dem die Bildung eines aus Regierungsvertretern 
von neun ECAFE-Mitgliedsländern zusammenge- 
setzten Beratenden Ausschusses vor, der in direk- 
ten Verhandlungen die Haltung der für eine Mit- 
gliedschaft in Betracht kommenden Regierungen 
innerhalb und außerhalb des ECAFE-Raumes 
klären sollte. Im April 1965 bereitete der Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen in Konsul- 


tationen mit wichtigen Mitgliedstaaten der Ver- 
einten Nationen, insbesondere mit den USA, die 
Arbeit des Beratenden Ausschusses vor. Dieser 
nahm seine Tätigkeit im Juni 1965 auf und schloß 
sie im Oktober desselben Jahres mit der Vorlage 
eines Berichtes und eines Satzungsentwurfes ab. 

Beide Dokumente waren Grundlage der Erörte- 
rungen auf der vom 21. Oktober bis 1. November 
1965 von ECAFE in Bangkok veranstalteten „Vor- 
bereitenden Tagung von Beamten'', an der auch 
Regierungsvertreter interessierter Nicht-Mit- 
gliedsländer der ECAFE (u. a. der Bundesrepu- 
blik) teilnahmen. Der auf dieser Tagung über- 
arbeitete Satzungsentwurf wurde auf der Zweiten 
Asiatischen Ministerkonferenz über regionale 
wirtschaftliche Zusammenarbeit vom 29. Novem- 
ber bis 1. Dezember 1965 in Manila, an der nur 
die regionalen ECAFE-Mitgliedsländer teilnah- 
men, angenommen. Die Konferenz erzielte außer- 
dem Einigung über die einzelnen Kapitalbeteili- 
gungen sowie über den Sitz der AEB (Manila). 

ln einer an die „Zweite Asiatische Ministerkon- 
ferenz" anschließenden Tagung von Bevollmäch- 
tigten aller sich an der AEB beteiligenden Regie- 
rungen (einschließlich der Nicht-Regionalländer) 
in Manila vom 2. bis 4. Dezember 1965 wurde der 
Übereinkommensentwurf zur Errichtung der AEB 
mit den Anhängen A und B einstimmig verab- 
schiedet und anschließend von 22 Ländern, davon 
5 Nicht-Regionalländern (unter ihnen die Bundes- 
republik) unterzeichnet. 6 weitere Länder behiel- 
ten sich eine spätere Unterzeichnung vor. Von 
dem Grundkapital von 1 Milliarde -S sollten 
650 Millionen von den Regionaliändern und 
350 Millionen S von den Nicht-Regionalländern 
übernommen werden. Bis zum 31. Januar 1966, 
dem Ablauf der Zeichnungsfrist, hatten 19 Re- 
gionalländer rund 642 Millionen S und 12 Nicht- 
Regionalländer 350 Millionen $ gezeichnet. An 
der Quote der Regionalländer fehlen 8 Millionen?, 
weil Burma und die Mongolei das Übereinkom- 
men nicht unterzeichnet haben. 

3, Das Übereinkommen wird nach Ratifikation durch 
15 Unterzeichnerländer (darunter mindestens 10 
Regionalländer), die zusammen mindestens 65^t/o 
des Grundkapitals der AEB gezeichnet haben, in 
Kraft treten. Die Ratifikationsurkunden müssen 
bis 30. September 1966 hinterlegt sein. 


II. 

Ziel und Aufgaben 

Ziel der AEB ist es, innerhalb des zum Zuständig- 
keitsbereich der ECAFE gehörenden Raumes das 
wirtschaftliche Wachstum und die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zu fördern und zur Beschleunigung 
des wirtschaftlichen Entwicklungsprozesses der sich 
entwickelnden Mitgliedsländer beizutragen (Ar- 
tikel l). Zu diesem Zweck soll die AEB innerhalb 
und außerhalb Asiens zusätzliche finanzielle Mittel 
mobilisieren. 
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Im einzelnen werden der AEB vor allem folgende 
Aufgaben übertragen (Artikel 2): 

1. Förderung öffentlicher und privater Investitionen 
für Zwecke der Entwicklung. 

2. Finanzierung regionaler, subregionaler und na- 
tionaler Entwicklungsprojekte und -programme, 
die zu einem harmonischen Wirtschaftswachstum 
in der Gesamtregion beitragen, unter besonderer 
Berücksichtigung des Bedarfs der kleineren und 
weniger entwickelten Mitgliedsländer. 

3. Koordinierung der nationalen entwicklungspoli- 
tischen Maßnahmen mit dem Ziel einer weiter- 
gehenden Verwertung der Produktionsfaktoren, 
einer Erhöhung der Komplementarität der Volks- 
wirtschaften und einer Förderung des Außen- 
handels, insbesondere des innerregionalen Han- 
dels. 

4 . Gewährung technischer Hilfe für die Vorberei- 
tung, Finanzierung und Durchführung von Ent- 
wicklungsprojekten und “Programmen. 

5. Zusammenarbeit mit einschlägigen internationa- 
len Organisationen sowie nationalen öffentlichen 
und privaten Stellen. 

Die AEB kann ihre Hilfe sowohl Mitgliedsregierun- 
gen als auch öffentlichen Einrichtungen, privaten 
Unternehmen sowie internationalen und regionalen 
Institutionen gewähren, die der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung der Region dienen. Sie kann aus eigenen 
und aufgenommenen Mitteln Kredite geben und, 
nach ausdrücklicher Ermächtigung durch den Gou- 
verneursrat und innerhalb bestimmter Größenord- 
nungen Beteiligungen übernehmen; sie kann außer- 
dem Entwicklungskredite, an denen sie sich beteiligt, 
garantieren (Artikel 11), Falls der Kredit- oder Ga- 
rantienehmer nicht selbst Mitglied der AEB ist, kann 
diese die Garantie des Mitgliedes oder einer geeig- 
neten öffentlichen Einrichtung für die Erfüllung des 
Schuldendienstes verlangen (Artikel 15 Abs. 2). 

Die AEB ist außerdem ermächtigt, sich in Mitglieds- 
und Nichtmitgliedsländern zu verschulden, von ihr 
emittierte oder garantierte Wertpapiere sowie 
eigene Forderungen zu kaufen und zu verkaufen, 
eigene Forderungen zu garantieren, fremde Wert- 
papiere zu emittieren sowie bei der Emission mitzu- 
wirken und technische Hilfe, auch unentgeltliche (in 
den ersten 5 Jahren ihrer Geschäftstätigkeit bis zur 
Höhe von 2^/o des eingezahlten Kapitals), zu leisten 
(Ariikel 21). 

III. 

Geschäftsgrundsätze 

Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben wird die AEB, nach 
dem Vorbild der Weltbank, nach gesunden bank- 
mäßigen Grundsätzen Vorgehen. Sie wird sich im 
wesentlichen von folgenden Grundsätzen leiten 
lassen (Artikel 14, 36): 

1. Die Mittel der AEB sollen grundsätzlich zur Fi- 
nanzierung bestimmter Projekte einschließlich 
solcher, die Bestandteil eines nationalen, sub- 
regionalen oder regionalen Entwicklungsplanes 
sind, eingesetzt werden. Der AEB obliegt darüber 
hinaus die Gewährung und Garantierung von Kre- 


diten an nationale Entwicklungsbanken oder ähn- 
liche Einrichtungen, die ihrerseits kleinere Ent- 
wicklungsprojekte ohne direkte Überwachung 
durch die AEB finanzieren. 

2. Bei der Projektauswahl soll sich die AEB von der 
Notwendigkeit eines harmonischen wirtschaft- 
lichen Wachstums der Region leiten lassen und 
insbesondere die kleineren und weniger entwik- 
kelten Mitgliedsländer berücksichtigen. Sie soll 
dabei eine übermäßige Konzentration ihrer Finan- 
zierungszusagen in einzelnen Mitgliedsländern 
vermeiden. 

3. Die Projektauswahl hat auf Grund einer strengen 
Projektprüfung durch die AEB zu erfolgen. Dabei 
muß sichergestellt werden, daß der Kreditnehmer 
und gegebenenfalls der Garant in der Lage ist, 
den Schuldendienst aufzubringen. Voraussetzung 
für eine AEB-Finanzierung ist außerdem, daß der 
Kreditnehmer die erforderlichen Mittel nicht zu 
angemessenen Konditionen bei anderen Kapital- 
gebern aufnehmen kann. 

4. Die von der AEB zur Verfügung gestellten Mittel 
sind an die Finanzierung von Lieferungen aus 
Mitgliedsländern gebunden. Das Direktorium kann 
mit qualifizierter Mehrheit Ausnahmen zulassen 
(z. B. zugunsten von Nicht-Mitgliedsländern, in 
denen sich die AEB verschuldet hat). 

5. Die AEB ist gehalten, bei Beteiligung auf eine an- 
gemessene Risikostreuung zu achten; sie darf, ab- 
gesehen von bestimmten Notfällen, keine unter- 
nehmerische Verantwortung für Beteiligungsge- 
sellschaften übernehmen. 

6 Bei ihren Entscheidungen darf sich die AEB aus- 
schließlich von wirtschaftlichen, keinesfalls von 
politischen Überlegungen leiten lassen. 

IV. 

Mitgliedschaft und Beteiligungen 

1. Die Mitgliedschaft in der AEB steht allen Ländern 
offen, die Mitglieder der Vereinten Nationen oder 
einer ihrer Sonderorganisationen sind (Artikel 3 
Abs. 1). Damit ist die SBZ ausgeschlossen. Unter- 
zeichnerstaaten des Abkommens sind die in An- 
hang A des Übereinkommens aufgeführten Län- 
der, sofern sie die in Artikel 63 und 64 genannten 
Bedingungen erfüllen (Unterzeichnung bis 31. Ja- 
nuar 1966; Ratifikation bis 30. September 1966). 
Weitere Länder, die die in Artikel 3 Abs. 1 ge- 
forderte Bedingung erfüllen, können durch Be- 
schluß des Gouverneursrates mit qualifizierter 
Mehrheit zugelassen werden (Artikel 3 Abs. 2). 

Zu den Unterzeichnerstaaten gehören 19 Regio- 
nalländer (vgl. Anhang A Teil A) und 12 Nicht- 
Regionalländer (amerikanische und europäische 
Industrieländer; vgl. Anhang A Teil B). 

Die Mongolei und Burma haben, wie schon er- 
wähnt, nicht unterzeichnet. Damit gehört kein 
Ostblockland zu den Unterzeichnerstaaten. 

Von der in Anhang A Teil B vorgesehenen Mög- 
lichkeit, das Abkommen zu unterzeichnen bzw. 
den Kapitalanteil zu erhöhen, haben 7 Länder 
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Gebrauch gemacht. Nach dem Stand vom v31. Ja- 
nuar 1966 ergeben sich somit folgende Beteili- 
gungen: 


Beteiligungen 

an der Asiatischen Entwicklungsbank 


Land 

Beteiligung 
(Mio‘i?) ^ 

Anzahl der 
Stiinnu'edite 

Slinunrechte 
in " 0 der 
Gesamt- 
st imm rechte 

1 . R e g i o n al- 
länder 

Afghanistan 

3,36 

1 136 

0,92 

Australien 

85,00 

9 300 

7,50 

Ceylon 

8,52 

1 652 

1,33 

China 

16,00 

2 400 

1,94 

Indien 

93,00 

10 100 

8,14 

Iran 

60,00 

6 800 

5,48 

Japan 

200,00 

20 800 

16,77 

Kambodscha 

3,00 

1 100 

0,89 

Korea 

30,00 

3 800 

3,06 

Laos 

0,42 

842 

0,68 

Malaysia 

20,00 

2 800 

2,26 

Nepal 

2,16 

1 016 

0,82 

Neuseeland 

22,56 

3 056 

2,46 

Pakistan 

32,00 

4 000 

3,22 

Philippinen 

35,00 

4 300 

3,47 

Singapur 

4,00 

1 200 

0,97 

Thailand 

20,00 

2 800 

2,26 

Vietnam 

7,00 

1 500 

1,21 

West-Samoa 

0,06 

806 

0,65 


642,08 

79 408 

64,03 

2. Nicht- 
Regional- 
lände r 

Belgien 

5,00 

1 300 

1,05 

Dänemark 

5,00 

l 300 

1,05 

Deutschland 

34,00 

4 200 

3,39 

Finnland 

5,00 

1 300 

1,05 

Großbritannien 

30,00 

3 800 

3,06 

Italien 

20,00 

2 800 

2,26 

Kanada 

25,00 

3 300 

2,66 

Niederlande 

11,00 

l 900 

1,53 

Norwegen 

5,00 

1 300 

1,05 

Österreich 

5,00 

1 300 

1,05 

Schweden 

5,00 

1 300 

1,05 

USA 

200,00 

20 800 

16,77 


350,00 

44 600 

35,97 

992,08 

124 008 

100,00 


2. Das genehmigte Kapital der AEB von 1 Milliarde 
US-S (Artikel 4 Abs. 1) kann durch den Gouver- 
neursrat mit qualifizierter Mehrheit erhöht wer- 
den (Artikel 4 Abs. 3). Der Gouverneursrat soll 
in Abständen von mindestens 5 Jahren die Kapi- 
talausstattung überprüfen. Bei Kapitalerhöhungen 
kann kein Mitglied zur Zeichnung gezwungen 
werden (Artikel 5 Abs. 2). Der Gouverneursrat 
darf die Aufnahme neuer Mitglieder und Verän- 
derungen einzelner Kapitalanteile nur genehmi- 
gen, wenn hierdurch der Anteil der Regionallän- 
der am gezeichneten Kapital nicht unter 60 ‘Vo ab- 
sinkt. 


3, Das genehmigte Kapital ist zur Häifle einzuzah- 
len; die andere Hälfte stellt Haitungskapilal dar; 
es ist zur Deckung von V(‘rbindlichkciten der 
AEB aus Kreditaufnahme und Garantiegewäh- 
j Ling bestimmt und bei Abruf fällig (Artikel 4 
Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 6 Abs. 5 und 
Artikel 11 Ziff. ii und iv). Das Haftungskapiiai 
und eine an gesunden Bankgnmdsätzeri orientierte 
Geschäitspolilik sollen die AEB in die Lage vei- 
setzen, privates Kapital am Markt zu mobili- 
sieren. Zur Erhöhung der Kreditwürdigkeit dient 
auherdem die aus Kreditprovisionen und Garan- 
liegebühren zu bildende, in liquiden Form zu 
hialtende Sonderreserve (Artikel 17). 

Das cinzuzahlende Kapital ist in 5 gleichen Jah- 
resraten fällig. Die erste Rate soll 30 Tage nach 
Inkrafttreten des Übereinkommens bzw. bis zur 
Hinterlegung der jeweiligen Ratifikationsurkunde 
geleistet werden (Artikel 6 Abs. 1). Von jeder 
Rate sind 50 in Gold oder konvertibler Wäh- 
rung, 50 üo in Landeswährung zu entrichten (Ar- 
tikel 6 Abs. 2). Die AEB kann an Stelle des Lan- 
deswährungsbetrages unverzinsliche, bei Vorlage 
fällige Schuldscheine annehmen (Artikel 6 Abs. 3). 

4. Die Bundesrepublik ist in Anhang A des Überein- 
kommens mit einem Kapitalanteil von 30 Mil- 
lionen S angeführt. Dieser Betrag entspricht der 
anläßlich der Unterzeichnung von dem deutschen 
Vertreter abgegebenen Erklärung. Inzwischen hat 
sich die Bundesrepublik auf Ersuchen des VN- 
Generalsekretärs bereit erklärt und dies bis zum 
Ablauf der Zeichnungsfrist gegenüber der ECAFE 
notifiziert, ihren Kapitalanteil auf 34 Millionen -S 
zu erhöhen. Die deutsche Beteiligung ist nach dem 
geschilderten Einzahlungs verfahren in fünf jähr- 
lichen Teilbeträgen, beginnend im Jahre 1966, in 
Höhe von jeweils 3,4 Millionen S - 13,6 Mil- 
lionen DM, zur Verfügung zu stellen. Der deut- 
sche Beitrag wird der zweitgrößte der Nicht- 
Regionalländer sein (hinter den USA),- unter Be- 
rücksichtigung der gesamten Beiträge (einschließ- 
lich derjenigen der Regionalländer) steht Deutsch- 
land an 7. Stelle. 

V. 

Sonderfonds 

Die Geschäfte der AEB werden in „ordentliche" und 
„besondere" Geschäfte eingeteilt (Artikel 9 Abs. 1). 
Ordentliche Geschäfte werden aus den „ordent- 
lichen" Kapitalmitteln (im wesentlichen bestehend 
aus dem genehmigten Kapital und aus im Wege der 
Verschuldung aufgenommenen Mitteln (vgl. Ar- 
tikel 7), besondere Geschäfte werden aus Sonder- 
fonds finanziert (Artikel 9 Abs. 2 und 3). 

Sonderfonds können auf folgende Weise entstehen 
(Artikel 19 Abs. 1): 

1. Der Gouverneursrat kann mit qualifizierter Mehr- 
heit beschließen, bis zu 10 des eingezahlten 
Kapitals zur Bildung eines oder mehrerer Sonder- 
fonds zu verwenden; 

2. Die AEB darf die Verwaltung von Sonderfonds 
übernehmen, die von Dritten zur Verfügung ge- 
stellt werden. 
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Die Mittel der Sondertonds können zu weicheren 
Kreditkonditionen (längere Lautzoit, mehr Freijahre, 
niedriger Zins) als die ordentlichen Kapitalmittel 
ausgeiiehen werden (Artikel 19 Abs. 2). Um die Ge- 
fahr einer Beeinträchtigung des Kreditstandings der 
AEB zu vermeiden, ist eine strikte verwaltiings- und 
bilanzierirngsmäßige Trennung der ordentlichen Ka- 
pitalmittel von den Sonderfonds zwingend vorgc?- 
schrieben (Artikel 10), 

VI. 

Organisation 

Die AEB hat einen Gouverneursrat, ein Direktorium, 
einen Präsidenten, einen oder mehrere Vizepräsi- 
denten und das erforderliche Personal (Artikel 26). 

1. Oberstes Organ ist der Gouverneursrat (Artikel 28 
Abs. 1). Jedes Mitgliedsland benennt einen Gou- 
verneur und einen Stellvertretenden Gouverneur 
(Artikel 27 Abs. 1). Der Gouverneursrat kann 
seine Zuständigkeiten mit gewissen Ausnahmen 
an das Direktorium delegieren (Artikel 28 Abs. 2). 

2. Das Direktorium ist für die allgemeine Geschäfts- 
tätigkeit der AEB verantwortlich (Artikel 31). Es 
besteht aus 10 Mitgliedern, wovon 7 von regio- 
nalen, 3 von nicht-regionalen Mitgliedsländern 
gewählt werden. Jeder Direktor ernennt einen 
Stellvertreter (Artikel 30). 

3. Das Stimmrecht im Gouverneursrat und im Direk- 
torium ist in teilweiser Anlehnung an das Ver- 
hältnis der Kapitalanteile gewogen. Es setzt sich 
aus sogenannten Basisstimmen und proportiona- 
len Stimmen zusammen: 20 o der Gesamtstimmen 
(Basis- und proportionale Stimmen) werden zu 
gleichen Teilen auf alle Mitglieder als Basisstim- 
men umgelegt; die proportionalen Stimmen ent- 
sprechen den Kapitalanteilen (Artikel 33 Abs. 1). 
Die Stimmrechte der einzelnen Mitgliedsländer 
ergeben sich aus der oben (IV 1) abgedruckten 
Tabelle. 

4. Der Präsident vertritt die AEB nach außen; er ist 
Vorsitzender des Direktoriums (ohne Stimmrecht 
außer im Falle der Stimmengleichheit) und Chef 
des Bankstabes. Er leitet unter der Aufsicht des 
Direktoriums die laufenden Geschäfte. Er wird 
vom Gouverneursrat auf 5 Jahre (mit der Mög- 
lichkeit der Wiederwahl) gewählt; er kann vom 
Gouverneursrat abberufen werdem. Er muß Staats- 
angehöriger eines regionalen Mitgliedslandes 
sein Artikel 34). 

5. Die Vizepräsidenten erfüllen die ihnen vorn Di- 
rektorium zu übertragenden Aufgaben und ver- 
treten den Präsidenten. Ihre Ernennung erfolgt 
durch das Direktorium auf Vorschlag des Präsi- 
denten (Artikel 35), 

6. Das Personal der Bank wird vom Präsidenten nach 
dem Leistungsprinzip ausgewählt; der Präsident 
soll auf eine möglichst breite regionale' Rekrutie- 
fungsbasis achten (Aitikel 34 Abs. 6). 


VII. 

Sonstige Bestimmungen 

Austritt und Suspendierung der Mitgliedschaft so- 
wie zeitweise Aussetzung und Einstellung der Ge- 
schäftstätigkeit sind in Artikel 41 bis 47, Rechtsstel- 
lung, Immunitäten, Vorrechte und Befreiungen in 
Artikel 48 bis 58, Abkommensänderungen, Aus- 
legung und Schiedsverfahren in Artikel 59 bis 62, 
Unterzeichnung, Ratifikation, Inkrafttreten und Ge- 
schäftsbeginn in Artikel 63 bis 66 geregelt. 

VIII. 

Bedeutung der Mitgliedschaft 
für die Bundesrepublik Deutschland 

1. Mit dem Beitritt zur AEB wird das deutsche In- 
teresse an der wirtschaftlichen Entwicklung und 
an der politischen und sozialen Stabilisierung 
Asiens unterstrichen. Dem Beitritt kommt inso- 
fern große politische Bedeutung zu. Er dient dem 
deutschen Ansehen in Asien. Die über die AEB 
zu leitende Hilfe ergänzt im übrigen die schon 
laufende deutsche Hilfe für Asien, nämlich die 
bilaterale finanzielle und technische Hilfe im wei- 
testen Sinne, die handelspolitischen Förderungs- 
maßnahmen sowie die Beteiligung an multilate- 
ralen Aktionen unter Führung oder Beteiligung 
der Weltbankgruppe. 

2. Das Übereinkommen über die AEB entspricht in 
wesentlichen Teilen (Zielsetzung, Geschäftsgrund- 
sätze, Organisation) weitgehend dem bewährten 
Weltbankabkommen. Damit ist eine Vorausset- 
zung für eine erfolgreiche Geschäftstätigkeit der 
.\EB gegeben. Die Bundesregierung begrüßt ins- 
besondere, daß die AEB in ihrem Aktivgeschäft 
nach bankmäßigen Gesichtspunkten verfahren 
wird. Die AEB dürfte damit und unter Berück- 
sichtigung des von angesehenen Industrieländern 
zur Verfügung gestellten Haftungskapitals in der 
Lage sein, zusätzliche Entwickhmgshilfemittel am 
privaten Kapitalmarkt zu mobilisieren. Die Bun- 
desregierung verspricht sich von der Tätigkeit 
des neuen Instituts eine besonders wirksame 
Förderung der regionalen Entwicklung der be- 
teiligten asiatischen Länder. 

3. Mitglieder der AEB sind ausschließlich nicht-kom- 
munistische Länder. Damit ist eine wichtige Vor- 
aussetzung für ein störungsfreies Funktionieren 
des Instituts im Sinne westlicher Grundvorstel- 
lungen erfüllt. Im übrigen wird im Gouverneurs- 
rat und irn Direktorium die Gruppe der industriali- 
sierten Länder (alle Nicht-Regionalländer und von 
den Regionalländern .Japan, Australien, Neusee- 
land) über den überwiegenden Stimimenanteil ver- 
fügen, 

4. Die AEB kann grundsätzlich nur Lieferungen aus 
Mitgliedsländern finanzieren. Eine deutsche Be- 
tei iigung liegt deshalb im unmittelbaren Inter- 
esse der deutschen Außenwirtschaft. 
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